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1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


t@rliefert von der United Preb.) 
Inlaud. 


Gouverneur RNicholls Antwort au den 
Staatsſekretär. 
Wafhington, D.E., 25. März. Das 
langerwartete Antwortſchreiben des Gou⸗ 
verneurs Nicholls von Louiſiana auf 
das Telegramm des Staatsſekretärs 


Blaine vom 15. d. M. mit Bezug auf 


das Blutbad in New Orleans iſt geſtern 
im Staatsdepartement eingetroſſen und 
dann von Herrn Blaine der Preſſe zur 
Veröffentlichung übergeben worden. Es 
lautet etwa folgendermaßen: 
Staatsſekretär James G. Blaine, 
Waſhington, D. C. Mein Herr! Am 
Abend des 15. d. M. empfing ich von 
Ihnen eine Depeſche mit Bezug auf das 
gewaltſame Eindringen in das Gefäng— 
niß von New Orleans und die Ermor—⸗— 
dung von elf, in demſelben befindlichen 
Gefangenen. Sie machten mich ferner 
darauf aufmerkſam, daß den Verſiche— 
rungen des akkreditirten italieniſchen 
Geſandten in Waſhington gemäß, ſich 
unter den Ermordeten drei oder vier 
Unterthanen des Königs von Italien be— 
fanden, und verſicherten mich, daß der 
Geſandte ſowie der Präſident fernere 
Gefährdung des Lebens und Eigenthums 
der in New Orleans befindlichen italie— 
niſchen Unterthanen aus dieſen Vorgän— 
gen befürchten. Ich glaube, daß die 
Aufforderung des Präſidenten, mit ihm 
vereint den Verpflichtungen der Ver. 
Staaten der italieniſchen Regierung ge— 
genüber vollauf nachzukommen und wei— 


tere derartige Vorkommniſſe entſchieden 


zu verhüten, auf dieſe Befürchtung be— 
gründet war. Der Präſident ſprach 
ferner die Hoffnung aus, daß alle Ge— 
ſetzesübertreter prompt zur Verantwor— 
tung gezogen würden. Am 16. d. M. 
telegraphirte ich Ihnen, daß in der 
Stadt New Orleans vollkommene Ruhe 
herrſche, und daß ich keine Veranlaſſung 
zu weiteren Ruheſtörungen ſähe. Ich 
theilte Ihnen ferner mit, daß der be— 
dauerliche Vorfall keinem Raſſenhaſſe 
entſprungen ſei. 

Eine Woche iſt nun ſeit dem Vorfall 
verfloſſen, und meine Anſicht über das 
Unterbleiben weiterer Ruheſtörungen hat 
ſich beſtätigt. Die Getödteten waren, 
wie ich bereits vorher erwähnte, unter 
Anklage vom Criminal-Diſtriktgerichte 
ſtehende Gefangene; 
ſeinen Bericht über ihre Ermordung in 
jenem Gerichte eingereicht, deſſen Richter 
hat die nun in Sitzung befindlichen 
Großgeſchworenen mit Bezug auf die 
Angelegenheit injtruirt, und die Unter: 
fuhung hat meines Wifjens auc) bereits 
egonnen. ih bin überzeugt, daß die 
meilten der Getödteten amerikaniſche 
Bürger waren, doc Fönnen möglicher: 
weife Zwei oder Drei von ihnen italieni: 
fhe Unterthanen gewejen fein. Ach habe 
die Ehre zu fein br u. |. w. 

Francis T. Nicholls.“ 
Eiu ſanberer Brief. 
Parkerſons Anſicht über die Blut— 
that in New Orleans. 

New York, 25. März. Der folgende 
Brief des Anführers des Röbels in New 
Orleans, Barlerfon, wurde hier geitern 
veröffentlicht: 

„88 jcheint mir, daR da fehr riel 


. 


Firm, Tinte, Papier und Gleftrizität | 


über die gerechte Hinrichtung ber elf 
Mörder, mögen fie nun aus Stalierr oder 
fonft einem Yande fommen, verjchwendet 
worden ijt. 
die „Mafia“ ihr Heim aufgefchlagen 
hat, jind Berfammlungen abgehalten 
und wir darin fchuldig befunden und 
ber Beitrafung durch die Mafia über: 
lafjen worden. Ich babe bisher noch 


von feiner VBerfammlung von Amerikas | 


nern gehört, weldhe die Handlungsweife 
der Amerikaner, durch welche fie das 
Land von diejen verfluchten Reptilen ge: 
fäubert haben, billigt. Da ift fein an— 
ftändiger Italiener in diefer Stadt, wel: 
cher nicht unfere Handlungsweife billigt. 

Wir fheeren uns nit um das Ur: 
theil jolcher Leute wie des Präfidenten 
D’Angelo von der Fraterna:Gejellichaft. 
Greennt er die elf Scheufale, welche von 
unjerer Hand fielen, als Landsleute an 
und wünjcht, ihren Tod zu rächen, fo 
hoffe ich, da; er jeinen Vorfat bald aus: 
führt. ch hoffe, dag er alle fchwarz: 
äugigen Söhne Siziliens um fein Dans 
ner j&aart und bereit zum Handeln init 
ihnen nad) New Orleans kommt. Mir 
würden den Tag mit Freuden begrüßen, 
da wir einem uns zehnfach überlegenen 
Feinde in ehrlichen Kampfe gegenüber: 
ftehen Fönnen, nur fürdten wir, daf 
D’Angelo offenen Kampf nicht will. 
Wir haben nichts zu verheimlichen, 
nichts, wofür wir um Entjhuldigung 
bitten follten und würden unfere Hand: 
Iung3weife wiederholen, jollte fich je 
hierzu Gelegenheit bieten. 

W. J. Parkerſon.“ 


Miles und Broctor in San Antonio. 


San Antonio, Ter., 25. März. 
Gen. Miles traf gejtern auf feinem 
Wege nah Merico bier ein. Auch 
Kriegsfetretär Proctor weilt gegenwärtig 
auf feiner Infpektionstour bier. 


Rad) verzweifelten Kampfe erichoilen. 


Glarksburg Depot, W. Ba., 25. 
März in entjprungener Sträfling 
Namens Crump wurde am Sonnabend 
bier nad verzweifeltem Kanıpfe vom 
Sheriff Hardwid erjchoffen.. Hardwid. 
felbft wurde von Grump verwundet und 
ein Zufhauer von ihm erfchofjen. Erump 
war ein äußerft gefährlicher Verbrecher 
und auf feine Wiederergreifung par eine 
arohe Belohnung ausgefeht. —_ 


— 


In jeder Stadt, in welcher 


| 


Ermordete igren Gatten. 
frau Calkins legt ein Geftänd- 
niß ab. 

Goſhen, Jud., 25. März. Frausfrans 
ces Galtins, welhe angeklagt ijt, im 
April lebten Sahres in Gemeinjhaft 
mit Frant Hendrir in Elthart ihren 


Gatten aus dem Wege geichafit zu | 


haben, it als Staatäzeuge aufgetreten, 

und ihr umfafjendes Geftändnig ‘wird 
| entfchieden die Verurtheilung ihres Hel: 
| fers Hendrir zur Folge haben. 

Das Geftändnig, weldhes Frau Cal: 
fins im Gerichtsfaale ablegte, erjchüt: 
' terte das Publikum jtellenweife auf das 
| Tieffte. Sie erzählte folgendermaßen: 
ı Am Februar 1890 Habe fie, damals 
| Frau Whipple, nad) dem Tode ihres 
ı Mannes ti Elfhart in demfelben Haufe 
| gewohnt, in welchen aud) der Lebens: 
verfiherungsagent Hendrir fein Bureau 
hatte. hr Koftgänger war Gulfins, 
ein ziemlich wohlhabender alter Mann 
und Redakteur des „Labor Signal.“ 
Zwiſchen ihr und Hendrir Fam es jehr 
bald zu einem intimen Verhältnig, wel: 
| chem dann der Plan entjprang, daß fie, 
Frau Whipple, Galkins heirathen, diejer 
fein Leben zu ihren Gunjten für $5,000 
verjihern, ihr ferner fein fonjtiges 
Gigenthbnm verjchreiben und dann aus 
dem Wege gefchafft werden jolle. 

Der jo ausgehedte Plan wurde er: 
folgreih ausgeführt. Frau Whipple 
beirathete Galfins am 25. März, we: 
nige Tage darauf ließ diejer fi von 
Hendrir dazu überreden, fein Yeben zu 
unten feiner jungen Gattin für 85000 
zu verfichern und fie zu feiner Erbin in 
| feinem Teftamente einzufegen. - An 3. 
April unternahmen Galtins und feine 
Frau in Begleitung, des Verfiherungs: 
| agenten eine Bootfahrt.: Hendrir, bes 
| täubte Galtins durch eigens von. ihn für 
diefen Zwed vorbereiteten Branntmwein, 
veranlaßte ihn, fi) von feinem Site in 





| Boot zu erheben und ftieß ihn-danın wie 


zufällig in's Waſſer. Calkins ertrank, 
und Hendrix wie Frau Calkins machten 
dann ihre Kleider naß, um ihrer Erzäh— 
lung, das Boot ſei umgeſchlagen und 
Calkins hierbei ertrunken, mehr Nach— 
druck zu verleihen. 

Während Frau Calkins dies Geſtänd— 
niß im Gerichtsſaale vortrug, verrieth 
Hendrix kein Zeichen irgend welcher Be— 
wegung. Er erklärte Frau Calkins für 


ein charakterloſes, ſchlechtes Frauenzim— 


mer, welches die ganze Geſchichte zu ſei— 





der Sheriff hat | 


nem Berderben erfonnen habe. 


Unfel auf der Chicago & Korthweitern 
Bahn. 
Eine Anzahl Perfonen verlebt. 
Nacine, Wis., 25. März. Der un: 
tev dem Namen Green Bay und Mari: 
nette Erpreß befannte, nördlich fahrende 


| Vaflagierzug der Chicago & North: 


| Leben, 





wejtern Bahn vannte heute Morgen kurz 
nach Mitternacht in Racine Junction mit 
einem Milwaufeergrachtzuge zufammen. 
Kine Berfon Fam bei dem Unfall un’s 
während mehrere andere mehr 
oder minder bedenklich verlegt wurden. 
Die umgejtürzten Wagen geriethen in 
Brand, und troß der Anftrengungen der 
Feuerwehr von Nacine Junction fielen 
fünf Sracdtwagen, der Gepädwagen und 
der Grprejwagen den Ylammen zum 
Dpfer. Auch ein Bullmann’sherSchlaf: 
wagen gerith in Brand, doch gelang es, 
ihn vor völliger Vernichtung zu bewah- 
ven. Im Grpreiwagen fiel dev Geld: 
ichranf auf den Erpregbeamten DeSilva 
und flenmnte ihn in dem brennenden 
Wagen fejt, aus dem er jcehlieglich durch 
Dr. Lynd von Milwautee und mehrere 
andere Bafjagiere befreit wurde, Der 
einzige Oetödtete ijt der Seiser des 
Srachtzuges, Willis Andrews von Fond 
du Yac, welcher von der auf ihn ftürzenz 
den Mafchine zermalmt warde, 

Die Berlegten befinden fich im hiefi- 
gen Hofpitale, ihre Namen, jomweit man 


| fie hat feititellen Fönnen find: Martin}tae 


{ 


von Milwaukee, T. %. De Silva von 
Chicago, %. Bower von Gvanjton, JU., 
Dennis &. Burke und Kohn Grobben 
von Milwaukee. Burfes und Silvas 
Berlegungen find lebensgefährlich, 


Soe Gayion. 

Voughkeepfie, N. Y., 25. März. 
Zoe Gayton, welhe fih auf ihrem 
Marjche von San Francisco nah New 
ort befindet, verließ diefe Stadt ge: 
jtern Morgen Turz nah adht Uhr und 
traf in Hamburg zwanzig Minuten nad 
elf Uhr eim Um halb zwölf Uhr befand 
fie fich beveit3 wieder auf dem Marjche 
und verblied über Naht in Fijheifl 
Landing, weldes fie um drei ihr er: 
reichte. „Heute Morgen umt fieben Uhr 
nahın fie ihre Wanderung wieder auf 
und wird heute in Veelstill übernachten. 
MWahrjceinlich wird fie den Endpunkt 
ihres langen Marjches, New Nork, am 
Sonnabend erreichen. 


Des Mordes jäuldig befunden. 

Wichika, Kas. 25. Mäyz. 2. €. 
Adams wurde gejtern der Ermordung 
des Gapt. Couch, des befannten DHa: 
boma = Buhmers, fjhuldig befunden. 
Adams erfhoß Couch im. vergangenen 
Herbit während eines Etreites um ge: 
wies Grundeigenthum in Oklahoma. 


Angelenmntene Dampfer. 


New Hort: „Wyonfing“ von Fiver: 
pool, „Noordland“ von Antwerpen, 
„Spaandam“ von Rotterdam. 

Queenstown: „Wisconfin“ von Liver: 
pool, 

London: „City of New Mork“ von 
New York in Sicht. 

Wetierbericht. 
‚Bajbingten, D. €., 25: März. Für 
—— 18 Stunden folgendes Wet⸗ 
ter für Illinois: Leichter Regen, wär—⸗ 
mer am Donmerjtag; nordöjtlide Binde 


* 


. 
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De — Es 


Tenfliiher Aujchlag vereitelt. 

Mt. Holy, N. %., 25. März. Ge 
ftern wurde der Berfuh gemadt, einen 
Bahnzug in hiefiger Nähe zum Entglei- 
fen zu bringen. Eine Anzahl Schwellen 
war auf das Geleife geworfen worden, 
do entdedte fie der Majhinift noch 
rechtzeitig und brachte den Zug zum 
Stehen. Wäre der Berfuh gelungen, 
fo hätten jedenfalls mehrere Perſonen 
bei dem Unfall das Leben eingebüße. 
63 ijt dies das zweite Mal, daß ein der: 
artiger teuflifcher Anjchlag hier vereitelt 
wurde. 

Reger gelyncht. 

Birmingham, Ala., 25. März. John 
Dances, ein Farbiger, wurde geſtern 
Morgen in Shelby County gelyncht, 
weil er verſucht hatte, einer Weißen 
Gewalt anzuthun. Der Schauplatz der 
That war Columbiana. Zwei Beamte, 
welche Dances den Händen der Menge 
entreißen wollten, wurden von dieſer 
gezwungen, dem Lynchgericht beizuwoh— 
nen. 


Ausland 


Stalien verlangt Genngtänung. 


Will die Anftifter des New Or: 
leanser Blutbades beftraft jehen. 

London, 25. März Der Barijer 
Korrejpondent ber „News“ behauptet, 
aus verläßlicher Quelle zu wifjen, daß 
die italienijche Negierung, ohne weitere 
Beiprehung des Borfalls in New Or: 
leans, darauf beiteht, daß die Gefan— 
genen, während jie fih ım Gefängniß 
befanden, zum Schuße-berechtigt waren, 
und erklärt; ‚daß fie, weil die Gefange: 
nen, »obwohl: unfchuldig erklärt, nicht 
den. gebührenden Schuts erhielten, Die 
Beltrafung der Anführer des Pöbel- 
haufens und die Schadloshaltung der 
Hinterbliebenen der Erfchlagenen ver: 
lange; 

: König Karls kleiuliche Rachſucht 
Stuttgart 268. März. Eine Sozia⸗ 
liſtenhetze hat hier in kleinem Maßſtabe, 
und zwar auf Betreiben des Königs 
Karl ſelbſt, begnonen. König Karl 
ſucht ſich auf dieſem Wege für die Art 
und Weiſe, in welcher auswärtige ſozia— 
liſtiſche Blätter ſeinen lockeren Lebens— 
wandel und feine vielfachen intimen Be: 
ziehungen zu dem fhönen Gefchlechte 
bloßitellen, zu rächen. Die neuejte Ja= 
voritin des Eöniglihen Don Juans ſoll 
eine Opernfängerin Namens Manısfeld 
fein. Den auswärtigen Sozialiften Fann 
der König Karl allerdings nichts anha- 
ben, und er fühlt fein Mithchen dafür 
an jenen, bie fich in feinem Bereiche be- 
finden, Eine Anzahl Sozialijten ijt aus 
Stuttgart ausgewiejen worden, und 
mehrere von ihnen jind verhaftet und 
unter der Anklage, Unzufriedenheit er: 
regt zu haben, in’5 Gefängniß geworfen 
worden. 

Healys Berlekungen. 

Gorf, 25. März. Es hat ſich jetzt 
herausgeſtellt, daß die Verletzungen, 
welche Herr Healy, der Gegner Parnells, 
am Montag davongetragen, ſich nicht 
nur auf ſein rechtes Auge beſchränken; 
Herr Healey hat bei der Prügelei fünf 
Zähne eingebüßt. 

Herr T. P. O'Connor, ſowie Sir 
Pope Henneſſy haben Herrn Healy Te— 
legramme überſandt, in welchen ſie ihre 
Entrüſtung über den ſkandalöſen Vorfall 
ausſprechen. 

Großbritannien nimmt Die Einladung an. 

London, 25. März. Das Auswärtige 
Amt hat den amerifantichen Staatsje- 
fretär Blaine formell davon in Kenntniß 
gejett, daß die britiiche Negierung die 
an fie vom Präfidenten Harrifon ergan: 
gene Einladung zur Betheiligung an der 
Weltausjtellung in Chicago im Jahre 
1893 angenommen hat. Lord Salis:- 
bury theilt in dem Annahmejchreiben 
dem Staatsjefretär Blaine ferner mit, 
dag eine Eöniglihe Kommijfion _ zur 
Förderung der nterefjen der britifchen 
Ausfteller ernannt werden wird, 


Diamantenfelder in Lapland, 
St. PVeteröburg, 25. März, Im 
Norden Laplands will man Diamanten: 
felder entdedt haben. 


Tage⸗sereigniſſe. 


— Ramiaſatra, 
Gouverneur der Provinz Belanona auf 
Madagaskar, welcher vor Kurzem dort 
278 Frauen, Männer und Kinder ab— 
ſchlachten ließ, iſt auf Befehl der Regie— 
rung nebſt ſeinem Bruder hingerichtet 
worden. 

— Die Berliner „Börſenzeitung“ 
meldet, daß Kaiſer Wilhelm eine Unter— 
ſuchung des Welfenfond-Skandals an— 
ordnen wird. 

— Die Bevölkerung des deutſchen 
Reiches hat der letzten Zählung gemäß 
um 2,665,138 Seelen zugenommen. 


— Die Leiche des verſtorbenen Tra— 
göden Lawrence Barrett iſt geſtern in 
Cohaſſett, Maſſ., beigeſetzt worden. 

— In Toledo, O.., iſt geſtern Gene— 
ral John C. Lee, ehemaliger Vice-Gou⸗ 
verneur von Ohio, geſtorben. 

— Ein unbekannter ſchwediſcher 
Dampfer iſt in der Nähe der Chieamico⸗ 
Rettungsſtation an der Küſte Nord⸗Ca⸗ 
rolinas geſcheitert. Von ſeiner Be— 
ſatzung wurde nur ein Mann gerettet. 


* Frau Bridget Burns verlangt für 
einen 40 Fuß breiten Landſtreifen an 

Canal Str., welchen die Northweſtern⸗ 
Bahngeſellſchaft braucht, um eine neue 
ſechsgeleiſige Eiſenbahnbrücke bauen zu 
können, die Kleinigkeit von 830,000. 


Das Gericht wird ihr vorausſichtlich 
a m usſichtlich 


dieſe Forderung erheblich 


jener blutdürſtige 


Chieago, Mittwo 


—— 


Inſtitute zu ergreifen. 


Ihomas Kanes Unthaten. 
Der Weinkeller ſein Schlafquartier. 


_— — 


Thomas Kane wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerſten um 825 geſtraft, 
weil er in den Weinkeller des Wirthes 


John Coleman von 171 Oſt Erie Str., 


bei welchem er früher als Hausknecht 
fungirte, eingedrungen war und ſich an 
den daſelbſt vorgefundenen guten Dingen 
nach beitem Vermögen gütlih gelhan 
hatte. Kane war von feinem Arbeits: 
herrn entlafjen worden und hatte, auf 
diefe Weije plößlih auf die Strafe ge- 


ſetzt, es für Feine jiplechte Jdee gehalten, | 


fortan im Keller feines früheren Arbeits: 
beren fein ftändiges Nachtquartier auf: 
zufchlagen. Natürlich verbrachte er dort 
feine Zeit nicht mit trodenem Munde, 
und der Schaden, den er unter Herrn 
Golemans Vorräthen anridhtete — feine 
Lieblingsforte ift Sherrh — hat fi) als 
ein jehr bedeutender herausgeitellt, 
— —— — — 


Unharmoniſche Ehe. 


Vor Richter La Buy trat heute früh 
Frau Anna Grau als Anklägerin gegen 
ihren Gatten John auf und beſchuldigte 
ihn der grauſamen Behandlung. Aus den 
Ausſagen der Frau ging hervor, daß 
das Paar in den letzten zehn Jahren in 
faſt fortwährendem Kriegszuſtand lebt. 
Beide machen durchaus keinen üblen Ein— 
druck, John iſt arbeitſam und hat ſich 
im Laufe der Zeit ein Heim No. 
527 Jowa Str., wo die Familie 
noch jetzt wohnt, erworben. Zwei hübſche 
Kinder ſind der Ehe entſproſſen, und 
trotz alledem Zank und Streit. Der 
Richter hielt beiden eine derbe Straf: 
predigt und ftellte den Mann file die 


näditen fehs Monate MBter eine Fries 
densbürgjchaft von $50Q& 
Ein Cent Schadenerſatz. 


Der Milähäntler Kohn Warren aus 
Elgin erzielte heute vor Richter Mes 
Gonnel3 Tribunal ein obfiegendes Ur: 
theil gegen feine früheren hiejigen Plaß: 
agenten Welge & Sohn. Der Procef 
rührt noch aus dem Yahre 1888 her, 
als die Parteien einen Milchlieferungs: 
vertrag mit einander abjchlojjen. 

Der Marktpreis jank zainter den ver- 
einbarten und die Agenten erklärten, fich 
nicht weiter am ihren DVertrag gebunden 
zu halten. Die Geihworenen fpradhen 
dem Kläger „1 Cent“ Schadenerjaß zu. 


„Great Bear’ mi fien, 


Unter den Gefangenen, welche heute 
dem Nichter Bradwell zur Aburtheilung 
vorgeführt wurden, befand jich auch ein 
Bolblut = Indianer mit dem ftolzen 
Namen „Great Bear." Der große, Bär 
hatte aber ſo wenig kleines Geld, daß er 
die ihm wegen Tragens verbotener Waf— 
fen auferlegte Strafe von 35 nicht be— 
zahlen konnte und auf 12 Tage die 
Bridewell beziehen muß. 


— — — 


Immer mehr Penſionsanſprüche. 


Die Behörde, welcher die Prüfung 
der Venſions-Anſprüche obliegt, hatte 
bei ihrer heutigen Sitzung einen außer— 
gewöhnlichen Zuſpruch. Mehr als 100 
Männer und Frauen brachten ihre Pen— 
ſionsgeſuche vor. Am letzten Mittwoch 
betrug die Zahl der Applikanten 86. 
Die Behörde iſt jeden Mittwoch im 
oberſten Stockwerk des Bundesgebäudes 
in Sitzung. 


Baukier Kean in Auklagezuſtand 
verſetzt. 

Der „fromme“ Bankier S. A. Kean 
iſt heute Vormittag von den Großge— 
ſchworenen nach kaum fünfzehn Minuten 
langer Verhandlung unter der doppelten 
Anklage des Diebſtahls und der Unter— 
ſklagung in Anklagezuſtand verſetzt wor⸗ 
den. 

—— —ñ ⸗ñ —— 
Kurz und Neu, 


* Zwei 14: refp. 16jährige Jungen, 
Sohn Brown und Thomas DO’Brien, 
wurden von Richter Bradwell heute auf 
je 53 Tage in die Bridewell gejchidt, 
weil fie in der „Fair“ beim Tafchendieb- 
ftahl ertappt worden waren. 

* Herr Briesfe ließ geftern ben 
Augufi Griebenow von 2030 NAjhland 
Ave. verhaften, weil dejjen böjfe Bull: 
dogge ihn gebiffen hat. 

* Sin etwa 45 Sahre alter Mann, 
der fih Davis Hood nannte, wurde 
geitern verhaftet, weil er im Billard: 
jaale des Balnıer Haujes feinen fchäbi- 
gen alten Mantel mit einem feinen neuen 
vertaufcht hatte. Heute wurde der Dieb 
von Richter Bradwell um 850 gejtraft. 

* Der deutjche Arbeiter Henry Zefffe 
verihaffte fih Heute DVBormittag beim 
Nichter Kerjten einen Haftbefehl gegen 
den No. 37 Kinzie Str. mwohnhaften 
Mike Brennan, welder ihm die Naje 
blutig gejplagen Hatte. 

* Nichter Boggs ſtrafte geftern den 
ehemaligen Kutiher Richter Ketelle’s, 
Louis Pate um $1, weil Youis es ji in 
der Befneipfheit hatte einfallen laſſen, 
Bierd und Wagen feines früheren Herrn 
heimlich aus dem Stalle zu nehmen um 
damit eine Spazierfahrt zu machen. 

* Der Directorenrath der „National 
Building & Loan Union“ conferirt 
gegenwärtig im Grand Pacific Hotel, 
um Angefihts der bei den verjchiedenen 
Staats-Legislaturen bezüglich, der Bau: 
vereine eingebrachten ejetvorlagen 
Beichlüffe zu fafjen und eventuell Maf- 
regeln für. du8 weitere Gedeihen diejer 


ef 
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ch, den 25. März 1891. — 5 lihr-Nusgebe, 


Enma Berths Berführer. 


Er kann nicht wegen Schwindels be» 
langt werden. 

. Der Sianffellner Wilhelm Jung, 

welcher befanntlich angeklagt ift, von 

der No. 108 Wella Str. wohnhaften 

Emma Werth unter falijgen Borgeben 

895 erjchwindelt und das Mädchen unter 


dem Verſprechen der Heirath aud noch 


obendrein verführt zu haben, wurde 


| heute Bormittag abermals dem Richter 


Keriten vorgeführt. 

Die von mehreren Zeugen - unterftüß: 
ten Ausfagen der Klägerin lafjen es als 
ganz zweifellos erjiheinen, daß Jung fie 
in verächtlichſter Weiſe betrog; deſſenun— 
geachtet mußte die Klage wegen Er— 


ſchwindelns von Geld unter falſchem 


Vorgeben vom Kalendecr geſtrichen wer— 
den, da das junge Mädchen ſeinem fal— 
ſchen Liebhaber die 895 in einer ſo un— 
bedacht leichtſinnigen Weiſe überlaſſen 
hatte, daß für die Aufrechterhaltung 
einer Criminal-Klage nach dieſer Seite 
hin jede Baſis fehlt. 

Die Schlußverhandlung der Vater— 
ſchaftsklage wurde bis auf morgen ver— 
ſcheben, da der Vertheidiger des Ange— 
klagten in der Sache erſt noch einige me— 
diziniſch-juriſtiſche Autoritäten zu Rath 
zu ziehen wünſcht. 


Ein netter Poliziſt. 

Geſtern Abend wurde ein gewiſſer 
Sohn Jones aus der No. 73 O. Jack—⸗ 
ſon Str. gelegenen Wirthſchaft hinaus— 
geworfen, und der würdige Beſitzer der— 
ſelben, Ed. O'Donnell entblödete ſich 
nicht, dem Manne auf den Seitenweg zu 
folgen und ihn daſelbſt gröblichſt zu 
mißhandeln. 

Poliziſt MeBride war Augenzeuge 
des rohen Auftrittes und verhaftete 
O'Donnell. Darauf erhob ſich der 
Detectiv D. Lewinſon von der Central 
Polizeiſtation, der von dem Wirthslo— 
kale aus den ſchmählichen Vorgang ver— 
folgt hatte, und forderte MeBride auf, 
ihm den Gefangenen zu übergeben und 
Jones zu verhaften. McBride, der 
noch neu im Amte iſt, fügte ſich der 
Autorität ſeines erfahreneren Collegen. 
Auf der Polizeiſtation der Armory an— 
gelangt, ſoll nun Lewinſon dem Me— 
Bride das Napportbuch verweigert und 
darauf beſtanden haben, daß er die An— 
zeige abfaſſen müſſe. Und das Ende 
vom Liede war, daß Lewinſon den 
O'Donnell, trotz des lebhaften Proteſtes 
MeBrides, einfach laufei ließ. 


Bedarf der Defferung. 


Die 25jährige Mary Harvey, Mutter 
eines hübjchen jährigen Mädchens, hat 
fih, während ihr Gatte einen Termin 
im Zuchthaus abfist, .da8 Trinken und 
Herumbumıneln in einer Weife ange: 
wöhnt, day ihrer Mutter und ihren 
Scwejtern, mit denen zufanımen fie an 
der ®, Lafe Str. wohnt, die Geduld 
riß und fie heute Vormittag den Boli: 


zeirichter Eberhardt erjuchten, bie nicht3= | 
nußige Mary auf einige Zeit nad) dent | 


„Baus zum guten Hirten“ zu fchiden. 


Der Richter Fam dem Wunfche nach, und | 


Mary wird während der nächiten vier 
Monate Fauın Gelegenheit haben, ihren 
üblen Gewohnheiten zu fröhnen. 


Plattdeuntſcher Verein. 


Morgen Abend findet in Uhlichs nörd— 
licher Halle ein vom Plattdeutſchen 


Verein arrangirter Damenabend nebſt 


Oſterfeier ſtatt. Die getroffenen Vor— 
bereitungen laſſen auf ein außerordent— 
lich genußreiches Feſt ſchließen; das mit 
Geſchmack zuſammengeſtellte Programm 
umfaßt reizende Geſangs- und declama— 
toriſche Vorträge, ſowie eine Reihe ge— 
diegener Conzertſtücke. Der Schluß bil— 
det ein flotter Ball. 


Der Higgins'ſcheScheidungsprozeß 


Der Higgins'ſche Eheſcheidungs— 
Scandal = Prozeß nimmt feinen Fort: 
gang. Die zu Tage gebrachten That: 
fachen find zu fehmußig, als baf fie 
eingehend berichtet werden Fönnten. Die 
Untreue der Yrau Higgins ijt hinläng- 
lih bewiefen; die Streitfrage dreht ji 
nur no um den Befiß des Töchterchens 
Beſſie, adıf den beide Parteien Anjprud 


machen. 
— — — — 


Arbeit für den Coroner. 


Fred. Odrich, ein Angeſtellter in 
Swifts Schlachthaus, der ſeit ein paar 
Tagen über ſchlechtes Befinden klagte, 
ſtarb heute eines plötzlichen Todes. Der 
Coroner wurde benachrichtigt. 

In Mt. Clare ſtarb heute an den 
Folgen zu reichlichen Schnapsgenuſſes 
Robert Willianıs. Der Coroner wird‘ 
einen Inqueft abhalten. 


Ueberfahren. 


Die Leiche eines Knaben wurde heute 
früh neben dem Geleiſe der Pan Han— 
dle Bahn, an der Kreuzung der Eliſabeth 
Straße, gefunden und nach Klaner's 
Morgue geſchaft. Der Junge iſt zwei— 
fellos von einem Zuge genannter Bahn 
überfahren worden. Die Leiche wurde 
bisher noch nicht identifieirt. 


Nachläſſtger Greifwagenführer. 


Der Greifwagenführer David Lyon 
von der State Str. Kabellinie wurde 
geſtern vom Richter Prindiville unter 
82000 Bürgicheft geitellt, weil er durd 
feine Nadläffigfeit den Malcolm Me: 
Cullodh überfahren und jhwer vewundet 


haben jol. Die Verhandlung des Falles 


- 


findet am 3. April ſtatt. 


Die „Abendpon 


Tägliche Au 


he u. flage: 


* 


3. Zahrgang. — Ro. 71. 


Nordrum wieder in Nöthen. 


Ivan Schey erhebt ſchwere Ankla⸗ wWiliam Kin 


gen gegen ihn. 

Gegen den befannten Poliziiten Nord: 
rum werden von Seiten des Victyalien: 
händlers Jvan Schey von 462 Milmdus 
fee Ave. schwere Anktlagen erhoben. 


| 


Der Thatbejtand ift angeblich folgender. | 


Bor einigen -Wochen-tam Nordrum zu 
dem Kläger und pumpte ihm um $50 
an. Gr verjprad das Geld in furzer 
Zeit zurüdzuzahlen, hielt indeR „nicht 
Wort. Der Darleiher wurde ängitli 
und begab fih in die Wohnung Nord: 
rums, 538 Milwaufee Ave, um diefen 
an die Einlöfung feines Verfprechens zu 
erinnern. Eure 

Nordrum fol nun Hier feinen Gläus 
biger in fchuftigiter Weife behandelt ha- 
ben. Die Schuld ftellte er glatt Weg, in 
Abrede, fchlug feinen Gläubiger nieder, 
maltraitirte ihn auj!3 Niederträchtigite 
und fchleppte ihn zur „Station. Bor 
diefer befann fich der. Mufterpolizijt in- 
dei eines Befjern umb lieh fein Opfer, 
nachdem er ihm das Verjprechen, über 
den jchmählichen Vorgang jchweigen zu 
wollen, abgenommen hatte,: - laufen. 
Schey mußte in Folge der ihn zu Theil 
gewordenen Behandlung acht Tage lang 
das Bett hüten. 

Sn der Chlorofomistarkofe ders 

ſtorben. 

Ein unglücklicher Zufall oder viel— 
leicht auch die Nachläſſigkeit und Fahr— 
läſſigkeit des Doctors Chas. Manierre 
von 229 La Salle Avbe. koſtete dem 15— 
jährigen Andrew Johnſon geſtern das 
Leben. 

Johnſon, ein für ſein Alter großer, 
kräftiger Junge, arbeitete ſeit zwei Jah— 
ren in der DOberne & Hofid’ischen Sei- 
fenfäbrit. Gejtern gerieth er mit feiner 
rechten Hand fo unglüflich unter die 
Wälzender non ihm bedienten Majchine, 
‚daR bie Amputation von drei Jingern 
uothwendig wurde. Der Arzt der 
Firma, Dr. Manierre, wurde gerufen 
und unter jeiner Anmeifung fand die 
Ueberführung des Berwundeten nad 
dejlen Wohnung, 581 Holt Ave., ftatt. 
Der Junge wurde auf den Küchentifch 
gelegt und nach furzer Zeit war er mit: 
telft Chloroform bewußtlos gemacht und 
eirigeichlafen. Der Arzt nahm jeßt die 
Dperation vor und unter feiner Anwei- 
fung wurde dem Jungen von, einem SKa= 
meraden ab und zu die Chlorofornflafche 
unter die Nafe gehalten. Die Operas 
tion war fajt beendigt, al3 plößlich der 
Patient zu athınen aufhörte und aller 
‚angeftellten Verjuche und Erperimente 
ungeachtet, au nicht wieder zu fich’Fam. 
Der Doktor entfernte jih fchleunigft, 
do fhrie ihm der vor Wut) und 
Schmerz fait wahnfinnige Vater bes 
Knaben nah: „Du bijt der Mörder 
meines Sohnes!“ 

Der noch fchleunigft Herbeigerufene 

| Arzt Dr Ohlmader von 827 Mil 
| waufee Ave. konnte nur noch den bereits 
eingetretenen Tod conftatiren. Dr. 
Manierre ijt jelbitveritändlich in großer 
| Aufregung, und ferne‘ Erklärung, daf 
dies fein erjtes Opfer ift, wird den ihres 
Sohnes beraubten Eltern wenig Trojt 
gewähren, 
ee 


Keine Erhöhung der Kohlenpreife, 


Die hiefigen Koblenhändler verfichern, 
daß die von New Mork aus verjuchte 
Steigerung der Anthracit:Kohlenpreife 
feinen Einfluß auf den Kleinhandel ha— 


| ben wird. Die Lage des hiefigen Mark: 


tes fönnte, ihrer Meinung nad, vor 


Herbſt höchſtens durch einen Strike oder 
ein fonjtiges, nicht vorherzufehendes 
Greignig erjüttert werden, 


Zwanzig Jahre Zudthaus. 


Alerander Swan wurde gejtern wegen 
Einbruds, auf Grund bes Gejeges für 
rückfällige Verbrecher, von den Geſchwo— 
| renen Richter Tuthill3, zu»einer zwanzig- 
| jährigen Zudthausjtrafe vgrurtheilt. 
| Spine Diebögenofien Thomas Gahill 
und Billtam Monaghan behaupteten 
zwar, um ihren Complicen von ber 
| fhweren Strafe zu retten, daß fie den 
Einbruch allein verübt hätten, fanden 
indeß, trog ihrer heiligen Eide, feinen 
Glauben. 


Die Bibliothet-Bild angenommen, 


Das Gejeh, weldhes. der Stadt Chi: 
cago die Erritung. einer” öffentlichen 
Bıbliothef und Gedenthalle im Dear: 
born Park bewilligt, -ijt vor einigen Ta: 
gen im Senat und geftern im Abgeord- 
netenhaufe angenommen worden. Ge: 
gen dafjelbe jpraden nur D’Donnell 
und Wiwi. Die flädtiihen Behörden 
find durch dafjelbe "ermächtigt, während 
der nächiten fünf ‚Jahre einen Spezial: 
Steuerzufhlag vor 2 pro Mille zu er: 
heben, um die für den Bau erforder: 
liden $1,500,000 zu gewinnen, 


Sin» feine Lihtfreunmde, 


Gine Anzahl Einwohner von Rogers 
Park erfuchten geitern Richter Tuley, die 
von ihrem Gemeinderat angenommene 
Drdinonz, betreffend die Errichtung von 
Gas: und electriichen Licht = Anlagen 
für ungültig zu erflären und gleichzeitig 
dem Präjidenten uud Clerk des Ge— 
meinderathe3 zu verbieten, mit 5. €. 
Keeler einen Sontreft für die Errichtung 
befagter Anlagen adzujdließen. 


* Thomas Webſter "wurde heute vom 
Richter Eberhardt unter 8300 Bürg- 
fhaft dem Griminalgericht überwiejen, 
weil er feinem Züunmerfameraden €. ®. 
Hittle eine aoldene Uhr acHoblen hatte. 


| 


Ein Wahlclert in Nöthen, 


&le des "Betrugs bes 
ſchuldigt. 

Der No. 71 Van Buren Str. wohn⸗ 
hafte republikaniſche Wahlelerk William 
H. Kintzle iſt heute Vormittag von ſei⸗ 
nem demokratiſchen Collegen Jeſſe Tal⸗ 
cott bei den Wahleommiſſären wegen 
angeblich von ihm begangener grober 
Ungehörigkeiten und Betruͤgereien ver⸗ 
klagt worden.“ 

Beide Clerks waren am Regiſtri⸗ 
rungstage im 7. Preeinkt der erſten 
Ward im Dienft, Kingle aber ſoll micht 


nur ſo betrunken geweſen fein, daß er — 


ſeinen Pflichten abſolutnicht nachkom⸗ 


unter der Erflärung, Daß.die, Betreffens 


x 


⸗ 
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men’ Forte, "Fordern es "auch Tpäterhin. 


den wicht‘ wahlberechtigt feien, Durchges , 


‚gejtht ‚haben, . daß- die Namen von;4O| 


Stimmgebern nahträglicd wiederfihon 


den Regiſtrirungsliſten geſtrichen 
den. Se er 4. 5? 
Die befagten 40 wohnten fänm 


wur: 
—** 


* 


in dem Logierhauſe 262 Statex Stx 


und, Herr Talcettwihlisgt.zjeine, Bes 
Ihwerde mit der Erklaͤrung, daß er ſich 
nachträglich auf!s Gendueſte über die 
Wahlberechtigung der Leute informirt 
und dabei-⸗feſtgeſtellt habe, daß nur drei 
von ihnen nicht zum Regiſtrixen qualifi⸗ 
zirt geweſen ſeien. u 


Br Sr Be 
Die Wahlcommifjäre, >ıyeldje morgen : - 33 


fowiejo in Situng find,’ werden aladann 
die Angelegenheit auf’3 Styengfte unters 
ſuchen, die etwa fälſchlich geſtrichenen 
Wähler wieder auf die Wählerliſte ſetzen 
und den Clerk Kintzle, falls die wider 
ihn erhobene Beſchwerde ſich als begrün— 
det erweiſt, ſtreng zur Rechenſchaft 


ziehen. 
un — 


Degen Mordes prozeffirt. 


Vor Richter Tuthil begann Heute ber 
Prozeß gegen Jad. Brennen, der ber 
Ermordung eines Frauenzimmerd Nas 
mens Minnie Watelfor, mit welcher er 
zufammen lebte, angeklagt it. Am 
Vormittag des 14. Novemders vorigen 
Sahres fanı Brennan aus dem von ihm 
bewohnten Hauje, No. 12 ©. Sangas 
mon Str., ohne Hut und Rod heraugs 
gejtürzt und rief nad) einem Arzt. 

Nah der :Darjtellung des Angeflags 
ten habe er die Frau bei feinem Nad)s 
haujefommen bewuftlos und mit einer 
Kugel am Kopf an dem Fußboden lie 
gend gefunden. Als die VBerwundete 
fpäter im Hofpital ihr Bemußtjein 
wieder erlangte, beftätigte fie anfangs 
feine Behauptung, kurz vor ihren Tode 
erzählte fie jedoch, dak Brennan, mit 


Streit gerathen war, ihr die.Kıtgel in 
den Kopf gejagt habe. Gleichzeitig aber 
bat fie, ihren Mörder nicht zu bejtrafeı. 


Roher Weiberprügler. 


Frau Amalia JM von 2114 W. Lale _ 


Str. befindet jich feit gejtern Abend im 
GountysHofpital und ihr Gatte Daniel 
in der Bolizeiftation der‘ Desplaineg 
Str. Daniel ijt-eiferfüchtig und bes 
hauptet, feine Amalia habe ihm die ches 
lihe Treue gebrochen. » 

Um ſich zu rächen, prügelte er fie ges 
jtern Nadhmittag auf offener Straße in 
Gegenwart feiner Schwiegermutter 
durh, und als Frau Amalie geitern 
Abend in Gefelihaft von James Bars 
tel, defjen VBathin die Fran ift, aus dem 
Theater heimkehrte, vegnete e8 wieder 
Brügel auf ‚die Aermite, jo daß fie 
ſchließlich, ſchwer verletzt, nach dem 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 

Richter White verſchob heute die Ver— 
handlung des Falles auf morgen, um 
ſich näher über die Verwundung der 
Frau zu informiren. 


Mußte leider freigeſprchen werden. 


Der Farbige M. H. Gibbs beläftigte 
heute Morgen um 2 Uhr in total bes 
trunfenem Zuftande an der Ede ber 
Dearborn undHarriſonStr. zweiPaſſan⸗ 
ten, James O'Brien von 617 S. Wood 
Str. und John Peterfon, von 805 ©. 


mit feinem Rafirmefier an und brachte 
beiden jchmerzlide Wunden an Händen 
und Armen bei. 

Der Kerl wurde verhaftet und bem 
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dem ſie über Geldangelegenheiten in 
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Lincoln Str., und griff fie fhliepli 7 


= 


Richter Bradwell zur Aburtheilung vor= 


geführt, muhte indeg jtraffrei entlaflen 
werden, da die Berletten nicht als Zeus 
gen gegen ihn erjchienen waren. 


Zu viel Rellame. 


Das Xerzte-Collegium des „College 2 


of Phyficians and Surgeons“ hielt ges 
ftern unter dem Vorfite des Dr. & 8. 


Mitchell eine Situng ab, in welcher die iM 
Rehabilitirung des Dr. EC. E. Binkers 5 


hoff debattirt wurde. 


Der genannte Herr war wegen feiner 
„nicht jtandesgemäßen Reklame“ der 
Mitgliedfchaft verluftig erklärt worden, © 
und auch geitern mußte ihm erklärt 5 


werden, daf er auf Rehabilitirung nicht 7 


früher zu rechnen habe, bis er die beans 
ftandeten Inſerate aufgebe. 


x 


a 


u 
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Weit tritt snräd, 


Herr Georg N. Weiß hat, wie und 
furz vor Schluß der Redaktion gemeldet’ 
wird, Sich entichloffen, auf feinem 
Tiefet als Stadtjchagmeilter zu laufen: 


„Abeudpof,“ tägliche Arflage üser 33, RR 


* Die Yeraelitifche Altenheimgef 
fchaft wird heute Abend im. ih 
No. 83 Oft Madifon Str. gelege 
Halle eine wichtige Gejhäjts » Sigw 
ablalten. Be 


’ 





17 bis 125 State Str. 


Großer Oſter Verkauf. 
Damen und Mädchen— 


Lloafs. 


Eine unbeftreitbare Gelegenheit, um die neuefte Mode in Heberge- 
wändern zu den billigiten Preifen zu faufen, die in diefer Saifon notirt 


werden. 


— — — — — 


Cheviot Jackets, 


mit beſtickten Kragen und Aufſchlägen, 
Farben: Schwarz, Navy Blau und CTan. 


Tailor made Jackets, 


Schwarzer Cheviot, mit ſchmalem Be— 


ſatz. 
Die Orford Cape, 


in Schwarz, Can und Grau, mit Ap— 
pliqueS tiderei— Schönes Kleidungsftüd, 


5.50 
6.75 
512.00 


34 verkaufen! 


Ieht if die Zeit um Kuufen! 
Ehöne Stadt : Banftelen zu 8450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen von Courthaus. 
Eiybonn Avenue Addilion zu Cake View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neunzig Häufer find bereitd vollende 
und bemohnt, und viele andere im Bau begriffen. 

Baunftellen für Gefhäftszwede an Elybouen Live, mit Badjtein-Abzug3- 
tanal, Mailer, Gas, Blod-Straßenpflafter und doppelter Linie von Straßenbahn Geleijen 


für nur 8850. 


An Giybourn Ave. ift jegt bie Kabelbahır gelegt und nur ein Fahrgeld braucht man 


bi8 Belmont Ave, zu bezahlen. 


, Die Brüde über den Fluß an N. Weftern Ave., welche Lafe View mit ber Weftfeite 
verbindet, ijt jett fertig. Eine günftig gelegene Gegend, bie vom Arbeits: oder Gejhäfts- 


plaße aus leicht zu erreichen ijt. 


Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinfen! 


Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjcht. 


1omzmiſabwe 


A. O. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Eeke von Madison und La Yaus SIR, 


oder Verfäufer in ber 


Sweig-Office auf dem Land: Ede von Elybourn und Belmont Ave. 


Wir bilden jegt ein Syadifet zur Erwerbung von 


188 ihönen Stadt - Yotten 


in EBERHART, ROBINSON & G00D’S SUBDIVISION, 


begrenzt im 


©. Norden von der 57. Str., Süden von der 59. Str., Often von der Homan 


Ave., Weſten von der Eberhart Ave. 
8 Meilen von der City Hall, 28 Fuß über dem Michigan See, angrenzend Ehicago 
Law mit jeinen 2000 Einwohnern; moderne Häufer, gute Gefellihaft, Schulen u. Kirchen. 


188 Shares für nur je 4350. 


100 Shares bereits verfauft. 


Bedingungen: 


850 baar; + jobalb die Shares verfauft, 3 am 1. Dezember 1891 und 
+ am 1. Dezember 1892, 


Das Grundeigentyum ijt an der Chicago & Grand Trunk-Eifenbahn gelegen, drei Blods 


von der 55. Str.-Station und einen Vlod von der 59. Str.:Station, 
preis nur 6 Cents. — Dieje Lotten werden zu Aderpreifen angeboten, 
eigenthum wird zu bedeutend höheren Breifen verfauft. 
„weit über meinen Erwartungen“, ijt das allge= 


Seitenwege gelegt, Abftract mit jeder Lot. 


Commutation⸗Fahr⸗ 
Umliegendes Gruud⸗ 
Hoch und trocken, Straßen gradirt, 


meine Urtheil. — Für Pläne, Tidets und weitere Informationen fprecht vor bei 


M. G. Good & Co.,.. 


Deulfch wird gefprocen. 


Sedeutungsvolle Adreſſe. 


Der elſaß⸗lothringiſche Landesaus⸗ 
ſchuß hat ſich zu einem Schritte veran⸗ 
laßt geſehen, dem große politiſche Be⸗ 
beutung nicht abgeſprochen werden darf. 
Er hat eine Adreſſe an den Kaiſer ange⸗ 

nommen, die um Rückgängigmachung 
der neuen Paßzwangverſchärfung bittet, 
und dieſes Schriftſtück erkennt unum⸗ 
wunden die durch den Frankfurter Frie⸗ 
den geſchaffenen Thatſachen an. Einige 
elſaß⸗lothringiſche Abgeordnete haben 
ſchon früher deutſchfreundliche Erklärun⸗ 
gen abgegeben; zu einer Geſammtkund⸗ 
gebung des Hauſes in dieſem Sinne 
aber iſt es noch nicht gekohmmen. Wenn 
die Adreſſe beſagt, daß die Vertreter 
der elſaß-lothringiſchen Abgeordneten 
„treu auf dem Boden des Geſetzes und 
der beſtehenden Verhältniſſe beharrrn, 
jede Einmiſchung ſeitens fremder, dazu 


nicht berechtigter Elemente auf das Ent: 


jchiedenjte zurücdweiien und daß keine 
aus dem Auslande fommende Ugitation 
je geeignet jein wird, dieje Gejinnung 
zu erjchüttern“, jo iit das eine Erklä- 
© rung, an der fid) nicht drehen noch deu- 
= ten läßt. Ste muß jeden beredtigten 
© Unfprucd befriedigen und den eijejten 
%  Biweijel an einer ehrlichen deutſchfreund⸗ 
” lichen Gejinnung der Eljaß-Lothringer 
vperſtummen machen. 

Dazu bemerkt die Frkf. Zeitung: 
...„$ damit nicht der Beweis gelie 
" fürt, dab die Bevölkerung der Reichs: 
Iande ohne Hintergedanten in die gege- 
> benen :Berhältnifie fi) Hineingefunden 
Hat? Dah fie von den Schreiern und 
. min Barisnıcht3 twiffen will, viel 
e die Deronlede und Genofien in 

icht mißzuverjtehender Art desavouirt ? 

ann man wernünftigerweije mehr ver» 
langen, al3 eine derartige/offene Rund- 
J ung? Wer freilich der Bismard’- 
chen Anficht huldigt, Eljaß-Lothringen 
als Feſtungs⸗Glacis behandeln, 
wer, wie ein Theil der Beamten- 

der eingeborenen Bevölkerung 

‚ben a auf den Naden jegen möchte, 
von ben aeſtriaen Voraaugen 
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| im Landesausihuß kaum befriedigtjem. 


Al3 Deutide aber müjlen mir und 
freuten, daß die Vertretung des Reichd- 
landes allen Zweifel und Berdädtigun- 
gen die Unterlage entzogen hat“. ; 

Trogdem bat der deutiche Kaijer, wie 
das Kabel inzwijchen berichtete, Die Bitte 
um Abichafjung des Papzwangs abge 
lehnt, 


Shwindfudhtögefahr in Fabriten. 


In Vreußen iſt durch den Miniſter 
der Medizinal-Angelegenheiten eine 
amtliche Verfügung über Maßregeln 
zur Verhütung der Tuberfuloje getrof: 
fen worden, in welcher audy der Yabri- 
fen Erwähnung geihieft. Es wird 
dabei gejagt: Bei der großen Häufig» 
feit der Tuberfuloje unter den Arbeitern 
gewiffer Fabrifen (Gewinnung ober 
Berarbeitung von Stahl, Stein, Baum» 
wolle, Tabak) muß die durch die For- 
fhungen über den Tuberfelbacillus ver» 
änderte Auffajjung, wonch Staubein- 
athmung nur Hilfsurſache, Auſteckung 
durch den Bacıllus aber Haupturfache 
ift, zu neuen und anderen Anftrengum: 
gen Veranlafjung geben, um die Urbei- 
ter vor der Uebertragung der Krankfeit 
zu jhügen. Für foihe Sabrifen iſl 
anzuregen: 1) Aufjtellung geeigneter 
Spudnäpfe in großer Zahl, am beiten 
für jeden (?) Arbeiter; 2) Verbot, 
ohne Benugung des Spudnapfes au 
zuipuden; 3) nafje Reinigung der Ar: 
beitöräume; 4) Einrichtungen, die ed 
franfen Arbeitern erleichtern, auswärtg 
Heilung zu juchen; 5) Belehrung der 
Arbeiter über die Bedeutung des Aus 
wurjs für die Berbreitung der Tuber» 
fuloje. Mean hat icon in der Tuber- 
fuloje der Arbeiter in Tabaköfabrifen 
eine Gefahr jehen wollen für die Rau: 
er der Cigarren, die dort gemacht wer» 
den. Auch die Verbreitung der Iuber- 
tulofe in Heinesen Fabrilſtädten wei! 
über die Arbeiterfreije hinaus zeigt, Dap 
nicht nur Sabrikbefiger und Arbeiter 
* dieſer Angelegen heit berührt wer⸗ 


Augelſaächſtſche Jarluſſes. 

Es iſt traurig, aber wahr, daß in den 
legten Jahrzehnten die Trunkfucht unter 
ber englijhen Arbeiterbevölterung, und 
leider beim weiblichen Theile derjelben 
nicht minder als bei dem männlichen, 
entjeglihe Fortjchritte gemadht hat. 
Was aber außerbalb der Grenzen der 
drei bereinigten Königreiche weniger be- 
Fannt fein dürfte, das ift die Thatjache, 
daß in den vornehmften Kreifen der iveib- 
lichen englifhen Gefellfchaft der gehei: 
men Sünde des Trinfens in demjelben 
Deahe gefröhmt wird wie inden nicbrig: 
ften Schichten. Der Unterfchied befteht 
nur nod) darin, daß die Fabrifsarbeite: 
rin fi in der erjibeften Deftillation be 
betrinkt, duf dem Heimiveg in die Gafie 
taumelt und im Polizeigewahrfam ihren 
Rausch ausfhläft, während Lady Eound: 
fo in der Abgefhiedenheit ihres Bouboirs 
der Flafche zufpricht und ihr ſchweres 
Kopfiveh in ihrem Schlafzimmer weg— 
fhlummert. Aus den täglichen Polizei: 
berichten der eng!ifchen Beitungen jehen 
wir, welche VBertwüftungen der Alfohol- 
teufel in den niederen Ständen anrichtet ; 
tvie viele Dpfer aber die Trunfiuht in 
den mittleren und höheren Streifen Des 
englijchen Gefellfchaft fordert, das wei 
in der Negel nur der Arzt, oder deutet 
nur ab und zu eine bürgerliche Ehejchei: 
dung oder eine ariftofratifche Scandal = 


Affaire an, durdy die enthüllt wird, daß | 


die Lady eine Trunfenboldin war! Die 
Feder fträubt fidh, diejes Epitheton, das 
man wohl einer verfommenen, dem Xa= 
fier verfallenen Creatur von ber Galle 
gibt, auf ein junges, liebliches Weib an 
zuwenden. 
Es iſt etwa zwei Jahre her, daß die 
zildſchöne, achtundzwanzigjährige Gattin 
eines hochachtbaren Geſchaͤftsmannes der 
Londoner City durch Selbſtmord endete; 
ſie hatte ſich zum Fenſter hinausgeſtürzt, 
in einem Anfall momentaner Geiſtesſtö⸗ 
rung, wie man allgemein annahm, im 
delirium tremens, wie der Hausarzt 
wußte. — Vor ſechs Jahren hatte ihr 
Gatte ſie geheiratet ſie ſchien ihm das 
Ideal vollkommener Weiblichkeit, aber 
nach einigen Monaten wußte er, daß 
ſie jenem Laſter huldigte, das nur den 
Geineinſten ihres Geſchlechtes eigen zu 
ſein pflegt. Sie verſprach ihm auf ſeine 
Bitten voͤllige Enthaltſamkeit und hielt 
dieſes Verſprechen vierzehn Tage; dann 
brach ſie es, gab es von neuem und brach 
es wieder. Da befiehlt er ihr, zu unter⸗ 
laſſen, was ſie ſchon nicht mehr laſſen | 
fann: fie trogt ihm offen, der Alkohok | 
hat fein Werk fchon begonnen. Der Gat- 
te verfchließt alle geiftigen Getränfe, fie 
fendet ihre Dienjtboten zum Spirituofen: 
bänbler. Er entdedt e3 und droht den» 
felben mit fofortiger Entlafjung, falls fie 
feiner Frau abermals zu Getränfen ver: 
helfen. Sie geht aus und holt felbit, 
was fie wünſcht; fie Fauft e8 beim Krä⸗ 
mer von dem fie Kaffee, Thee u. dgl. m. 
bezieht ; fie bringt es im 2. nad 
Haufe und trägt e3 unter dem Vlantel in 
ihre Wohnung. Der Gatte entdedt aud) 
dies, er nimmt ihr alles Geld und gibt 
ihr feines mehr, er will hinfort alle Rech- 
nungen jelbjt bezahlen. Bald darauf | 
ma@t er die Entdedung, daß auf ber 
Krämer Rechnung fechömal foviel Thee, 
Kaffee u. |. tv. aufgeführt ift, ald mög: 
Iihenfallg im Haushalt hat verbraudyt | 
werben fünnen. Er unterſucht die Sache 
und macht ausfindig, daß Thee auf der 
Krämer-Rechnung Spirituoſen bedeutet, 
daß die Spirituoſen der Dame des Hau: 
ſes geliefert und Thee genannt worden 
ind, um Denjenigen zu täuſchen, deſſen 
äuſchung nöthig war. Der Ehemann 
brauſt auf und ſtellt den Händler zur Re⸗ 
de; dieſer aber entſchuldigt ſich damit, 
daß es allgemeine Geſchäftsuſance ſei, 
— zu liefern und als 
Thee, Zuder, Sauce etc. zu „verrechnen“, 
Er fügt hinzu, daß die Licenz der „Oro: 
cer“ zum Verkaufe von Gpirituofen jid) 
nur durch den großen geheimen Conjum 
feitens wohlfituirter grauen bezahltmache. 
Sm Wirthshaus fönnen die Ladies nicht? 
faufen, und eine zu jtarfe Inanſpruch—⸗ 
nahme be3 häuslichen Keller würde 
bald entdedt werden. Der unglüdliche 
Gatte macht erneute Berfuche, die immer 
tiefer Sinfende zu retten, aber alle feine 
Bemühungen find umfonft. Eines Ta: | 
ges entdedt er, baß fein Nachbar ift, von 
dem fie nicht unter irgend einem»Vor: 
wande Geld geborgt, keinGeſchäftsmann, 








zu deſſen Kunden er zählt, bei dem fie | 


nicht auf Credit Waaren entnommen, die 
ſie ſofort zum Pfandleiher getragen. Er 
muß einſehen, daß ſein Weib jedes Ge— 
fühl von Ehre und Anſtand verloren hat. 
Zuletzt borgt ſie kleine Geldſummen von 
ihren Dienſtboten, verſetzt ſie ihre Ju— 
welen — und dies Alles thut ſie nur, um 
ſich berauſchen zu können. Eines Tages 
kommt der Gatte nach Hauſe und erblickt 
ſeine Frau in einem Zuſtande, wie er ſie 
nie zuvor geſehen; der Schaum ſteht ihr 
vor dem Munde, ſie raſt in den Zimmern 
auf und ab, denn ſie wähnt ſich von 
teufliſchen Geiſtern verfolgt. hr Gat: 
te will ſie beruhigen, aber ſie erkennt ihn 
nicht mehr; mit den Worten: „Du 
willſt mich ermorden, aber du ſollſt es 
nicht!“ eilt ſie an's offene Fenſter und 
ſtürzt ſich auf die Straße hinab! 

Solche und ähnliche, nicht vereinzeli 
daſtehende Vorkommniſſe ſtellen es wohl 
ein⸗ für allemal außer Zweifel, daß die 
engliſche Geſellſchaft mehr oder minder 
corrumpirt iſt; ſie legen aber eben dieſer 
Geſellſchaft auch die Verpflichtung auf, ge: 
gen den immer weiter um ſich freſſenden 
Krebsſchaden aus ſich ſelbſt heraus vor⸗ 
ugehen. 


Pauken und Trompeten. Mäßigkeits⸗ 


vereine exiſtiren ſeit Anfang dieſes Jahr⸗ 


hunderts und haben namentlich in den 
letzten Jahrzehnten mit enormen, durch 
freiwillige Gaben herbeigeſchafften Geld⸗ 
mitteln eine Agitation in’3 Werk gefebt, 
die an Energie nichts zu mwünjchen übrig 
läht. Wenn man die Berichte der ein- 
zelnen Temperenz : Gefelfchaften burch= 
blättert, wenn man lieft, twie viele hun- 
derttaufend Menfchen jest wiederum auf 
ihr Ehrenwort fich verpflichtet re kei: 
nen Tropfen irgend eines geiltigen Ge: 
tränfes mehr anzurühren, dann follte 
man aud) wirflidh meinen, daß c# tn ges 
fammten Großbritannien feinen einzigen 
Trunfenbold mehr gibt, ja man follte 
lauben, daß alle Wirthshäuſer längſt 
eer ftehen. Dem ift nun aber burhaus 
nicht jo; im Gegentheil, die Klagen 
über die zunehmende Trunkjught in Eng: 
land und den englifhen Colonien, ganz 
bejonders in YAufralien; mehren fi von 
Jahr —* Die Wpſomanie iſt ei⸗ 
he Hohen; für einen Leinter, ber 


— — — — — 





| zu. 





kräftigerer Form 


neue ın vie Atme, t m 
fein, baf die äbigteitsvereine ihr Chr 
tes gethan und Hunderte aus dem 
grund gerifien haben, ihre Thätigfek 
fann nur eine fehr befchränfte fein ; e8 
mag ihnen gelingen, Irunfenbolde zu 
befjern, aber fie find, wie eine bald hun: 
dertjährige Erfahrung lehrt, außer Stans 
de, dem Uebel vorzubeugen ; fie retten zu: 
teilen einen dem LZajter Verfallenen, 
aber fie find unfähig, zu bewirken, bafi 
die heranwachjende Generation der Ber: 
juhung twiderfteht, und darum handelt 
e3 jich Doch twohl in eriter Linie. Wird 
etwa ein Säufer aufhören zu trinken, 
weil in feinem Wohnort, "ftatt tie bis: 
ber drei Wirthahäufer, plögli deren 
nur noch) eines bejteht? 

Neben der Churck of England 
Temperance Society und der Natio- 
nal Temperance League hat die 
„Soangelifche Temperenz-Unton“ in den 
Icsten Jahren am meiften von fich reden 
gemacht ; fie ift befannter unter ven Nas 
men „Blue Ribbon Mission“, das 
heißt „Blaue Band» Mifjion“, fo ges 
nannt, iweil jeder ihrer Jünger im 
Knopfloch des Oberrodes, Allen jihtbar, 
ein blaues Band trägt, ald Zeichen, dat 
er allen geiftigen Getränfen entlagt bat. 
hr Gründer und Hauptapojtel ıjt der 
Amerikaner R. T. Booth (micht zu ver: 
wechjeln mit dem berüchtigteren 
General der Heilsarmee W. Booth), 
ber zueft jahrelang in feiner 
Heimath für den „Teetotalismus‘*) 
agitirte und, al3 in den Vereinigten 
Staaten die Gejhäfte nit mehr nad 
Wunjh gingen, nad) England überjete, 
Hier wurde er, wie er mwenigitens jelb:r 
behauptet, anfänglich. jehr fühl aufge- 
nommen und von den englijhen Mäßig: 
teits = Gefellfehaften mit fcheelen Bliden 
angeſehen. Aber feine Beredtfamfeit 
brach ji) jehr bald Bahn; er hielt ei: 
nige öffentliche Reden, und darauf fagten 
ihm hriftliche Gefangvereine zu der Vils 
bung eine8 Sängerdores für die Abhal: 
tung groser Meetings ihre Mitwirfung 
Die die Worte „Ohristianity“, 
„Humanity“, „Charity“ bei allen 
Zemperenzlern eine große Nolle fpielten, 
gleichen auh ihre Meetings mehr 
einem Gottesdienſte als einer ans 
deren Berfammlung. Ein Jahr nad) 
Bosth’3 Ankunft in England hatten 
mehr als eine Million Menihen dar 
blaue Band genommen. 

Zahlen pflegen fonft zu beweifen, aber 
in diefem Falle thun fie e8 leider nicht. 
Unter diefer Million „befehrter Säufer“ 
find erftend die meiften Anhänger andes 
ter ähnlicher Vereine, zweitens eine Un: 
mafje Kinder, darunter viele, die noch 
nicht einmal fchreiben Fönnen, drittens 
Unzählige, die, von ihren Freunden fort: 


; geriffen, gar nicht ahnen, was das blaue 


Band und die mit der Annahme bdesfel: 
ben an und für fih verbundene Abgabe 
des Chrenwortes überhaupt zu bedeuten 


ı hat, vierten Diejenigen, welche ohne | 
ernste Abjicht aus Uebermuth und dem | 


Ulf zuliebe „den Unfinn mitmachen“, um 
nad Beendigung des Meetings im näd): 


| ften Wirthshaufe das blaue Band ander 


Gasflamme zu verbrennen. 

Sch habe den Apojtel Booth im Janu: 
ar und Februar diefes Jahres zu ver: 
ſchiedenen Malen in auftraliichenStäbten 
Iprechen gehört. Daß er möglichft viel 
nad Senjation haft und als echter 
Yankee feine Reclame fchyeut, verübeln 
twoir ihm nicht ; e8 gehört zum Geidhäft. 
Uebrigens verfügt er über einen ftattlis 
dien VBorrath dramatischer Effecte, die er 
geihict zu verwenden weih, indem er of: 
Fenbar erfundene Gefchichten als perfün: 
Iiche Erlebniije und Erfahrungen bin: 
ftellt ; er reißt feine Zubörerichaft — in 
Auftralien ift das nicht Shwer— zu Stür⸗ 
menrafendenBeifalls hin. Er macht zwar 
die Gejellichaft jelber für ihre Corruptton 
verantwortlich, doch als geübter Agita: 
tor und erfahrener Taktifer richtet er fei- 


gegen diejenigen Kreife der Gejellfchaft, 
vie in feinem augenblidlichen Auditoris 


im am tvenigiten vertreten find. Geine | 


Lieblingsredensart, die in Feiner Predigt 
su fehlen jcheint, ift folgende: „Das 
Weinglas in der Hand des Chriften und 


die Schnapsflajche im Wandfchranfe find | 
| die fchlimmiten Steine des Anjtoßes auf | 


bem PBfabe des Lebens.” 


Wer von den neugetvonnenen Süngern | 


an dem blauen Bande, bei defjen Annahs 


| me er jich durch Handfchlag zur totalen 
Enthaltjamfeit von geiftigen Getränfen | 


berflichtet, noch nicht genug hat, der 


Fann das fogenannte „Pledge“ Pfand, | 


Ihriftlihes Chrenmwort) unterzeichnen 
und dadurd den Teufel in noch Meit 
abihmwören. Gein 
Name wird dann in ein großes Bud) 
eingetragen, die Plebge - Starte felder 


darf er behalten und als Talismann | 


einrahmen lafjen. Esift übrigens be- 
merfenötvertb, daß nur vierzig bis fünf: 
undvierzig Vercent Derjenigen, die das 
Blaue Band tragen, fich zu diefer fchrift: 


- finden. 


Auf der „Sufitania” warb mir die Ch: 
ce der perfönlichen Befanntjchaft mit zwei 


Ranges zu Theil ; der eine war ein che 


äh 


1891. 


Z 


e 


az Die ganze Betvegung in rg 
—— Bl n 
n it, dem Uebel an ein paaı 
—— zu beſſern, als darauf, 
Verhãltniſſe zu ſchaffen, die geſünder ſind 
[3 die jehigen Zuſtände. 

Die englifche Religiofität hat befannt: 
fich die ftrictefte Heilighaltung des Sonn- 
'ag8 eingeführt ; alle Bergnügungslocale 
and alle Reftaurationen, in denen gei» 
tige Getränfe verabreicht werden, müjjen 
den ganzen Tag gefchlofien jein. er 
an einem Sonntage nad) London fommt 
und nicht im Hotel efjen will, fann ftun> 
denlang in den Straßen auf und ab lau: 
fen, ohne etwas Ehbares, gejchtveige denn 
etivas Trinfbares, außer guten Thee und 
Ichlechten Kaffee, zu finden. Am Sonn: 
tag muß ein jhwarzer Nod angezogen 
und in die Kirche gegangen werden, nicht 
einmal, fondern womöglich öfter. Das 
erfordert die Frömmigkeit und der — gu: 
te Ton. Nicht einmal die der Volksbil: 
dung gewibmeten Jrftitute find geöff: 
net. 

Sn Auftralien gilt ftricte Heilighaltung 
de3 Sonntag? nad engliihen Muiter. 
Ein Wirth, der am Sonntag Spirituo 
fen verkauft, ein Hotelbefiger, der anderen 
Berfonen als den bei ihm twohnenden 
Wein oder Bier zu trinken giebt, wird in 
Sydney nicht jelten zu 50 Prund Ster 
ling Strafe verurtheilt. Aber auch da 
durch erreicht man nicht, daf; am Sonn: 
tig gefaitet wird. Meberhaupt in feiner 
Stadt der Welt habe ih am hellen Tage 
auf den belebtejten Straßen fo viele Be: 
trunfene felbft aus den beiten Ständen ge: 
jehen wie in Sydney ; und in Bezug auf 
diefe traurige Wahrheit unterjcheidet fick 
der Sonntag in feiner Weife vom Wo— 
bentag. Wertrinfen will, fauft fih am 
Samftag einen genügenden Borrath 
Brandy oder Whisky, geht am Sonn: 
tag Morgen, nah dem Kirchenbejud, 
pidniden und wanft am Nachmittage mit 
ſchweren Schritten nach Haufe. In Mel: 
bourne hat fich gegen das beftehende Sy: 
item bereit3 eine wohlthätige Reaction 
geltend gemacht, und zwar ijt fie wieder: 
um vom deutihen Element ausgegangen. 
Der Deutfhe Turnverein in Melbourne 
bat nämlich nad langem Kasıpfe durch: 
gelebt, daB e3 feinen Mitgliedern an 
Sonntag Nadhmittagen geftattet fei, fich 
in ihrem VBereinslocale am heimathlichen 


Bier zu erquiden. Und wenn du, geehr: 











nachſichtiger 


ter Zefer, einen ganz eigenartigen Cafe 
garten fennen lernen willft und dir die 
Reife von 3000 geographifchen Meilen 
nicht zu weit ift, dann gehe nach Bahl- 
mann’s Cafegarten an der Yara bei Mel- 
bourne und bejtelle dir dort, indem du 
dem Kellner verjtändnißinnig mit den 
Augen zublindit, eine Taffe Kaffes; da 


| wird man dir, je nachdem ob du den Slaf- 


fee lieber fchwarz oder mit Milch mwün- 
iheit, eine große Schale — Noth- oder 
Weißwein vorſetzen. Da kannſt du dann 
dir heimatlich zu Muthe werden laſſen, 
denn es iſt ein guter deutſcher Wein; zwar 
ſtammt er nicht von der Donau oder des 
Rheines Ufern, aber er iſt zumeiſt von 
deutſchen Bauern, von deutſcher Rebe 
(4. B. Riesling) in der guten deutſchen 
Stadt Alburg am oberen Murray in Au: 
Itralien gezogen worden. Die Polizei in 
Melbourne kennt den fonderbaren Kaffee 
jehr gut, aber fie ift auch Hug oder — 
durftig genug, ein Auge zuzudrüden. Wir 
zweifeln nicht daran, daß mit ber Zei 
noch mehr guter Rath fommen wird. 

In Syoney, two die Bolizei weit uns 
die Sonntagsheiligung 
durchführt, hat man in anderer Weije 
den Anfang gemacht, fi) von der engli« 
hen Frömmelei zu emancipiren. er 
Abgeordnete Hurley brachte im Sanuar 
1877 im Barlamente von Neu:-Süd:Wa- 
les den Antrag ein, daß die öffentliche 
Bibliothek und das Mufeum an beftimm- 
ten Stunden de3 Sonntags geöffnet fein 
follten. Die Bartei der Sonntagsbheili- 


er en | ger, die „Sabbatarianer”,. gerietben da= 
ne Vorwürfe mit großer Seinheit ftet3 | 8 „S ,. gerieti 


ob außer jich vor Entjehen ; fo etwas an 
Rudlofigfeit hatte man nicht für mög: 
lid) gehalten. Meetings wurden abge- 
halten und Refolutionen gefaßt, daß die 
Deffnung jener Injtitute an Sonntagen 
eine Schändung der Religion, eine Preis: 
gebung der Moral fei. Die Wohlfahrt 
der Welt im Allgemeinen, der englifchen 
Staaten im Befonderen jchien bedroht — 
und man erlebte das jeltene, rührende 
Schaufpiel, daß die Wortführer aller 
Slaubensbefenntniffe, aller Secten, einig 
waren in der Anficht, daß der Deputirte 
Hurley ein directer Abgelandter Beelze: 
bub’3 fei, "und daß dag Refultat feiner 
Intriguen den unvermeidlichen Ruin der 
Colonie bedeute. 

Aber das Parlament befaß in feiner 
Majvrität gefunden Menfchenverftand ge- 
nug und nahın den Antrag au; die Fol- 
ge davon tft, daß feither jeden Sonntag 
Nachmittag zwiichen zwei und feh8 Uhr 


durchſchnittlich 200 Verfonen der unteren 


Stände. die an den Wochentagen nicht 
die Zeit haben, für ihre Weiterbildung 


' { | ettvas zu thun, die ftädtifche Bibliothek 
lichen, verftärtten Abihtwörung bereit | Hefu zu th ftädtifch 


befuchen. Die Colonie aber ijt nicht 
untergegangen, fondern gebeiht mehr und 
mehr. Das wird fie ohne Zweifel aud) 


| in Zufunft in noch höherem Maße thun 
Wanderpredigern zweiten oder britten | — chh 


maliger Zimmergeſelle, der andere ein 


ehemaliger Student der Medicin, der 
nach dem Schiffbruch ſeiner mediciniſchen 
Studien ſich der Heilung der Seelen ſei⸗ 
ner Mitmenſchen zugewandt hatte. Bei: 


‚ de waren eigentlich Reiferedner der Sal- 


Und das gefchieht a, auch mit | 


| 


vatioa Army, der berüchtigten Heils: 
arınee, jener Ausgeburt alles religiöfen 
Blödjinns ; twie aber ein Hanbelsreifens 
ber aus leicht erklärlichem Grunde Lieber 
für zwei Firmen als für eine reift, hatten 
die beiden twaderen Heilsfoldaten zugleich 
eine Agentur der Evangelifchen Tem: 
perenz-Union übernommen und agitirten 
jelbit auf dem Schiffe tapfer darauf los, 
Dumme finden fich ja überall; fie Biel: 
ten unter den 150 Zwifchended-Paflagie: 


| 


! 


| 
| 


| 


ren mehrere Meetings ab und gewannen | 


fünf Anhänger. Dann faften fie die 
Matrofen als Beute in’3 Auge, redeten 
denfelben vor, daß die Dfficiere des Schif: 
fe e3 gerne fehen würden, wenn fie dag 
Band nähmen, und bewogen durch joldy 
lügenhafte Reden mehrere zur Annahım 
besjelben. Diefe hatten aber durchaus 
nicht die Abficht, fih in Zukunft bei ihres 
fauren Arbeit einen ftärfenden Trunf zu 
verfagen, und tranfen ihren Whiöfy.ru: 
dis weiter. Der Gapitän, Mr. 3.3. dr 

arboqui, ein geborner Spanier, kam 
endlich hinter den Schtwinbel und verbot 


Auswüchfe der Maßigkeits 


X 


* we 


| 


| 


wenn fie fortfährt, fich von -englilcher 
Heuchelei und von faljicherHeligiofität frei: 
jumadhen. 

Mr. R. T. Booth aber, unbefümmert 
um die fortfchreitende Volfgauffärung, 
führt fort, Adrefjen an die Gajthausbe: 
figer zu richten, in denen er fie „um ‘yes 
fu Chrifti willen, um ihrer jelbjt willen 
und zum Seelenheil Derer, denen fie bis: 
ber Spirituofen geliefert haben“, auffor: 
dert, ihre Localitäten freiwillig zu jchlies 
Ben; denn andernfalld werde er nicht 
eher ruhen als bis, das letzte Wirthshaus 
polizeilich geſchloſſen“ worden ſei. 

Wahrhaftig, Herr Booth iſt der Don 
Quixoie des neunzehnten Jahrhunderts, 
nur daß für ihn die Windmühlenflügel 
die Geſtalt von Wirthshausſchildern ha⸗ 
ben; ſein Schwert aber iſt der Hut, mit 
dem er — fechten geht. Denn die Ko— 
ſten, von denen die Dutzende der Agita⸗ 
toren ihre Reiſen und ihren Lebensunter⸗ 
halt beſtreiten, werden durch Sammlun⸗ 
gen, zu denen das Meeting unterbrochen 
wird, aufgebracht; die Herren 97 
ftelbft mit dem Hut und taufend Büd- 
lingen herum — würdige Reformatoren 
bes neungehnten Jahrhunderts ! Sn Lon> 
bon hat jolch’ eine Collection jchon 10,000 
Pfund Sterling, in Melbourne 1000, in 

anz Heinen Städten mit verhältnigmä- 

Ks armer Bevölkerung 25 Pfund Sters 
ing eingetragen. Von den fauer erfpar- 

ten Pfennigen des von früb Morgens bis 
Abends eiters 


mebr au verdammen, | 5 


it Fein Hätftiges 

s a PR t 
fe die ungefunden und. unngtüclichen Zus 
tände, welde dem Lafter Bor leis 
ften und immerfort neue Trunfenbolde 
Een nicht nur undnigetaftet Lafien, 
ondern ihre Antaftung jogar als religiö> 


er Ben bezeichnen. Herwm. Gerb. 


——eoo— — 
Eine fhöne Berurtheilte, 


Ein recht intereſſanter Rechtsfall hat 
ich kürzlich vor dem Bundesgerichte zu 
Auſtin abgewickelt. Vor 
Monaten, ſchretbt „Texas Vorwärts“, 
jatte bekanntlich die Amerikanerin Frau 


mehreren 

nen, * ins ; ö fe — 
| or Freeport Paſſagierzug. 
Rockford & ae 


Inez MeCabe den Eounty-Richter Mar 


Stein von Hidalgo County auf mexika— 
riihem Boden erichojjen, weil fie jich 


ylaubte. Die meritanijchen Gejeße find 
jedoch nicht jo mittelalterlich barbarijch, 
daß es dort feiner noch jo Ihönen Frau 
rlaubt ijt, wenn fie von einem Manne 
Inch Worte, wenn auch fhwer beleidigt 
vird, denſelben ſofort ſelbſt durch Pul⸗ 
yer und Blei hinzurichten. Außerdem 
innen die Merifaner augenicheinlic. 
iber die Schönheit einer weißen Amte- 
rifanerin fein richtiges Urtheil fällen, 
ionjt hätte man Frau Me&abe gar nicht 
serhajtet. 

In diejem Lande der Freien und 
Braven hätte e3 gar fein Beamter ge= 
wagt, jich der jchönen Frau in. „gefäng- 
licher Abjicht” zu nahen. Allein die 
Merifaner nahmen fie gefangen, behans 
beiten jie, wie einen ihrer eigenen Na- 
tion, der de3 Mordes angeklagt it, und 
berurtheilten jie zu 13 Jahren Zucht» 
haus, und zibar. eines -merifanijchen 
Zuchthanjes, in welchem die jtärkiten 
Rörperconftitutionen jelten länger alg 
jehn Jahre andauern. Mit Hilfe ame: 
rifanischer Freunde und amerifanijchen 
Goldes gelang e3 Frau MeCabe, aus 


bem Gefängnijje zu Matamoras, wo fie | 


ich vor ihrer Ueberführung nach den 
Bergwerfen nod) befand, zu entfonimen. 
Sie mußte jedoch dabei einen Sprung 
bon 20 Fuß Tiefe, auf harten Stein 
hagen. Dabei brad fie den Knöchel 
tes einen Fußes, jchleppte ji jedoch 
sur bezeichneten Stelle am Rio Grande 
nd wurde nad Teras übergefegt. 
Muf diejem Ufer ftand ein gejattelte} 
Iferd bereit, auf welches fie ich 
I[dwang, und troß des gebrochenen 
dnöchels, und der ihredlichiten Schmer- 
ten, legte fie 100 Meilen bei nur furzer 
Kaft zurüd. Die Deerifaner- Behörden 
Iliefen jedoch nicht. Gleich nach ihrer 
Flucht wurden Auslieferungspapiere 
auusgefertigt und nach dieſem Ufer über— 
taittelt. Der Sheriff von Cameron 
Kounty holte den Flüdhtling ein, und 
isr teranijcher Anwalt fam um einen 
Habeas Corpus Befehl beim Bundes» 
gericht zu Aujtin ein. 

Frau McCabe ift nicht nur eine jehr 
Ihöne Frau, jondern macht aud) in ih: 
vem Wejen einen jchr guten Eindrud 
«uf Jeden. Cie ift erjt 19 Jahre alt, 
nber die ausgejtandene Gefängnighaft 
und Verfegung Läßt fie im Ausfehen um 
5 bi8 6 Kahre älter ericheinen. 

Das Bundesgericht hat den Auslie- 
ferung3antrag zurüdgemiejen. Der 
Richter ftügte feine Enticheidung auf 
zwei Gründe. Grjtens ift die eidliche 
Ausfage, auf welche hin der Berbaft3- 
befehl gegen Frau DicCabe ausgejtellt 
wurde, ungenügend und fehlerhaft, und 
zweitens enthält der Auslieferungsver- 
trag mit Merico feine Beftimmung, der- 
zufolge ein amerifanijcher Bürger oder 
Bürgerin an Mexico unter irgend wels 
hen Umständen ausgeliefert werden 
muß, und Frau Snez MeEabe ijt im 
den Ber. Staaten geboren, und bean» 
ſprucht das ameritaniſche Bürgerrecht. 

Nachdem ſie durch den Richterſpruch 
der goldenen Freiheit wiedergegeben 
war, erklärte ſie ſeierlich, daß, wenn die 
Entſcheidung anders gelautet hätte, es 
ihr Todesurtheil geweſen wäre, denn 
ſie ſei vorbereitet geweſen durch eigene 
Hand aus dieſem Leben zu ſcheiden, ehe 
ſie ſich hätte an Mexico ausliefern 
laſſen. 


Maungel an Officieren. 


Das glänzende Elend des deutſchen 
Officiersſtandes ſcheint doch für die 
Stände, die früher das „höhere“ Kano— 
nenſutter lieferten, nicht mehr ſo viel 
Verlockendes zu haben, denn im Neichs- 
tage, bei der Militärdebatte, hat es ſich 
herausgeſtellt, daß die Regierung ge— 
radezu beiteln gehen muß, um genug 
Officiere zufammenzutrommeln. 

Edhon die faijerliche Crdre vom 29. 
März 1890, welche über die Anforde: 
rungen an den Officiererjag handelt, ließ 
erjegen, daf; ihr Hauptzwed jei, aus 
weiten bürgerliczen Nreijen Ajpiranten 
heranzuziehen. hr folgte vor Kurzem 
eine andere über die abgefürzten Kurje 
bei den Kriegsichufen, um die Aipitanten 
möglichjt fchnell zum Dfficier machen zu 
fünnen. Beide Ordres hängen aljo 
innerlich zujammen, beide erjtreben die 
Defung des vorhandenen Bedarfs. 
Zolgende Bulammenjtellung. wird da- 
rüber ein erwünjchtes Licht verbreiten: 
Ende October 1890 fehlten bei der Jn= 
fanterie 843 Dfficiere gleich 10 Prozent, 
bei der Kavallerie 57 gleich 3,1 Prozent, 
bei den Ingenieuren und Pionieren 5,7 
Prozent, bei der Fußartillere 9 Bro: 
zent, bei der Feldartillerie356 gleic) 20 
Prozent, beim Train ſogar 24,3 Pro: 
zent; im Ganzen find im deutichen Of: 
ficierforp3 in der Gegenwart etwq 10 
Prozent der Ofſicierſtellen oſſen! Im 
Sanitätsforps ſieht es noch ſchlechter 
dort ſehlen in den höheren Stellen etwa 
30 Prozent, bei den Aſſiſtenzärzten 
zweiter Klaſſe ſogar etwa 60 Prozent. 
Auffallend iſt, trotz der Klagen über die 
hohen geldfichen Anforderungen an die 
Kavalterieofficiere, das dort bejtehende 
verhältnigmäßig niedrige Manguement: 
Die ftarfe Bacanz bei der Hyeldartillerie 
erklärt ji aus der erheblichen Bermeh> 
rung der Waffe im vergangenen Jahre, 

Am Ganzen aber erklären fich die vie- 
len vacanten Officiersſtellen ſicherlich 


daraus, daß die Herren Väter einzuſehen 


beginnen, daß ihre Söhne als Offieiere 
eine ganz traurige Rolle ſpielen, wenn 
fie nicht im Stande ſind, ein paar Tau⸗ 
ſend jedes Jahr einzubzoden, 
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Eiſenbahn⸗Fahrtpluue. 


Illino ia Central⸗iſenbahn. 


Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Zidet-Office: 194 Glark Str. 
e nach dem MWeften nüfjen an Lale Str. beftiegen 


Werben. 
Büge Abfahrt Ankum 
Ehicagy & New Orleans Limited... 3:0N 1465 % 
New Orleans Poitzug 13.158 2.208 
©t. Louis & Texas Erpreh "808 *7ON 
Et. Lonid & New Orleand Schnell- 
2.0R 17008 


g * 428 
Kankakee & Gilman Pafſagier-Jug.* 480 R 
Springfield Expreß "BON 
Rodford, Dubuque, Siour Gitya& 

Siour Falld Schnellzug......... 1L10N 
aRodiord, Dubugue & Siour Eity 
1135 R 


\ ILOR 110: 
Freeport Eroreß * 8,55 

Rodjord Erpreg 

Nacht nur bis Dubuque. bTaglich ausge 
ontags. cTäglid. ausgenommen Sonn⸗ 


Dubugue & 
asam 
"A 


ı tags, Siour Eity bid Dubugue; täglih don Dubugque 


I N.Y. und 


| 
| 





i ) — ur. gie N | bis GCHicago. Tãaglich. Taglich ausgenommen Sonne 
von ihm im gröblichjter Wetje infultirt | tass- 


ne EEE 
2ale Shore Route. 


Lake Shore und Mid. Southern, New Port Genttal 
& Pudion Rider, Boston und Albany&iienbahnen, 
‘e Züge gehen ab und fommen an tie folgt: Chie 
—— or Dr Ban Buren E©tr., am 
“usgange der LaſSalle Str. icket⸗Offices: 66 
Se x — or Zidet-Dificed: 66 Clark 
Züge Abfahrt Ankım 
New York genug (alte Linie).....* A « 0 
, ofton Tag: f 5.45 
Nero York und Bolton Same * t 210 % 
Veitibule Limited.... ........ -5I0N 
Allantio-Erpreß, New York & Bo 
fton "TEN 
> 
in kann an ausm ee an +11.30 9 
Elthart und Sojhen Accom + mE 
* Züglid. + Sonntags ausgenommen. 


”245%89 
7.358 


7708 
111.108 


Wabaſh⸗Eiſenbahn. 


Züge fommen art und verlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Exte Pol und Dearborn Str. Tidet-Officer 
201 Elarf Etr. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Beoria u. Terad Erbred.+E.5B +.WR 

Kanſas City. Peoria u. Springrfield.* LION +1L.WR 

Et. Lonis u. Peoria Veftiduled Erd.* 9.00N *7.158B 

Enfter Barf u. Eifer Accom "LZUN *10.108 

Worth Accommodation. ..........7 6.303 +9.08 

Worth Arccommodation...ccccee.. 710.08 +150R 

Worth Accommodation........... 7 5.2N71.55 8 


* Züglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Chicago und Erie⸗Eiſenbahn. 
. . Hrüher Chicago und Atlantic. 
Tidet-Dffices: 107 Sid Elarf Str. uud Deardorn St 
tion, Polf Str., Ede Fourty Ave. 
Abfahrt 
New York, Bolton & Bhilad. Cr x7.5N 
New Port, Bolton & Phil. Veit. Bd. xE2ON 
Kima, Marion & Columbus 07208 
Namestorn & Buffalo Veft. Lim. x3.20N 
North Judſon Accomddation x 4.55 N 
Col. Jamest. & Buff. Durch⸗Exr. Xx.N 
xTaͤglich. 0 Ausgenommen Sonntag. 
Yu Kraft getreten am 11. Mai 1890, 
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Chicago & WUlton:Eifenbahn, 


Brand Union Paſſagier-⸗Depot, Canal Str. zwiſchen 
Madiſon und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
Bacific Veitibuled Erpreß.......... "12.00 M 1.15% 
an. Gity & Denver Beitibuled Lim.” 6.0ON 8.453 
Ran ty. Col. & Utah Erpreg .. *11.20N 7.158 
St. Deitibuled Limited....... 9. 0 N 7. 10B 
1d & St. Yonis Tag-Erpr. + 9.00 B 
1d St. Louis Nacht-Exp. II.0 7.158 
reator Accom. .........25.0N 9459 

* Züglih. FIäglih, Sonntag? audgenoumen. 


7.001 


Monon Route. 
Depot: Dearborn-Station. Tieket-Office: 73 Elart Etr 
1. Oltober 1890. \ Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Kincinnatt „Ihe 
Velvet“ a *9,30B *ZI0N 
Indianapolis und Einciunati „Ihe 
2 2 
Lafahette und Louisville “TI5N 
Lafayette und Louisville * TH * 7. 10 B 
Lafayette Accomodation *10. 30 V 
* Alle Züge täglich. 


Midhigan Geutral. 


New Hork Eentral und Hudion River, Bofton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Tidet-Office: 67 Elart Str. Depot Fuß von Lafe Str. 

30. Nov., 18%. Abfahrt Airkunft 

Voft (über Haupt-Kinie) +T.BB + T5R 

Tag-Erprei 9.00 V 435N 

North Shore Limited Veftibuled. *12.20N *450R 

N. Y. und Yofton Veit °” SION * ION 

Kalamaroo NAccomodation 740N +11.2083 

Rat ip... 200 0a SON 64083 

Atlantic Erpreb, N.Y. & Bofton *10.10N * 8.058 

Graud Ravids Through Eoad... +3.10N +435N 

Stan) Kapid3, Ehlafwagen.... "IO.IN *8.052 
(Ueber Ehic. u. Weft Diidigan 

Eiſenbahn). 

Grand Rapids Through Koadh... + 9.008 

Grand Rapids. Parlor⸗Wagen.. ION 50 

Grand Rapids & Must. Sleeper.. "11.15N * 7.05 

* Täglich. + Ausg. Som. + Ausg. Mon. $ Aus. Sam, 

— — — —— — — ETT TE - 


Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 


Ticlet·Offices; No. W-208 Claxk Str., Oakley Ave. 
Station und am Depot, Ecke Wells und Kinzie Str. 
Züge Anfahrt Ankunfl 


Council Bluff3, Omaha, Denver, (1. = 6.10 N 
Kincoln, Stour Eity und Orten! LIO.ION 
an der Pacific Kinite........... | Es R 
Black Hills und Wyoming 
St. Paul, Minneapolis, Duluth, |$ 6.00N 
Ban Bienen, 11. 13 N 
Huron, Aberdeen. Winona, und 9.00 V 
Madiſon und Janesville Iron 
[X 8.30% 
8 300N 
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Milwaukee und Racine 


- 
td 
En 


Milmaufee, Waufefha-und Madi- = 
fon IS5.0R 
Hond du Lac Ofhkoih, Nkenah, j *11.30 3 
Green Bay, Menominee. N | 
Dinkofh, Neenah und Appletoiz 
Diarquette nnd Late Superior 
Ripon und Prittceton 
Alhland, Hurley, Yrormwood, Bei $ 5. 
femer und Wakefield TION 
Janesville, Watertorn, Zond du) * 9.203 
Lac und Oihkoih FAN 
*10.15 8 
Freeport, Rodford und Elgin. 4— "AEN 
TR 


Rodford und Elgin 

Rodiord, via Harvard 89. 

Rodjord, Beloit & Janespille 6. 0 N 10.59 

Dironsmd Sterling 830 VB 115N 
ßTäglich. Täglich. Sonntags ausgenommen. XNur 

Sonntags. +Täglid, Saınitags ausgenonimen. +Iäge 

lich, Diontegs ausgenommen. 
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Chicago, Nilwaukee & St. Paul⸗Bahn. 


Züge verlaſſen Union Paſſagier-Bahnhof, Canal und 
Adenms Str. Fur Milwaukee, St. Paul und Minnea⸗ 
polis: *5.30N., ILOo NR. 78.00 B. Fur Milwaukee; 
8.00 8., 111.30 V. 13.0 RN, 5.20 N. 11.80 R. 
*1.00 N. Nur Sonntags: 8:30B. Für Omaha und 
Ciour Eity: SOON, *1LION Für Fahrpläne uud 
weitere Aus’unft, wende man fich an die Stadt-Office: 
207 Clarf Etr., oder Union Bahııhof. * Täglich. 
+ Täglid, ausgenommen Sonntag, 


Chicago, St. Paul &Kanſas City⸗Eiſenbahn. 


Büge verlaffen den Grand Gentral Bahırbof um 6.00 
N., täglich; 11.40 %., ausgenommen Sauſtags. Kom⸗ 
men au um 9.03 DB. und 1U.A5 N, 


Ytdiion, Toypefa & Santa Fe Noute. 


Züge gehen ad von Dearborn Station, Ede Dearborn 
und Volt Str. ZTidet-Office: 212 Elarf Str, 

: Abfahrt Ankunft 
St. Lonid & Peoria Erprek 7.45 78R. 
Galeshburq & jzt. Madiion Er....$ 7 
Belkin & !beoria Erpreß.......... $ 1.00 
Soliet & Streator Erpreß “ 
Ranjas City Expreg ö 
Denver Yintited .......--020 0000." OO N 
Set. Worth & Galveiton Exrpreß..* 6. ON 
St. Louis Red Erpreß........-... u #0} 
Ealifornia Faft Erprei 
Kanfas Eıty Erprei 

* Züglih. $ Sonntags außgenommen. 
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Chicago, Rock Jolaud & Pacifie-Bahn. 


Depot an Van Buren Str., ein Block ſüdlich vom 
Board of Trade-Gebäude. Stäbtifche Tidet-Dffice: 


104 Glarf Str. 
sr Züge. Abfahrt. Ankunft. 
Minois und Jowa Expreß +8523 +72 
Beoria Erpref FT13IoN +Fı5N 
Spirit Safe und Dakota Erpreß FLEON HELEN 
Eouncil Bluffs & Deinneapolis . 
sE 1159 


an ; i 10R 
Kanſas Kity, St.Aofepb, Atdhiion, 
Zeapenworth, Denver, Eolorano 

—“ A Pueblo Solid Veſti⸗ 

bule Expreß 340 


Omaha Limited Veſtibule 
— Accommodation 
eru Accommodation 
Council Bluffs Nacht ˖Erpreß 
Minneapolis & Spirit Lateẽxcpreß *10. 
11 


un ar Ks ö 
„St. n 
JorphLrttifen, om 0 


anjas Eity 
en Sonntags. +Zä 
Tãgli 1 mmen Soun * 
8 —ä —— 
atags. 


Chicago A Saſtern Illinois⸗Siſeubahn. 


Evandville Route. — Tidet-Dfficed: 204 Glarf Ste 
iers Dearborn und Bolt Str. 
und am Paflagier-Depot, bare 


üge. 

Evandville Tag-tinie........... 

Evanspille Nacht⸗ Linie 058 

Nafpville & SouthernSchn 19% 

ce Paflagier. +5.15N 8159 
"Fäglid. tAusgenommen Sonutags, 
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Erfäeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Wafhington Str......Chicago. 
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Redakteur: Fritz Glogauer. 


Dem neugewählten Senuator Pal⸗ 
mer wird jeder aufrichtige und uneigen— 
nützige Freund den Rath ertheilen, ſich 
nicht in den Chicagoer Wahlfeldzug ein— 
zumiſchen. Da weder Cregier, noch 
Harriſon zurücktreten wird, alſo auch 
jede Hoffnung auf eine Vereinigung der 
beiden demokratiſchen Flügel ausge— 
ſchloſſen iſt, ſo müßte Palmer unler 
allen Umſtänden für einen von beiden 
Partei ergreifen, und zwar wird er ſich 
für den Cregier-Flügel entſcheiden. Wie 
aber kommt er dazu, obwohl er gar nicht 
in Chicago wohnt, hier anſäſſigen, mit 
den Verhältniſſen genau vertrauten, hin— 
reichend klugen und zweifellos ehrenhaf— 
ten Bürgern Vorwürfe zu machen, weil 
ſie Herrn Cregiers Nomination anfechten 
zu müſſen glauben? Will er tauſende 
von guten Demofraten, die feine 
cn Gandidatur) le&haft befürwortet 
baden, aus der Bartei „herausfejen“, 
weil fie als Bürger Chicagos denjenigen 
Mann zum Mayor der Stadt maden 
wollen, der ihnen ala der brauchbarjte 
eriheint? Es it nicht des Senators 
Sache, den demofratiihen Familienftreit 
in Chicago zu jchlichten, und als erfah: 
rener Greis jollte er wohl willen, daß 
der unberufene Vermittler fjchließlich 
von beiden Streitenden gemeinjfam zur 
Thür hinausgeworfen zu werden pflegt* 

Senator Sohn M. Palmer ijt mit 
vollem Htechte jtolz darauf, daß er einem 
neuen politiihen Grundjate zum Siege 
verholfen hat, dem Grundfage nämlich, 
daß die Bundesjenatoren unmittelbar 
vom Bolfe gewählt werden follten. Eine 
ebenjo wichtige und wohlthätigeNeuerung 
wäre aber die volljtändige Trennung der 
ftädtifchen Bermwaltung von der polis 
tiſchen Maſchine. Die Steuerzahler 
einer jeden Stadt, bejonders aber einer 
Millionen und Weltausfiellungsitabt, 
find zu der Forderung berechtigt, daß 
ihre Beamten jich ganz ausschließlich der 
Erfüllung ihrer Berwaltungspflichten 
widmen und ihr Ant nicht bIoS als eine 
Belohnung für Parteidienite betrachten 
follen. 63 ıft ihnen ganz gleichailtig, 
o5 der Mayor jtet3 „das ganze Tidet“ 
gejtimmt hat, oder nicht, ob die Boli- 
ztiten an sFreihandel oder Schußzoll 
glauben, ob die Straßenfehrer Anhäns 
ger einer ftarfen Gentralregierung oder 
der Staatenrechte find. Dagegen geht 
eö fie fehr viel an, ob ihre Gelder dazu 
verwendet werden, die Straßen ordent: 
lich zu pflaftern, zu beauffichtigen, zu 
reinigen nnd zu beleuchten, oder ob fie 
Wardbummlern und Büchfenjpannern in 


Die unergründligen Tafchen geſchoben 


werden. Wer der Meinung ift, dap 
Carter Harrifon mehr Berwaltungs: 
talent, mehr TChatkraft, mehr Schnei- 
digfeit befigt, als De Witt Gregier, 
der darf und joll für Eriteren ftimmen, 
ohne jih um das Wuthgeheul der demo 
fratifchen Handwerkspolitifer zu Füm: 
mern. Diefem NRathihlage müfte Ge: 
neral Balmer felbit beitreten, wenn er 
feine ehrlide Meinung ausfprechen 
wollte. Cs iit deshalb, wie gejagt, 
viel befjer, wenn er die Demokraten in 
Chicago ihren häuslichen Zwijt ganz 
unter fi ausfämpfen läßt. 

wrer vun rasen us 


Kaifer Wilhelm fhheint eingefe- 
ben zu haben, daß fi) der Bötticher- 
Scandal nicht ohne Weiteres durch einen 
allerhöcdhjften Befuch bei dem in’s Ge: 
dränge gerathenen Staatsjekretär unter=_ 
brüden läßt. Vielleicht glaubt er aud), 
die längjt gefuchte Gelegenheit zur Ein- 
[hüchterung Bismards gefunden zu has 
ben. Auf alle Fälle will er eine „Unter: 
fuhung“ der Angelegenheit anordnen, 
während die „Köln. Zeitung“ bereits 
verlauten läßt, daf Bismard aus dem 
Welfenfonds nicht weniger, als 30 
Millionen Mark für rein perjönliche 
Awede verwendet und die Belege ver: 
brannt babe, 

Solange der Reptilienfonds beiteht, 
über defjen Einzelverwendung die Regie: 
rung Feine Nehenfhaft abzulegen 
braudt, ijt von den Oppofitionspar: 
teien behauptet worden, day mit ihm 
Migbrauh getrieben werde. Die m 
Magen eines Eugen Nichter wurden aber 
von den Bismard-Anbetern ftets in der: 
jelben Weife behandelt, wie das Gefläff 
eines unartigen Köters. Und dennod 
hat Richter allem Anfcheine nach viel zu 
wenig Über Bdie corrupte — Benütung 
ber den Welfen abgenommenen Schäte 
gefagt. Wie viele Kleine Lumpen Bis: 
mard aus diejem geheimen Fonds bejol: 
bet hat, wird fi) wohl nie feititellen 
lafjen. ES ijt aber bereits erwiefen, daf 
er ‚fogar Staatsminiftern Geſchenke 
madhte, weil jie ihm ergeben waren und 
er jie nicht miffen wollte. Herr von 
Bötticher, der von dem Kanzler 85,000 
Dollars erhielt, um die Ehre feiner Fa- 
milie zu retten, will „nicht gewußt“ ha- 
ben, woher das Geld Tam. GSeme 
Wahrheitsliche hat der Herr Gtants: 
fecretär —“ durch feine vollitän- 
dig aus ber Luft gegriffene Angabe über 
die Verbreitung der Triinofis unter den 
amerikaniſchen Schweinen bekundet. Gin 
Minifter, der in FKindlicher Naivität 
85,000 Dollars annimmt, ohne fih 
nach dem gütigen Geber zu erkundigen, 
könnte felbft einem echt amerifanijhen 
Credit Mobilier Staatsmann noch 
verſchiedene Punkte vorgeben. 

Wenn eine folche Gejhichte in den 
Ber. Staaten vorkommt, jo werden von 
den Zeitungen alle Einzelnheiten bis ins 
Kleinfte aufgedett und alle irgendwie 
betheiligten PBerfonen fchonungslos an 
ben Pranger geitellt. Daher fommt es 
hauptſächlich, daß die amerikanifche 
Corruption im Vergleiche mit derjenigen 
anderer Länder ſo furchtbar ſchlimm aus⸗ 

Die menſchliche Natur iſt überall 


und keine Regierungsform iſt 


Gouverneur Nichols von Louis 


ſiana, der den Maſſenmord in New Or⸗ 
leans ſehr wohl hätte verhindern kön— 
nen, hat endlich eine Art Rechtfertigung 
an das Staatsdepartment in Waſhington 
eingeſandt. Weil die beſten Bürger von 
New Orleans ſich mit der Abſchlachtung 
von elf Opfern begnügten und nicht 
gleich über die ganze italieniſche Colonie 
herfielen, ſo behauptet der Gouverneur, 
es ſei von Raſſenhaß bei ihnen gar keine 
Rede geweſen. Im Uebrigen verweiſt 
er auf die von der Grand Jury eingeleis 
tete Unterfuhung, die nad) dem Urtheile 
aller Sadfenner genau fo verlaufen 
wird, wie das Hornberger Schießen. 
Don den Ermordeten, jagt er, mögen 
vielleicht zwei oder drei italienijche Un: 
terthanen gewejen fein. 

Wenn e8 auf den Gouverneur von 
Louifiana und die Behörden von New 
Drleans anfäme, jo würde nit einmal 
der Verſuch gemacht werden, die Lyncher 
zur Verantwortung zu ziehen. Die 
italienifche Negierung hat aber auch noch 
ein Wörtchen mitzureben und wird 
fiherlih Genugthuung fordern. Gie 
bat fich bis jet aller Zeidenjhaftlichen 
Drohungen enthalten, aber e8 wäre vor: 
eilig, daraus den Schluß zu ziehen, daß 
fie fi mit einiger: Nedensarten wird ab- 
ipeifen lafjen. Die Ausrede, daß der 
Bund für das nicht verantwortlich ijt, 
was in den Einzelftaaten gejhieht, wird 
fie nicht annehmen. In der That ift 
diefe Ausflucht gar zu Häglid. 


Wettergeneral Greeiy bat neulich 
jehr unmirjch gethan, als ihm zu Ohren 
fam, daß über die Peiftungen jeined 
Bureaus unter „Giviliften“ große Uns 
zufriedenheit herriche. Wenn das uns 
danfbare Bublitum fich nicht zufrieden 
gebe,.fo werde er die täglichen Wetter- 
berichte ganz einjtellen, fagte er. Er 
laſſe dieſelben jetzt nur aus purer Ge: 
fälligkeit machen, denn das Geſetz 
ſchreibe nur vor, daß er von großen 
Stürmen und plötzlichen Wetterumſchlä— 
gen Kunde geben ſolle. 

WennGen. Greely dieſe ſeine Drohung 
wahr machen ſollte, ſo würde ſeiner und 
ſeiner Günſtlinge, die er überall unter: 
gebracht hat, vollſtändige Unfähigkeit 
nur noch klarer zu Tage treten. Denn 
von den großen Stürmen und Wetterz 
umjchlägen hat er fajt niemals vedhtzei 
tige und richtige Warnung gegeben. 
Wer erinnert jih nicht an den großen 
„Blizzard, “ der vor einigen Jahren felbit 
die Straßen der Weltjtadt New Port 

"ungangbar machte und den Tod Roscoe 
Gonklings zur Folge hatte? Statt dejjen 
hatte Gen. Greely „ihönes Wetter“ an: 
kündigen laſſen. Aehnlich iſt es auch 
letzten Winter gegangen. Wirklich be— 
deutende Aenderungen des Wetters ſind 
faſt niemals richtig angegeben worden, 
während man es bei unbedeutenden Aen— 
derungen manchmal traf. Im Ganzen 
fann man wohl jagen, daß das Wetter: 
bureau die $S00,000, die e8 Foftet, nicht 
verdient. — (Anz. d. Weitens,) 


Das fädtifhe Budget. 


Der Stadtrath begann gejtern Nad- 
mittag mit der Durchberathung des jtäd- 
tifchen Budget3 und hat jomeit die fol: 
genden vom Finanzausihuß empfohlenen 
Bewilligungen guigeheißen: 

Bauanıt $43,380; jtädtifcher Friedhof 
8516; Stadtclerfisamt $12,750; Til: 
gungsfond $5100 ; Öteuereintreibung 
881,600 ; Reinigen und Ausbejjern ge: 
pflafterter Straßen $430,000; do. un: 
gepflajterter Straßen $235,000; Gei- 
tenwegfreuzungen $50,000; Brücdfen- 
und Viadukt-Reparaturen 8122,000; 
neue Brüde an N, Weitern Avenue 
833,350; Brüde an Canal Str. 88450; 
Brüde an der 35. Str. 823,700; Brüde 
an. der 95. Str. 813,400 ; Brüde an 
Belmont Ave. 86800 ; Brüde an Eali- 
fornia Ave. über den Kanal 87700; 
Gehälter für die Brücdendreher 891,798; 
Piadukt an Ogden Ave. $50,000; Pila: 
fterung von Straßenfreuzungen 8424,- 
000; Spezialiteueramt 851,880; Dg: 
den-Damm 81000; Ganal-Bumpwerte 
867,000 ; Fullerton Ave. Schwemmka— 
nal 815,000; Ausbaggerung des Fluffes 
und Gehälter der Hafenmeijter $S4,900; 
öffentliche Parks (Squares) 88000; 
öffentliche Gebäude (Lieferungen) $35,: 
000; öffentliche Gebäude (Hausmeijter 
und Perfonal, Gebälter) 841,180; 
Ueberdahung der Cinfahrten zu den 
Tunnels an Wafhington und Yalalle 
Str. $11,000. 

Ein glei zu Beginn der Verhand: 
lungen ‚gemadter Berfuh des Alder: 
mans Gullerton, den Comite-Bericht in 
Baufh und Bogen anzunehmen, miß- 
glüdte. Morgen Nahmittag um halb 
drei Uhr wird die Berathung fortgeſetzt 
werden. 


Nudolph Weber geftorben. 


Rudolph Weber, der Befiter der be: 
fannten Rejtauration No. 31 Wajhing: 
ton Str., iſt geſtern verſtorben. Am 
verfloſſenen Samſtag warf ihn die 
Grippe auf's Krankenlager; ſein Zu— 
ftand, der anfangs unbedenklih war; 
verjchlimmerte fi plöglih und geftern 
machte ein Lungenfchlag dem Wirken des 
thätigen Mannes ein jähes Ende. We: 
ber, ein geborener Schweizer, lebte feit 
1866 in Chicago, verdiente al3 Metzger 
ein hübfches Vermögen und etablirte fpä= 
ter fein befanntes Neftaurant. Er wurde 
51 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe 
und fünf Kinder in günftigen Verhält- 
niſſen. 


Für billigere Verſicherungssraten. 


Der „Board of Marine Underwriters“ 
(Verein der Seeverficherungsgejellichaf: 
ten), tagt gegenwärtig im Grand Paci- 
fie Hotel. Das Hauptinterefie nimmt 
die Frage der Prämienreduction im Ans 
Iprud. Die Verficerungsraten der eng: 
lien Gejelihaften find nämlich gegen: 
wärtig für Schiffe in den Binnenfeen 
ducchichnittlih 10 PVrocent niedriger, 
als bie der „Underwriter“ und jo müfjen 
diefe fi, um concurrenzfähig zu bleiben, 
wohl ober. übel dazu bequemen, ebenfalls 
ihre Prämien zu ermäßigen. 


nn iger 


*- Bolitifches. 


Die Barrijonianer in der Cen- 
tral⸗Muſikhalle. 


G. A. Weiß Schatzmeiſter⸗Candidat 
der „Perſonal Rights League.“ 


Balmer joll jortbleiben. 
Sonftige Heuigkeiten. 


Die geftern Abend in der Central: 
Muſikhalle abgehaltene Mafjenverfamm: 
lung der Harrifonianer, welche befannt- 
lich unter den Aufpizien der „Perlonal 
Rights League“ ſtattfand und von nicht 
weniger ala 4000 Berjonen bejucht 
wurde, nahm einen Verlauf, der die An: 
hänger Garters zu den fühnjten Erwar— 
tungen berechtigt.  Harrifon felber hielt 
eine Rede, welche zu den beiten gehört, 
die er feit langer Zeit gehalten und aud 
die enthufiaftiichen Ausführungen der 
übrigen, bereits gejtern vorangefünidig- 
ten Redner erzielten einen fo durchichla= 
genden Beifall, daß die Behauptung der 
„regulären“ Demokraten, Carterö ganze 
Gampagne fei Tächerlich ausfichtslos, 
bedeutend an Wahrjcheinlichkeit verlieren 
mußte. Aber nicht nur mit bloßem Ie= 
den verbrachte man die Zeit, jondern es 
wurde auch eine Refolution vorgelegt 
und angenommen, in welcher General 
Palmer dringend aufgefordert wird, fich 
nicht dazu gebrauden zu lalien, für 
Mayor Gregier auf den „Stump“ zu 
gehen, fondern vielinehr im Cinflang 
mit der Würde eines Senators, der die 
ganzeSBartei vertrete, jich bei den in derſel— 
ben herrichenden Streitigfeiten neutral 
zu verhalten. Bleibt der greife Senator 
bieraufhin wirklich von Chicago fort, 
fo würde das natürlich ein arger Strich) 
durch die Rechnung der Gregierleute fein. 
Ebenjo unangenehm aber muß e3 die 
Letsteren berühren, daß Herr George N. 
Weiß, der Schatmeijteramts-Candidat 
auf ihrem eigenen Tieet, nun auch von 
der „Berfonal Nights League” förmlich 
als Bandidat für das gleiche Amt auf: 
gejtellt worden ift und fich noch gleich ge: 
jtern Abend öffentlich zu Carter Harris 
fon und den Brincipien der Figa, deren 
Mitbegründer er übrigens it, befannt 
hat. Heute Nachmittag wird Herr 
Weiß wahrfcheinlih auch offiziell von 
den Harrifon- Demokraten als Gandi- 
dat aufgejtelt werden, wie diejelben 
auch ihre jonjtige Candidaten-Liſte zur 
gleichen Zeit zu vervollitändigen geden= 
fen. Heute Abend findet eine zmeite 
Mafjenverfjammlung der Anhänger Harz: 
rifons in Müllers Halle Itatt. 

m UVebrigen tft aus den demofrati- 
fchen Lagern noch das Kolgende zu be: 
richten: Die geſtrige Südtown-Conven— 
tion, deren Ausfall, ſoweit die Alder— 
men-Candidaten in Betracht kommen, 
wir bereits berichteten, ſtellte im Uebri— 
gen die nachſtehende Candidatenliſte für 
die Town-Aemter auf: 

Aſſeſſor: Jacob W. Richards. 

Collector: Jacob Lindheimer. 

Superviſor: James Cummings. 

Clerk: William Kerwin. 

Elmer Waſhburns Mucker vervoll— 
ſtändigten ebenfalls geſtern ihre Candi— 
daten-Liſte, indem ſie den demokrati— 
ihen(?) Advofaten Milton R. Freſh— 
waters für Stadtanwalt und einen 
gewiſſen Björne Edwards für Stadt— 
Glerf nominirten. Bezüglich des Herrn 
Freſhwaters verlautet, daß die biederen 
Waſſertrinker ihn ſich hauptſächlich ſeines 
vielverſprechenden Namens halber aus— 
ſuchten. 

Was die Republikaner anbetrifft, ſo 
wirkt es einigermaßen befremdend, daß 
dieſelben geſtern Hempſtead Waſhburnes 
eigene, gleich nach ſeiner Nominirung in 
der Halle des 2ten Regiments verlejene 
Tlatform in die derBartei mit aufgenom= 
men haben. „Hemps“ politijcher Her: 
zens:Erguß enthält nämlich einen Pafjus, 
in welhem er verjpriht alle Geieke, 
wie er fie vorfindet, durchzuführen. 
Das Ganze it wohl darauf berechnet, 
die Sonntagsfimpel Elmers zum Abfall 
zu bringan. 

Schließlich fei noh erwähnt, dak 2. 
W. Jones, der republikaniſche Candidat 
für das Amt des Südtown-Clerk, der 
gar kein amerikaniſcher Bürger ſein ſoll, 
zurückgetreten iſt und durch G. A. Hut— 
chinſon erſetzt wurde. 


Unzufriedene Matroſen. 


Der Binnenſee-Schiffer-Unterſtützungs— 
Verein (Lake Seamens Benevolent Aſſ.) 
hielt geſtern in der Seemanns Halle, 99 
W. Randolph Str., eine Maſſenver— 
ſammlung ab, in welcher die Forderung 
eines Minimal-Lohnes von 82 per Tag 
beſchloſſen wurde. Die Anweſenden 
waren der Anſicht, daß dieſes Verlangen 
kaum auf beſonderen Widerſtand ſtoßen 
dürfte, da ihre Verbindung bereits ſo 
ſtark iſt, daß ſchwerlich ein Schiff ohne 
ihre Einwilligung auslaufen könnte; 
für den Nothfall wurde ein Strike in 
Ausſicht genommen. 

Des weiteren wurden die Vortheile 
beleuchtet, die der Aſſociation durch Ver— 
einigung mit jenen Unionen erwachſen 
würden, deren Mitglieder mit der See— 
fahrt in inniger Verbindung ſtehen, 
Kohlen-, Holz-, Getreidelader u. ſ. w. 
Man beſchloß Delegaten derſelben zum 
Beſuche der nächſten, am 29. März ſtatt— 
findenden Verſammlung einzuladen. 





Die Shoudy Soap Ev. baukerott. 


A. M. Warddell, der Präſident und 
Hauptactionär der „G. A. Shoudy 
Soap Co.“ in Rockford ſuchte geſtern 
um Beſtellung eines Maſſen-Verwalters 
für das in Zahlungsſchwierigkeiten ge— 
rathene Unternehmen nach. Beſtände 
und Verbindlichkeiten ſollen mit je 
815,000 balanciren. 


Bar 108 Jahre alt. 


„Uncle $oe“ Wingle ftarb gejtern in 
feiner Wohnung, No. 115 Law Etr., 
im angebligen Alter von 108 Jahren. 


‚Joe war vor dem Kriege Sklave auf 


einer Pflanzung in Louifiena und verlor 
im’ Kriege ein Bein. Troßdem blieb er 
bis jegt am Leben und ernährte ji darch 


a ee 


Weltausftelungs- Notizen. 


Der Wafferpalaft für den Jadfon 
Darf gefichert. 

Die nationale Weltausjtellungs-Com- 
mitfion wird nun am 1. nädjten Mo: 
nat3 doc) bejtimmt und zwar im Gtadt- 
rathsjaale hierjelbit abermals zufammen 
treten. Die Kojten der Sikung, ſoweit 
fie die Summe von 810, 000 nicht über— 
ſteigen, wird die Bundesbehörde, reſp. 
das Bundesſchatzamt, tragen. 

Diejenigen Staaten, deren Legislatu: 
ren feine Öeldbewilligung für Die Aus: 
ftellung ausgeworfen hatten, werden 
nun eingelaufenen Nachrichten zu Folge, 
dennoch eine Vertretung auf derjelben zu 
Stande bringen, für welche in den mei- 
jten Fällen die bezw. Staats-Aderbau: 
Behörden Sorge zu tragen beabjichti- 
gen. 

DOberbaumeijter Burnhbam Hat am 
geitrigen Tage die dreizehn von weib- 
lihen Architekten eingelaufenen Ent- 
würfe für das in italienischen Stenaij- 
fance:Style aufzuführende Gebäude für 
die frauenabtheilung befichtigt, indejjen 
no feine Auswahl getroffen. Drei 
derjelben jollen indefien bereits für ganz 
bejondere Berüdjichtigung iN’S Auge ge: 
faßt fein, 

Dis Tofale Bau: und Blatcomite 
hat einen Beihlug angenommen, wels 
her die mit dem Plane, einen „Wafjer: 
palajt“ zu bauen, umgebenden Unter: 
nehmer in Stand jekt, Die nöthigen 
vorbereitenden Schritte zu thun. Der 
Balait foll auf der Fleinen Aniel im See 
des Jadjon:Barks erbaut werden, 

| 


Ihevdor Thomas Conzert, 


Der geitrige zweite Thomas Concerts- 


Abend ſchtoß ſich in würdigſter Weiſe 
ſeinem Vorgänger an. Sämmtliche 
Nummern wurden wie nicht anders zu 
erwarten, mit vollendeter Meiſterſchaft 
durchgeführt und ſtürmiſch applaudirt. 
Geradezu begeiſtert wurden die von Herr 
Companini geſungene „Adelaide“ und 
Beethoven großartige Symphonie No. 2 
in D-dur aufgenommen. 

Für heute Abend ijt wiederum ein 
vorzügliches Programm zufammenges 
jtellt worden. 

—— — 


Chicago Turngemeinde. 


Die Chicago Turn-Gemeinde hält 
heute Abend in ihrer Halle eine geiſtig 
gemüthliche Verſammlung ab. Turner 
G. Bamberger wird über Handfertig— 
keits-Unterricht ſprechen, der Karikaturiſt 
Turner Henry Meyhyer ſeine Reiſeerleb— 
niſſe zum Beſten geben und Turner Fritz 
Mayer über ſeine Badeerfahrungen in 
Deutſchland berichten. Außerdem beab— 
ſichtigt die Geſangsſection die Anweſen— 
den durch einige hübſche Vorträge 
zu erfreuen. 

Eier 


Kurz und Reu. 


* Der Farbige Alerander Morgan, 
über bejjen Angriff auf eine alte frau 
und den zu ihrer Hülfe herbeieilenden 
Edward Kallner wir Fürzlich berichteten, 
wurde geitern von Richter Bradwell 
unter 8300 Bürgfchaft dem Criminal: 
Gericht überwiejen. 

* Gejtern Vormittag fand an der 
Gde der Ban Buren Str. und 5. Ave. 
wiederum eine unterirdifche Erplofion 
jtatt, durch welche zwei „Maunloddedel“ 
emporgejhleudert und zertrümmert 
wurden. Glüfliher Weife wurden 
feine Baflanten verlekt. 

* Der 55 Jahre alte Padhausange: 
ftellte John Simmons wurde am Mon 
tag früh von feiner Schwejter, mit der 
er eine Wohnung tm Haufe 5243 May 
Str. theilte, todt im Bette gefunden. 
Man nimmt an, dag ein Herzichlag fei: 
nem Leben ein Ende made. 


* Die Weit Rarf-Behörde hat in einer 
em gejtrigen Tage abgehaltenen Sikung 
eine Neihe von Beihlüflen angenoms 
men, in welchen fie dem Andenken ihres 
fürzlich verftorbenen Präfidenten Wil: 
lard Roodard hohe Achtung zollt. 

* Die Poftbehörde von Englewood 
wurde am Sonntag Abend nicht wenig 
dadurch in Bejtürzung verjeßt, daß ein 
Sad mit Briefen, weläer von einem 
Beamten vor dem Bahnhofsgebäude der 
Fort Wayne-Bahn an der 63. Str. für 
einen Augenblid niedergelegt war, plöß- 
lih verihwunden war. Die Polizei 
wurde benachrichtigt und nach langem 
Suchen fand bdieie fchlieflid den Sad 
unverjehrt und ungeöffnet, anjtatt vor, 
hinter dem Gebäude, mwojelbit ihn 
jedenfalls ein paar übermüthige Jungen 
verjtedt hatten. 

* Robert 2. Jones, der vor einigen 
Tagen in der Stadt Merico feinem jun- 
gen Leben durch einen Nevolverihuß ein 
Ziel fette, war der Sohn des hier, 480 
Dearborn Ave., wohnhaften %. M. W. 
Konss. Kin Anfall, bösartiger Diphte- 
ritis fol den Unglüdlichen in ben Tod 
getrieben haben. 


* Der geitern um S Uhr 15 Minuten 
auf dem Polk Str. Bahnhof fällige 
Vorſtadtszug entgleifte an der 16. Str. 
in Folge eines Nadreifenbruchs, Die 
Paffagiere Famen jedoh mit dem 
Schreden und. einer halbjtündigen Ber: 
fpätung davon. 

* I der Wabajh Ave., nahe der 16. 
Str., vief eine Heerde von 16 Pferben, 


| die beim Nahen eines Cijenbahnzuges 


Scheu wurde, geftern Nachmittag einen 
panifartigen Schreden hervor. 
lier Weife gefhah aber Fein’ Unglüd, 
außer daf ein Pferdefneht niedergewor: 
fen uud leicht verlegt wurde. 

— —G— — — 


Des Anſtedlers auserkorener Freund. Mit 
jedem noch dem fernen Weſten abgehenden Emigranteun⸗ 
jchub kommt auch neue Nachfrage nach Hoſtetters Ma- 
genbitters. Neu bevölkerte Regionen ſind häufig wes 
niger gefund, als feit lange beſiedelte Oertlichkeiten, und 
zwar in Folge der Miasmen, die dem eben geflärten 
Srund entitrömen, namentlich mern dad Laud au 
Flüfle grenzt, die Häufig von Hodwäflern angeihwelt 
werden. Der dem Arterbau oder Bergbau obliegenbe 
Emigraxt lernt bald, wenn er cs wicht jhon weiß, daß 
das Bitterß der einzig fihere Schub gegen Malaria und 
die Magens, Nieren- und Unterleibsftörumgen ift, denen 
er in Folge des Alimawedjjels, der Strapagen und deö 
ungewohnten oder ungefunden Trinfwailer3 und der 
veränderten Koft auögefegt iſt. Folglich ſchatt er 


— Be 


Glück⸗ 


213 Humboldt EStr,, 


Die Münchener. 


1 oo 
Morgen: „Der Geigenmader von 
Mittenwald.“ 


Die Münchener, deren Tobenswerthes 
Streben dahin geht, dem Furzen Weit 
ihres biefigen Gaftipieles dur Auffüh- 
rung von Novitäten interefjant zu gejtal- 
ten, bringen eine folche bereit3 am Don: 
nerftag. „Der Geigenmader von Mit: 
tenwald“ aus der Feder Ganghofers, 
dem die Münchener eine Reihe der wirt: 
jamften Stüde verdanken, ift ein ganz 
eigenartige8 Wert und behandelt in 
überrafchender Weife Probleme, denen 
wir in feinem der bisher aufgeführten 
Stüde begegnet find. Die befchränfte 
Dauer des Gaftipieles wird keine Wie- 
derholung der Aufführung geftatttn, von 
der wir übrigens noch nadhtragen wollen, 
daß für diefelbe‘ die Mitwirkung der 
bervorragenditen Kräfte des Münchener 
Enjembles gefidert ift. 

Gejtern Abend fand die Wiederholung 
des Schaufpiels „Sans im Glüd“ wie 
der viel Beifall, und heute Abend ge: 
langt da3 bei dem erften Gaftipiel der 
Münchener mit großem Beifall aufge- 
nommene Trauerfpiel „Almenraujch und 
Edelweiß“ zur Aufführung. 


Opern⸗Concert⸗Abend. 


Der von dem bekannten Operntenor 
und Geſangslehrer Johann Waß für 
geſtern Abend in der Recital Halle im 
Auditorium arrangirte Concert-Abend 
kann in jeder Hinſicht als höchſt gelun— 
gen bezeichnet werden. Die Pianiſten 
Chriſtian Balatka und Louis Falk leite— 
ten das Concert durch den Vortrag der 
Ouvertüre zu „Tell“ ein, worauf dann 
die Damen Frau Lena Goetz und Frau 
Ida Winder, ſowie die Herren J. W. 
Marſhbank und Johann Waß ausge— 
wählte Solovorträge, Duette, Terzette 
und Quartette aus verſchiedenen Opern 
in höchſt vollendeter Weiſe zu Gehör 
brachten. Herr Theodor Bereſina trug 
durch den vorzüglichen Vortrag eines 
Violinſolos „Erinnerung an Mozart“, 
von Alard nicht wenig dazu bei, um das 
Concert zu einem an Abwechslung rei— 
chen zu machen. Sämmtliche Nummern 
des vortrefflich zuſammengeſtellten Pro— 
gramms fanden reichen Beifall. Weitere 
ähnliche Concert-Abende ſind von Herrn 
Johann Waß in Ausſicht genommen. 


Fair des Turnvereins Garſield 
in Folzs Halle vom 29. März bis 
5. April. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsgefuche wur: 


den geftern eingereicht: Anne 0. gegen | 


James B. Sherwood, wegen böswillis 


gen Verlaffens; Elizabeth gegen Edgar 
Blanche, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Sofeph gegen Zofia- Mikoledy, wegen | 
böswilligen Berlafjens; Marie gegen | 
Sojeph Klima, wegen böswilligen Verz | 


laffens; Catherine gegen William D. 
D’Brien, wegen Graujamkeit; Rulu ges 


gen Dlin R. Dye, wegen Chebruds; | 
wegen | 
Sraufamkeit; Dlive U. gegen Thomas | 


Nellie gegen Albert Towne, 


Moran, wegen Graujamleit; Anna ge 


gen Fred. Wiefe, wegen Graujamleit; | 


Anna gegen John B. Granger, wegen 
Trunfjuht und Graufamkeit; Emma 
6. gegen PBhineas W. Glaflin, wegen 
böswilligen Verlafjens. 


Das folgende Scheidungsdekret wurde | 


gewährt: Henry W. von Emma ©. 
Moore, wegen bösmwilligen Berlafjens, 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


SJoſeph Michael, Mary Moxaveec. 
Michael Ruminski, Frane. Michlak. 
H. Sweges, Carrie Kramer. 

A. T. Johnſon, Carrie Arend. 
Geo. Keiter, Bertha Goldſtein. 
L. von Dabrowski. V. Farlin. 
Geo. Todt, Mary Schwartz. 
Henry Dinſe, Elſie Dinnies. 

F. L. Durant, Ella Mannion. 
Fritz Kientz, Louiſe Schulz. 
Iſaae Epſtein, Gmilie. Morris. 
J. G. Brechner, Fred. Gentzle. 
Joſeph Kalter, Lizzie Black. 
‚W. P. Floy, Katharine Chriſtenſen. 
Karl Volpohl, Annie Auguſtine. 
Henry Knabe, Mary Maurer. 
Bruno Rohden, Alvina Wobler. 

Geo. O. Eſterbrook, C. J. Spellman. 
N. Selies, H. Boerkens. 

F. Lindſtedt, A. C. Roſenberg. 

5 Edward Wilfon, Minnie Hearl. 
Ko. M. Ludwig, Emma Reinhardt, 
Sam. Onenberg, Roje Schapiro. 
Kahn. Gordon, Kath. M. Sunn, 
Bm. Ejet, M. Schumadger. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. Johnſon, zweiſtöck. Wohnhaus und Baſe— 
ment, 1830 Wrightwood Avbe., 810,000; P. 
Peran, zweiſtöck. Flats, 4256 Herndon Str., 
81300; Frau Anna R. Pasbeck, vierſtöck. 


Nlat3, Laden und Keller, 223 Evanjton Ave., | 
| 810,000; W. M. Lange, dreiſtöck. Wohn— 


haus und Baſement, 4212 Indiana Ave., 
87000; H. Tramp, vierſtöck. Flats, Laden 
und Keller, 289 W. Diviſion Str., 89000; 
C. L. Willey, dreiſtöck Wohnhaus und Baie- 
ment, 3656 Michigan Ave., 83000; 9. Bu: 
ordofus, einitödk. Kottage, 39 Churchill Str., 
81000; €. Brajon, einjtöd. Cottage, 235 
Moore Str., 81000; &. Srancheje, zweiitöd. 
Wohnhaus, Aitie und Keller, 418 Aſhland 
Ave., 84000; Kacob Eweris, viertöd. Klats, 
Laden und Keller, 28339 Fifth Ave, $5000; 
Frau M. Dikinfon, vierftöd. Flats und Kel- 
ler, 1166 Milwaufee Ave., 28009; Wright 
& Hill, einjtöd. Office, 2207-11 Qumber 


Str., 82700; R. Ryneriton, zweiitöd, Flats | 
und Keller, 413 Potomac Str, 82500; R. ! 


Rynerſton, zweiſtöck. Flats und Keller, 632 
Seymour Sir., 82000; Aug. Pfaff, 2 drei— 
ſtöd. Flats und Baſement, 76 Mohawk Str., 


88000; Peter Bickin, zweiſtöck. Flats und 

Bafement, 729 Seymour Str. 82500; Lewis 

Hausler, einſtöck. Cottage, 6. Ave. und 95. 
Str., 81200; H. Larſon, zweiſtöck Wohn- 


haus, 18. und Houſton Str., 81900; R. 
Kraprezsk, zweiſtöck. Flats, 8825 Muskegon 
Stri, 82000; E. Purlier, dreiſtöck. Flats und 
Baſement, 4147-49 Yale Ave., SP000; v. 
Senefode, zweiflöd. lat3 uud Laden, 8819 
Commercial Ave, 2500; Aacob Weber, 
zweijtöd. Flats und Bajement, 4648 Wabaih 
Ade., 83800; DO. Ludwig, zweiftöd. De ⸗ 
baus, 8117-8119 Slijabetb Ane., $3500; M. 
Hogan, einftöd. Aubau, 896 57. Gftr., 

Frau A. G. Enos, zweiſtöck Flats, 
6850 Emerald Ave., $2400; —— 
zweiſtöck. Flats, Laden und Baſement, 720 
Maplewood Ave. 84200; Joſeph und Thos. 
Roberts, 2 einundeinhalbitod. Gottages, 211 
$2600; D. Campbell, 
ats und Keller, 3554 Wallace 
m —— zweiſtöck. Flats 


22000; Kell 


zweiſtöck. 


4äplo— 


willigung von 833350 gutgeheißen. 


— — — 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 | 


Ss. Halsteda Str. 


In Solge des fchlechten 
Wetters lette Woche beichlof- 
. fen wir, unfere 


Einen Hut, wie diefe Abbildung 
zeigt, verkaufen wir zu 


SLAS. 


Putzwaaren⸗ 
Ausſtellung 


noch dieſe Woche fortzuſetzen und legen 


N ee En ee 


Tauſende 


der eleganteſten 


Pariler und Verliner Muſterküte 


zur J 


Inſpection aus. 


Modern, Elegant, Sefchmacvoll, 


Jede Dame follte fih unfere- Ausftellung an- 
ſehen, bevor ſie ihre Auswahl macht, und wird 
ſie überraſcht ſein, über die große Auswahl und 


die billigen Preiſe. 
Ein jeder 


Antiſemitiſcher Strike. 

In dem Woll-Departement des Vack— 
haufes vor, Swift & Co. entftand ge: 
jtern eine Störung, weil Superinten: 
dent Wilder drei Sfraeliter angeftellt 
hatte, mit weichen fich die übrigen Leute 
zu arbeiten weigerten, angeblich, weil 


elden nicht zu ihrer Union gehörten, | 


| nären Gedichte nicht, fonft fonmt troß 


darauf folgende Auseinanderjegung 
viichen den Arbeitern und dem Super: 
| intendenten fol jo lebhaft geworden 
fein, daß fogar Ohrfeigen gewechjelt 
wurden. Cine Anzahl Leute Iegte die 
| Arbeit nieder; zu einer Unterbrechung 
des Detriches tft es indeh bis jett nicht 
gelommen. 

——— 

Will ſeinen Vruder nicht ſeciren 
laſſen. 
Ferguſon, ein 
Tante in 118 W. Jackſon Str. wohn— 


J 
geſtern mit Whra— 


Marl 
Mathem 


hafter Knabe, erſuchte 
nen in den Augen den Stationsſergean— 
ten der Armory Polizeiſtation, ihn zu 
der Leiche im Armenhauſe zu 
Dunning verſtorbenen Bruders zu ver— 


helfen, welch' Letzterer von der Armen— 


eines 


hausbehörde einer mediziniſchen Anftalt ! 
worden 


für Sectionszwecke übergeben 
war. Die Bitte des Knaben wird vor— 
ausſichtlich erfüllt werden. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 
Ind. Ein Landſtrei— 
.Daugherty, der ſich in 
in denſelben ohne 
utz anweſenden Damen gegen— 
über höchſt brutal ı betragen hatte 
und dafür tı das Gefäng geiteft Worden 
war, murd 2 Aben 300 mas⸗ 
kirten Männern aus j 
holt, an einen Pfeiler 


Shelbyville, 
cher Namens Phil 
verſchiedenen Häuſerned 


— IIMä Zrhı 
mannlichen Schu 


vorgeſtern 


Bloomington 
S. Jordan, der 
von Indiana, hat die ihm 
lung als Präſident der Leland Stanford jun. 
Univerſität in Palo al, angenom— 
men. Sein Gehalt beträgt 810,000 jährlich 

Dayton, Wis. Unter den 

ugegend iſt eine 


nor horn 
rochen, Uder 1 


r Univerſität 
angebotene Stel— 


NRNr45* + 
STICHT 


Kranfheit au he ſich Die 
Aerzte die Köpfe zerbrechen, ympt 
der Krankheit erinnern an Scharläch 
und hat dieſelbe bereits mehrere Todesfä 
im Gefolge gehabt. 

Aſhland, Wis. Auf der Penake Range 
iſt ein angeblich ſehr reiches Mger von Mine— 
ralien entdeckt worden, welche ſich vorzüglich 


für die Herſtellung von Aluminium eignen 
ſollen. 


Sriefkaſten. 

Die Rechtsfragen werden beautwortet don 
Julius Goldzier, 163 Randolph Str. 
A. B. C. Wenn Sie ohne Miethscon⸗ 

trakt von Monat zu Monat miethen, ſind 


Abonnent. Wenn Ihre die 


Miethe bezahlen, müſſen Sie auf 30 Tage 


kündigen. * 9 
U. R. Rec Str, Der Arzt it verpflidh- 
. j * 


ia sr Mari; Hhor a Kehurt 
tet, in ſeinem Bericht über die Geburt den Czechen ER 


Namen der Eltern anzugeben, 
RR. Led, Warm die im 

feitgefegte Zeit abgelaufen it, int dev M 

zu feiner. Kündigung bevedhtigt. Das er: 

mwähnte Beriprechen hat feinen Werth. 


bei feiner | Beſan— 
ı Heinrich Heines erfchütternde Strophen 


Käufer erhält ein Hübjhes Geichenf. 


Heine und Freiligrath vor Gericht. 


Lange ſind ſie ſchon todt, die deutſchen 
Dichter Heinrich Heine und Ferdinaud 
Freiltigrath. Ihre Werke ſind nicht 
verpönt. Jeder kann die Lieder dieſer 
Freiheitsſänger leſen in den überall 
käuflichen Werken derſelben. Aber nach⸗ 
drucken darf man einzelne der revolutio⸗ 


Aufhebung des Socialiſtengeſetzes der 
Staatsanwalt und dann „hat's ge— 
ſchellt“. Nachdem vor Kurzem in Karls⸗ 
ruhe ein ſocialiſtiſcher Redacteur wegen 
Abdrucks des Freiligrath'ſchen Gedich⸗ 
tes „Die Freie Preſſe“ zu einer zehn⸗ 
monatigen Gefängnißſtrafe verurtheilt 
wurde, iſt jetzt in Magdeburg ein Re⸗ 
dacteur der dortigen ſocialiſtiſchen 
„Volksſtimme“ zu einem halben Jahr 
Gefängniß verurtheilt worden, weil er 


„Die Weber“ zum Abdruck gebracht hat. 
Beide Gedichte ſind in den geſammelten 
Schriften der Dichter enthalten und 
Tauſende deutſcher Unterthanen werden 
unzweifelhaft bei der Nachricht von der 
Verurtheilung die betreffenden Bände 
hervorgeſucht haben, um aufmerkſam di⸗ 
verbotenen Gedichte durchzuleſen. 

Bei dieſer Gelegenheit mag eine 


Affaire erwähnt werden, die ſich bei dem 


ſchen Gedichtes abſpielte. 


Proceß wegen Abdruck des Freiligrath'⸗ 
Um feſtzu—⸗ 
ſiellen, ob das Gedicht ohne Abänderung 
reproducirt wurde, erbat ſich die Staats⸗ 


anwaltſchaft Karlsruhe eine Erklärung 


dorf. 


bei der Wittwe Freiligraths in Düſſel⸗ 
Dieſe gab denn auch ein Schrift⸗ 


ſtück zu den Atlten, worin ſie beſtätigte, 
daß das inkriminirte Gedicht der wört— 


liche Abdruck des von ihrem Manne im 
Jahre 1846 verfaßten Poems ſei. Zu— 


gleich ſprach ſie ihre Mißbilligung da⸗ 
rüber aus, daß die Gedichte ihres Man— 
nes, „die entſtanden, als es für die frei⸗ 


heitlichen Beſtrebungen keine geſetzlichen 


Wege gab“, in der gegenwärtigen Zeit 
von der Socialdemokratie agitatoriſch 
verwerthet werden. 


ſängers Freiligrath wenig Ehre. 


| 


©: ERDE ce ; | Liberale... 
Sie zu dreißigtägiger Kündigung berechtigt. * — 
| Demokraten 


Das macht der Wittiwe des Freiheit- 
Ihr 
Gatte, der die Einigung Deutſchlands 
unter Kaiſer Wilhelm noch freudig be— 
grüßte, hatte ſicherlich nicht die Abſicht, 
die Freiheit, „die er meinte“, aud dem 
Socialiften zu mißgönuen. 


Ds3. autifemitifhe Wien; 


Nachitehend geben wir eine tabellg- 
tiihe Ueberjiht über die Türzlidh 
borgenommene Reichrath3 - Wahlen 
in Wien. 

.omnenonenoescc- ihn 
—— 


| Nationale Antifemiten.......: 2,601 
| Elericale Antifemiten.........24,174 


Miethövertrag | 


519 
649 
Wilde 349 

Rechnet man einerſeits Liberale und 


Sorialijten....... dessen 


..o.n—....... 


| Desnofraten und andererieit3 clericale 


FM. Ans Ihrer Anfrage it nicht zır erz | 


jeden, ob bie Schuld an \hrem Hauswirth 
liegt oder nicht. Wenn nicht, ſo müſſen Sie 
die volle Miethe bezahlen. 

Frau M. D. S. 1) Wir empfehlen im 
Rrieffaften arundiäglich Feine Geichäftsleute. 
Pelches Buitneh-Goilege das beite ıjt, können 
wir auch nicht mwitjen. 

2) E3 giebt fein Gejes, weiches die Gebüß- 
ren von Hebammen und Doktoren fejiitellt. 

3) Im Adreßbuch iſt nur eitte Kniehojen- 
Firma aufgeführt, 677 Elk Grove Ave. 

John D. Wenden Sie ſich an den 
Sekretär des Mascoutah Kennel Clubs, John 
Lincoln, jun., deſſen Office ſich in 210 Dear— 
born Str. befindet. 

Fred. HK. Im Jahre 1883 beſtand das 


Heer des deutſchen Reiches aus 13 Armee-⸗ 


korps, augenblicklich giebt es 20 Armeekorps. 

O. J. Wir müſſen es unbedingt ableh⸗ 
nen, Inen Rathſchläge betreffs irgend wel— 
cher Spekulationen zu ertheilen. 

H. M. D. Für den Bau einer neuen 
Brüde an der N. Weitern Ave. bat der&tabt: 
rath in feier gefirigen Sigung die Be 
} Der 
Bau wird alſo vorausſichtlich bald in Angriff 
genommen werden. 

Aug, St. 1) Um eine Lizens als Ma- 
ſchiniſt zu erhalten, mijjen Sie ih durch die 
‚eigens Däzu beitellte Prüfungsbehörde prüfen 
lajjen. Die Difice der Behörde befindet ji 
im -oberiten Stodwerf des Stadthauſes 
2) Bei ingend einem Kreis:, County: Hber 


r3R) 


und nationale Antijemiten zufammen 
und läßt die übrigen Parteien als un- 
erheblich aus dem Spiele, jo ergibt fich, 


| bap in Wien 26,145 liberalen, 26,775 


antijemitifche Stimmen gegerrüberjtehen, 
beide Parteien aljo einander nahezu 
gleihitart find. — Zum Wahlausfall 
Ichreibt die „W. Allg. Ztg.”: Alle Be 
Hönigungen und Commentare jchaffen 


ı die Thatjache, die brutale Thatjache 


nicht aus der Welt, dab Wien- geftern 
der Reaktion feine Huldigung bezeugte, 
Sn der Bolitit entjcheidet ber Erfolg 
umd der Erfolg lächelte den Antifibera- 
len. Im Hinblide auf dieje Thatjache 
mag der bei fejtlichen Antäffen ın Bro» 
und Epılogen oft citirte Genins von 
Wien trauernd jein Haupt verhüllen . 
und fih jhmollend in dem Winiel fiel 
Jen — wir, bie wir nicht in Dichtung, 
fordern in Wahrheit Ieben, Haben bie 
Bflicht, mit verdoppelter 
mit noch Hrößerer Hingebung, .alö 1 : 
juvor, den Kampf gegen die Reaktion 
hortzuführen im Interefje diefer Stadt 
und diejes Reiches. 


— — 
Berlangt-, Birlantä:. Dermicthd: uun ann 
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Bergnügungs:-Wegweifer, 


Grend Opera KHouje — Die Münchener. 


Chicago Opera Houfe — Cry 


tal Slipper. 


Columbia Theater — „Ihe City Directory”, 
Hooleys — Pauline Hall Opera &. 


Haymarket — 
Academy of Mufie — 
Jacobs Clar The 
Windſor — „My Jack“. 


Str. 


The Stepdaughter“. 
Alone in London“. 


Alhambra — Charles Erin Berner, 


Havlins — „Bund of Keys.“ 


Griterion — Fat. Rooney, 


Theater — Hilarity Co. 


Peoples — Minnie Yurrows Burlesque Co. 
* adiſon Str. Opera Houſe. — „Japaneſe 


Carnival“. 


— — „Streets of New York“. 


— ⸗ — — — 


Line für uns beſtimmten Briefe 
22. 5. w. ſollten ſtets an die „Abend⸗ 
voſt⸗“, 181 Waſhington Str., adreſ⸗ 
ſirt werden und nicht, wie das zu⸗ 
weilen geſchieht, an die „Eveniug 


Poſt!⸗. 


Da unter letzterem Namen 


jest eine englische Zeitung ers 
Teint, fo find unangenchme Bers 
wechslungen bei falſcher Adreſfſi⸗ 


rung nicht zu vermeiden. 


Verkaufsfleiten der Abendpoil. |: 


Nordfeite, 


Krug, 34 Elyboxrn Ave. 
Henrichs, 56 Elybonen Ave. 

° ©. 6. Putnanı, 249 Ciybourn Ave. 
Sanders News«Store, 757 Clyhourn Ang 
&. U. m. Yice 59 2 
HD. Heine, 690! 
Reiſenber⸗ re 
©. €. Net Sivifi on Et. 
Re ul Xaıy, 4 ft Divriion Str. 

N. W. ——— 282Oſt Diviſion Str. 
st. Sinner, 256 Oft Divifion Str, 
oe Thut, ÜBEN. Haljted Str. 
gsred Beijiwanger, 118 J Ainoid Str. 
H. Beißwanger 14: uois Str. 
H. Hoyer, 302 Larr 
©. Weber, 195 Narraber 
Mm. Garuit, 523 
X. Berger, 7 Larraber Glt. 
D. Shunpiin, 276 Oft Yorıy Ade, 
Hrau Petry, 366 Oft Rorth Ave. 
, Eprruth, 320 Sincoin Une. 
TB. %. Miesler, 587 Ge — Str. 
*— ei affer, 287 Sedgwid&tr. 
ü 9 Willom Etr. 


Jon; ” 


Ede Willoro und Larrabee Ste 


ag, 

em sjiore, Ede Wendell und Market Str. 

ob i Beck, 141 Wells Str. 
x Stapie. 150 Wells Str. 
Eut Herlar n Bros 147 Wells Str, 
Frou Stcder. 211 Wells Str. 
% F. Holzapiel, 2* eils Str, 
grau Walter, 43 U S 
rau ü. Peer, 660 Wells 
€. Zaubert, 667 Bel Eir. 
E. Gieie, 344 Wells Str. 


Südseite. 


) Solit, 3100 S 
9. Wenzel, 3150 ©. 

iſcher S Halited Sir. 
y @. Halfte Str. 

78, 252 Ban ser Str. 
310 


* 


Thomas G. V 

Suedder, 3 

eß 900 E 
8 


— 
a © 6 


we 


tews 2329 Men twortb Ave. 
Sohn Doyle, vr Weutwo — Ave 
Kchry Ringe, e 

dt, 324 Dit 
Bernhard H 
Beppeniüg, 436 Of o 
Pflugrath 31. Etr. 


NRordweſtſeite. 


Henry Braſch, 3091 N. Aſhlaud Ave. 
„oh K.iterie,. 402 9. Aiyland Ave, 
Sred Deder, 412. Mi 

„sohn As muſſen. 376 


—5* — Sroide 
Suphus Jeuſen, 242 —— ide. 
Rartin Atermann 354 Milwaukee Ada 
€. 5. Hilgers, 542 Milwanfce Ave, 
Satob Kurz, 821 Diiliwaufce Ave. 
Stersjtore, 10309 Wilwaufcee Ave. 

rau Wiiller, 1050 Biwautee Ave. 

Ch. 5. Wider, 1194 Milwaulce Ave. 
Steivsjtore, 1700 Milwaufee Ave. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 134 Blue Sslarıd Ave. 

A. Haulel, Ws Bine Island Ave. 

M. Napp. 13 34 Blue Island Ave. 

Ey. Siart, 304 Blue 3. ug Are. 

%. 5. Peters, 533 Vie Island Ave 
A. Srunner, 38 Caualport Ave. 
Rewsſtore, 55 Caualport Ave. 

I züdjenigmidt, vV Ganalport Are, 
Y- Hoitberg, 121 Eanaiport Are. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
S. Roſenbach, 218 S. Halſted Str. 
Aug. Edulz, 2387 & gatı ted Sir. 

erh. € Hol : 
3 . Meüller, 

Nickols, 684 S. 

* Bruhn 81 


alſted Str. 
Halſted Str. 


Frau M. C. Laugbtun, 144 38. Yarrijon Ste 


8 X. Covell. 166 W. Harriſon Str. 
Perry, 103 W. Late Str. 

D’Connor, 251%. Lafe tr. 

Schuꝛetzler, 388 W. Lule St 

J. v, Koſure, 612 W. vabe Er. 

Seterjon, TEE W. Yale Etr. 

xeo Shud, 1115 W. Yale Etr. 

Newsitore, 1152 %. Kate Str. 

ws. 5. Moore, alı m. Madiſon Str. 

B———— u, 256 W. Wedilon Str. 

Georg Holt, 367% . Yadı jvu Sir. 

Fait, Pen a 

Gonnel, 23 W. 

Frıu Soode. 5 


— Er. 

}, Randolph Str. 

Rewoſtore, 3 .Raudolph Str.“ 

C. Enghauge, 213 W. Van Buren Su 

Theo. Schuizen, W1l W. 12. Str, 

Situetel, 630 X. 12. Str. 

9. Keinhold, 194 W. 13. Gir. 

eh. Hilgeudorf, 1343. 18. 

$ Kaflabın, 151 ©. 18. Sir. 
d- Yualiy, 139 W. 18. Etr. 


Late Biem 


. Valentin, 1313 Afkiand Ave, 

. MW. Cooyrane, 886 Elydourn Ada, 

. ©. Kelley, 549 Yincolu Ave. 

.B. Webnhoif, 724 viucolu Ave 
X. Brown, 739 coln Ave. 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

s. Semmer, 1039 Rincoln Ave. 

han, 1150 Lincoln Ave 
. ©. Egloif, 638 Southport Ade. 
Zeowu of Xele 

H. Rhein, 4817 Laflin Str. 
Stemwsitore, 601 Jioot Sir. 
&b: Bırt, 44V ©. Gtare Etr. 
eo. Hunneshagen, 4704 Wentworth de 
Bitterstamp, 344 47, &tr. 


Ste, 


Avondale. 
mont Ave. 
Seiferion Part. 
und Lawrence Ave. 
Arlington Heights. John Behling. 
Auburn Part.Saui. Chudieigh. 
Auſtin. Emil Fraſe. 
Blue Islaud Xm. Banderob. 
Gentral Bart, €. J. Horber. 
Colehour. F. N. mlet, 
und 105. Gır. 
Desplaines. Yames Collins. 
Klein Loris Menzeler. 
Elin hurſt. Win. Meier. 


Geo. Hodel. Warſaw Ave., 
W. Bernhardt. Ecle Milwaukee 


nahe Vel⸗ 


Abenue K., zwiſchen 104 


Strand Eroijıng. Dito Etolle, Woodlawn Moe, 


uud &. Etr. 
SHSammond. Gottlieb Pfrommer. 
Kenjiugton. 
xombard. Schi %. Weiblex. 
Dat Part. Xoutid Evert. 
Varkſfide. Oscar dctland. 
Pullman. T. P. Struhſacker. 
davenswood. C. W. Clart. 
Kodgers Barte A. xate. 
Roſehill. 
South Ehica 
Winfield 


F. Nibrade. 
& Son. 


— — — — 


Todesfälle. 


u. Miller, 15.Str. u. Wabajh Ave 


ho. Weber; W. H. Terwilliger. 


Im Nahftchenden veröffentlichen wir die Lifte des 
Seutien, über deren Tod dem Eefundbeitdanite ziwie 
fchen gefierun Diittag und beute Naczricpt zuging: 


zu Weber. 31 Maihin ton Str. Er & 


Frau Engel, 263 Courtiand € 
Larotine Harder, 100 3. Chicago tipe., 65 


3 


Beinrid Fasling, 3012 AUrcher ve... 36 N. 7 m. 


2.0. 


tipollonia Morweiter, 522 
Eltfabetd Abel, SI Butler Str. 
Robann Zrautwein, Blue Is land, 


Milbelm Grunom, 192 U. Chicago Ave. 


Wr 


Ditilte Kleber. 117 W. Udams Str., 765. 
Gavpline Eeidier, 35 Yaliarı Str... 
Frieberide Behrendt, 
Albert Blohm, v3 Fairfteld Ave., 8 MM. 


IFEM. 
38J. 6 T. 
Vargar⸗the Sidel, C5N. Halıted ©tr., 61 F 


Din. 
139 21. tr. IHM. 118. 


N. Franfliu Str., 125. 


a Weithoi, Little Sifters of tke Voor, 91 J. 


Sohu Bonner, 123 ©. Halited Gtr., 31). 
Etta Nudelmann, 213 M. 12. Str. .63 3. 
Adoimb — 
Rudolph Hildebrandt, 247 Srdard —* 1 
Gatharine Kan. 1540 Diveriey Apz,, 89. 
Margarethe Schmidt, 91 Wells Str, 68 J 
Auauit Harloff. 313 N. Wood Gtr.. © 5 

obu frit, 652 Baulina Str., HM. 

iyar! Fibl, 243 W. Huron Etr.. 
Emma Roth, 94 Yernon Place, 15. 8 


. 5 ’ 7 
Keitsfräfte tut, etwas Taufen oder 
E- An wiH, Siumer zu ”. en —— 
dermitethen u. ” ”. fege 

5 heine Sngeige im vie Abendyoſt⸗ 


I 
3 


IM 
ren 


syn 147. 


| Mlasla 


| 
| 
1 


| 


| fedig geworden find, 


| 


| 


"haltıg wirkte, 


Tu. 


Die —— Alaskad. 


Das Genfusburenn hat foeben ein 
Bulletin veröffentlicht, welches einen in- 
tereſſanten Aufſatz des Specialagenten 
Soanı PRetroff über Alaska enthält. Wir 
entnehmen ‚demjelban folgende Ange- 
ben: Der Werth der jeit dem Ankaufe 
Alasfas dort gewonnenen Robbenfelle 
wird auf 33 Millionen Dollars ge: 
Ihäst, derjenige der übrigen Pelze auf | 
16 Millionen. 

Bon ungeheuren Wertbe find die 
Erträgnifie der. Filcherel. Das Bro» 
buft der Lach3-Conjerven Fabriten be- 
trug in den Sahren 1884—1890 fieben 
Millionen Dollars, augerdem wurde 
noch für 5500,000 geſalzener Lachs aus 
geführt. In Korluck, wo ſich die *5— 
ten Conjervenfebrifen der Melt befin- 
den, würden im Kahre 1890 drei Mil- 
li ionenQachs verarbeitet und 110031jher 
und Bader fanden dabei Beikäftigung. 
Die Heringsfiicerei in "Kilisnoo ge: 
währt eine Schresausbente von 150,000 
Gallonen Del und ungefähr 1000 Ton- 
nen Sifchdünger, und den Werth des 
Labeljaufangs an den alaskiſchen an 
ten ſchätzt man ſeit 1868 auf 3 Millio— 


ı nen Dollars ab. 


Cine der bedeutendften Autoritäten | 
großen 


| Staate 
' welcher er, 
ı frühere Ausfüh hrungenJ 


ſpricht die Auſicht aus, daß die Lachs-, 

Kabeljau-⸗ und Häringsfiſchereien des 
Territoriums einen ganz ungeheuren 
Werth erhalten werden, wenn die Rob— 
ben einmal vollſtändig ausgerottet wer⸗ 
den ſollten. Die Robben (die Lieferan⸗ 
ten des Sealſkin) ernähren fi) vor 
dieſen Fiſchen und letztere würden ſich, 
nachdem ſie ihrer ſchlimmſten Feinde 
ungeheuer ver⸗ 
mehren. Der Geniusbericht bejtätigt 
dann die oft erzählte, aber niemals recht 
geglaubte Gejchichte, daß Ter grose 
Yulonjtrom auf hunderte von Meilen 
derartig von fetten Lachjeir mwimmelt, 
dag die Thiere häufig im Wajler ın’s 
Bedränge gerathen. 

Der Walfiſchfang in alaskaniſchen 
Gewäſſern ern im Sabre 1590 
eine — von 226,402 Pfund 
Fiſchbein, welches einen Werth von 
62. 50 -3. * Pfund beit: 3980 
Pfund —8 Walfiſchbein, werth 50 
Cents das Pfund und 14,567 Tonnen 
Dei, im Werthe von 3060 Gets per 
Ballone. 

An Edelmetallen hat Alasfı bis jeit 
ungejähr für: $4,000,000 producirt, 
doch beträgt jett die jährliche © Ausbeute 
an Gold ſchon 5700,000. Die groß— 
artigen Kupfererzlager werden noch 
gar nicht ausgebeutet. Auch rieſige 
Kohlenflötze gibt es dort. 

Nach Herrn Petroffs Angaben wird 
der Werth des Nutzholz beſtandes von 
jedoch bedeutend überſchätzt. 
Die gelbe Ceder, ein ſehr werthvolles 
utzholz trifft man nur in vereinzelten 

Waldungen. 


Drei Naiſer als Redner. 


Gerl. Tageblatt.) 


Die drei erſten deutſchen Kaiſer bieten 


als Redner intereſſante Unterſchiede. 
Einfach und klar, wie er in ſeinem gan— 
zen Weſen war, drückte ſich Kaiſer Wil— 


weitgehende Obligation erblickte. 


| nad) Greytown am öſtlichen Ende de3 


Nieht entmuthigt. 


Das Project, den Bau des Nicara— 
gua-Kanals durch eine von den Ver. 
Staaten zu garantirende Anleihe von 
hundert Millionen Dollars zu beichlen: 
nigen und ficher zu jtellen, it belannt⸗ 
lich in der legten Stunde des/51. Con: 
| grefjes zn Grabe getragen tvorden. 
Doc Haben die Fremde des Unterneh: 
mens den Muth nicht jinfen laften, und 
hoffen, durd) wiederhefte Agitation den 
nächſten Congreß günſtig für ihre Ab— 
ſichten zu ſtimmen. 
Bekanntlich datirt die Bewegung 
| Ion feit der Verwaltung Rräjident 
| Arthurs, amd 
land ins Siecen gerathen, weil dieſer 
in der Klauſel des Vertrages mit Pis 
| raragna, weihe ben Ver. Etaaten bie 
Pflicht auferlegte, die ünderlehl chkeit 
dieſes Staates zu garantiren, eine zu 


Kürz ehe die aus Jugenieuren und 
Beamten der amerikaniſchen Baugeſell— 
ſchaft dieſelbe hat ſich ſpeciell für den 

Kanal organiſirt) beſtehende Expedition 





Nicaragua-Canals abging, hielt deren 
Präſident Warner Miller (bekannt als 
„Wood pulp Miller“ wegen feiner 
Fabriken für Holzvapier im 








md Sherman lebhaft für das 
lem 
| Suugejellichaft betrefis der projectirten 
| Anfeihe näher dargelegt. 


| in Dreiprocentigen Bonds auf 25 Jahre 
unkündbar, mit der erjter Hypothef auf 
| dem Verinögen der Gefellichait, zerlegt 
| werden, garantirt von den Der. Staa: 
| ten, jetadh zahlbar durch die Geſellſchaft. 





helm J. aus. Eine ornamentale Phraſe, 


wie ſie ſein königlicher Bruder ſo ſehr 
ſoll vom Schadamtsſecretär ausgeübt 


Stets gab es für das, 


liebte, findet ſich nicht in einer ae 
feiner Reden. 


tva3 er jagte, nur eine Deutung. Seine 


Stimme hatte etwas leije Knarrendes, | 
vie man es meiit bei hohen Wilitärs | 


Was in feinen Anipradjen nad): 
war ſtets ihr ſachlicher 
Inhalt. Wer ihn Thronreden hat ver— 
leſen hören, wird bemerkt haben, daß er 
in den letzten Jahren ſich monde tal ver: 
lad. Troß jeiner hoben Jahre aber 
beherrichte er den Inhalt jo vollitändi ig, 


findet. 


| tet werden. 
| Freunde glauben, daß jene Beſtimmun— 


ren, daß einer Ausbeutung durch einen 


ein 
wird. 


da; er den Faden frei aus dem Gedädhts | 


nig völlig folgerichtig jortipann. 


Ein Redner von gänz lich anderer Art 


war Kaiſer Friedrich. In ihm lebte 
und webte das junge Beutichland, deſſer 


| Bulje höher ſchlugen bei dem Gedanken 


an Saifer und Sleich, 


| ren für d 
ı jen. 


Rand 


an des 
von dem unſere herrlich— 


94 
Mit 


Deutſchland, 
ſten Dichier geſungen. 
ſprüchen, welche in unſerer Jugend als 
revolutionär galten, 
Reden. Man konnte aus ihnen 
Erer entnehmen, daß d das geſchaffene 
Reich nicht ſeinen 


ideale 
Dichter⸗ 


ſchmückte er ſeine 
un⸗ 
PN: 
Idealen entſprach. 


Seine Reden mußten ſich oft Korrektu- 


So die, welche er 1875 bet 
Grundſteinlegung ſür das Denkmal des 
Großen Kurſürſten bei Fehrbellin hielt. 
Sie ı war m nbewunf, zu demolratiid. 
„Bolf und Zürjt“ jagte er z.B. jtatt 
„Fürſt und Volt“. Er war durch und 
durd ein moderner Ken) Mn 
den Sieger von Wörth un 
war es teine Wrableret, 


VL 


eipenburg 


3 X ſich 


den Reichsanzeiger gefallen laſ— 
Som | 
| DirectorGUSTAV 


| 8 sente 
| Dommerftaz. 
Und bei ! _ 


auf l 


jeinen © —* entnauf Bee mit mäch⸗ 


me vom fa 
nausi ei: 
— das Schwert De 
werden e3 jejt in den Hän 
wiſſen!“ 

Und wie riß er 1880 die 
auf dem Kaiſerkommerſe in Königsberg 
zu flammender Begeiſterung hin, als er 
von der erfüllten, 
Sehnſucht des deutſchen Volkes ſprach 
und aus hoch aufathmender Bruſt mit 
dem Dichter ausrief: 
der Flügelſchlag — Des Adlers vom 


tiger St efürjten 
z N 
o ie 


utſchlands und 


Kyffhäuſer — Und ——— ſchallt's 
vom Fels zum Meer — Erſtanden 


iſt der Kaiſer!“ — Hohe Voeſie durch⸗ 
zog Kaiſer Friedrichs Reden, und ſie 


yarten den Hörer bis in das tiefſte In- 


nerſte. 
Dort auf dem Königsberger Kom 
merfe hörte Kaijer 


Sohn zum erjten Mal fpreiden. Er 


lobte nachher die Nede zu den Studen- | 
ten, welche ihm zunäcdjt jahen. -Den | 


GSeift der Neder Kaifer Wilhelms II 
tennen die Mitlebenden hinläuglich. 
Ras das Aeufkerliche betrifft, ſo beglei⸗ 
tet er fie mit lebhaften Geiten. Geine 
Stimme ift mächtig, jeine Sprade jol- 
datiich ſtraff und ſeſt. Es klingt ſiets 
der von Jugend auf geübte Kommando— 
ton heraus. Als der Sailer om 


Denkmal des Großen Kurſfürſten ſprach. 


verſtand man jedes Wort bis in die 
Königftrafe. Der Geſammt⸗Eindru 
feiner Reden iſt der einer Foloijalen 
Energie und eines vollen Serbitbewuft: 


hünel ins | 
Soyenzoffern | 


nden zu halten | 


Studenten | 
Sahrhunderte alten | 


—— das tit | ° 


| einem 


| Hundert Millionen Dollars veranichlag- 
ten Koften werden nach Herrn Millers 
Ausführungen reihlih duch den Zoll 
für den von ihm anf jieben Millionen 
| Ton 
| ehr gede ckt. 
bei den T 
Marie⸗Kanal. 


New NYork) eine Anſprache, in 
meiſt zurüdgreiſend auf 
John Shermans, 
eittzelne interejjante Giriefheiten über | 
das Project und deijen parlamentariihe | 
Grlebnifie gab. Bei feiner Wahl zum | 
Präfidenten vor anderthalb Fahren | 
fand er zwei Millionen Dollars in.der 
Kaffe vor. Diefe wurden fämmtlich in 
den Bau geftedt, und zufammen find 
bereit vier Millionen defür veraus> 
gabt. Das Hauptrefuftat tit die. € Schaf⸗ 
fi ung des nıtı mehr für Schiffe mit vier: 
zehn sup Tiefgang ausreichenden ge 
riumisen Hafens von Greytown. Auch 
die erite große Schleufe ( befanntlich jofl 
der Kanal zweds Nojtenerjparnig aus 
Schleuſenſyſtem beſtehen) iſt 
bereit3 in Angrifftgenommen, 

Zinien und Dividenden für die auf 


geſchätzten Schiffsver⸗ 
Zu Grunde legte er hier⸗ 
Transport auf dem Sault Ste. 


ten jährlich 


ul 


Im Senat, wo nauemilid Edmunde | 
Broject 


traten, wurden die Worjchläge der 


* 


Danach ſollen jene hundert Millionen 


zonds liefert die Regierung der 


Dieſe 
nah Verbältniß des 


Geſellſchaft je 


iſt unter Präſident Cleve-⸗ 
| findet am Freitag, ‚den 27. 


ı tranerude Gatte 


| Morgens 5 Uhr, im Alter don 5 


| März, 


| betta 


| Unterhaltung und / 





Sortfchreitens der Arbeit aut. Ged3 
der fünfzehn Direetoren jollen vom 
Bräfidenten der Ver. Staaten ernannt 
werden; dieje dürfen Feine Uctien bes 
ſitzen. Siebzig Millionen Dollar ın 
Hetien der Gejelächajt jol die Regie: 
rung als Fauftpiand gegen etwaige Ber: 
Inite aus den garantirten Bonds behal- 
ten, und das entiprechende Etimmrecht 


werden. 

Es iſt waßricheinlich, daß Diele Bor: 
ichläge dem neuen Congreß bald nad 
deſſen Zuſammentritt wieder unterbrei⸗ 
Warner Miller und ſeine 
gen genügende Sicherheit dafür gewäh— 
wie bei der Pacific-Bahn, 
Damm eutgegengejept 


“4 
+ 
„Bauring ’ 


toirtjanter 


— — — — 


Liedertafel Vorwaärts und Teu⸗ 
ionia Däntergor, 5. April, Rord⸗ 
ſeite Turnhalle. 1dmzmiſabws 


ER ‚AND OPERA" HOUSE. 


Elart und Handolph Str. 
6 
Ab 


bſchiedsVorſtelungen 


dünchener“ 


unter Direltion und perfönliher Mitwirkung des 
tönigl. beir. Horihauipielers 


MA FHOFrFPAUTER. 


Amerilaniſche Tournuee unter Leitung von 


> 


Sum (et 
„ai: wentranie und 
Sum eriten Dale: r 
„Der Geigeamacjer von Mits 
tenw ⸗ald. BR 


m u Yuatı aa wäserT“ 2 


Abend. 


si reite a _ | 
Samiten 
Matince. —— 
er ar er , 
wsead. | si 
zu. der Dläge swic gewänulich. 
Sit —— haben. 


„zer Meineidbauer.“ 


wur: 


Grote Sahne 


wie he und Ball, | 


ranitalit von de 


| im Barroom bdafjelbit. 


| Reriangt: mi inner und —— 


Iern en will, 


e: 
eimein.* | * 





Plattdütſche Gil 
in YonDoR: 3. HALLE, 


North Ude. und Haljted Str., 
Sfter: Zünuabend, Deu 28. Wär} 1891, 


Intritt 25 Cents. s Anfang Klod s 
Gilde⸗Mitglieder frie. 2nz Uos 


50 Cents nam non Fällen, 


Kommt gerade von Xonoon und ii vor allen Yırtoe 
riräten Europas als 
— Neiiterwerf‘ Bhilippetcaur's auerlannt. — 
Sudoſtecle Wabaſh Ade. uud HKübbard Court. 
Oſſen taͤglich und Sonntags von Uhr worgens bi3 10 
Uhr Abends. Eintritt 50. Kinder 251. most 


Friedrich aud) feinen | 


85.09 baar, 85.00 mosatlid. 


EFT Rauft SO werth Möbeln, Teypice und Oefen zum 
billigen Baarpreiie. Sieb. dm 


Sterling Furniture Co, 
267 W. Dladiion Str. 
Difen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Keid zu verleihen 


— auf — 


decheſerles grundeigenlhum. 
The Jennings Trust Company, 


ER srd Chicags | 


zegräbnin : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert iumerbalb einer Stunde. - Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Dlouroe Str. blje 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannter die traurige Nachricht, 
daß ıumjere itebe Mutter Caroline Eeidler, geb. 
Tahlte, im Alter don 65 Jahren und 2 Utonaten janft 
im Herru entſchlafe wiſt. Das Begräbniß findet Don- 
neritag,, deu 2. Wäürz 191, vom Zrauerhaufe,, 3 
QYultan Ert, aus Na dem Concordia Gottesader 
jtatt. Mm ftille Theilnahme bitten die "trauernden 
Hiuterbliebenen Frie drich Seidler, Söhne. 

y 


Sarı Zeidler, 
} Töchter. 


Bilhelmine Eeidler, 
Srarictie Sridler, 
f Schwiegerjöhne. 


Sauiſe Seidler, 
Julius Neitzel, 
zeiut Gius, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trgurige Nacricht. 
bay ın eine geliebte Kran Friederite Letich, geb. 
Beppin, nad) langen ſchwere ı Yeiden am Mittwoch ben 
25, Marz, im nerru erttichlafen tft. Die Beerdigung 
Iräarz, 10 Une Vormittags, 
von Tranerbauie 7 123 Meiroie Str., Groß Park. aus 
nad Roſehill ſtatt. Um ſtilles Beileid bittet der 
Carl Peiſchk. 

mdo0 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere lebe Mutter Katharine Mehmel am 24. 
März ſanft ent J iſt. Die Beerdigung findet am 
Donuerftag. den 25. März, Nadmittags 2 Uyr, von 
Srauerhauie, Inl Willow Str., aus katt. Um fiille 
TIheilnahme bitten die betrübten Hinterdfiebenen 

Mary Mehmel, SE gertochter. 

Rarl, Johanna, 

Farbline, Augua, Kinder, 
uebſt Euleln. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige? Nacriet, ag 
uniere geliebte Tochter Katie Danowsin Dienitäg, 
Jahren janft im 
Seren entfchlafen ift. Die Beerdigung findet am 20. 

Morgens 1,10 Uhr, vom Zrauerkaufe, 3945 
tr., aus nach dem Koncordia (Friedhofe ftatt, 


Rudolph und Ida Donowsky, Eltern, 
nebjt Slindern. 


Lock 
11 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliedte Gattin Mathilde Heinz, geb. Hauss 
ner, im Alter vom 26 Jahren vlöstich an Herz! Hlag 
geitorben ijt. Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, 


| 27. März, 2 Uhr Nacınittagz, vom Zrauerbauft, No. 


459%. Superior Str, nad dem St. Bonifactussyriede 
bofe. Joſevth Heinz, Satte. 
v Audoil Seinz, Schivager. 


’ Todes: Anzeige ; 


Freunden und Yelamten die tranrige Nachricht, daß 


ı mein lieber Bruder Um. Graendto ın Alter bon 38 


Dahren uud 6 Monaten anı Miontag Abend 9 Uhr 
— im Herru eutſchlafen iſt. Die Beexbig ung findet 
am Donneritag, deu 26. März, um 142 Uhr Yiac 5m, 
von Sigmunds Logenhale, 192. W. Chicago Ave. aus 
rad Gracelaud ftait. Um Be Theilitahie bittet ber 
trauernde Bruder Aug. Gruuow. duil 


Todesanuzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Mutter Margarethe, Wittiwe 
des verſtorbenen Auguſt Sickel, im Alter v 
ren nach) langen Leiden am Ylontag den 23. Mi Närz ſelig 
—— iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Don ners⸗ 
tag, ben 26. März. Nachmittags 2 Uhr vom Trauer: 
baufe, 85 N. Halſted Str. nad Graceland. Unt jtiile 
Theilahme bitten die trauernden Hinterbiiebeneit. 
Caroline Sidel, Tochter; Frank Kunz, Bruder; 
Send, Theodor und Otto Sidel, Egwäger: 

ulie Hoff mann, riederide Sidel u. Caroline 
— Schwägerinnen, nebſt Verwandten. 


dm 


Geitorben: rbb, geliebter Sobi don Bas 
Lederer, im Alter von 8 Monaten. Begrädnig 
Nachmittag. 8 


vom Trauerhauſe Donnerſtag Nach 


Frühlings -Feier, 


en mit 
Tauz⸗Kränzchen, 


veranſtaltet von der 


verbund 


„Freiſinnigen Gemeinde“ 


am Oſterſonntag, den 29. März 1891, 


in ZEPFS HALLE, 
Rafe und Desvplaines Str. 


Zidet8 an den befannten Derkaufsitelen 15 Gent3. 
An der Kajle 25 Cents. miſas 
Anfang 4 Uhr Nachmittags 
Es ladet freundlichit ein, Das Comite. 


NORCEN 


Abend in Uhlichs nördlicher Halle. 
Damenabend un Oſterfeier, 
verbunden mit 
— Conzert, Vordräge, Geſang und Danz,— 

arrangirt vom 


Pistiänetsehen Versen von Chicago 


Sntritt 56c'für Herr und Dante 


von 61 Jah⸗ 





| —D u. myby, Chicago Mittwoch, den 25: & Ä asa sa ——— 
x 52 th ur 1 ar ans + die yonmtlien | a n 


3;  2up8 NIC 


fh 1duninasle mr 


wär atip u jur 


7 ee 





Carter #: Harrison — Grauen und Mädchen. 


für Diayor, 


Grobe Maffenderfammlung in der Weit 12. Str.» 
Zu:nhalle am Donneritag Abend, den26. März. 
Alle Bürger, die eine ehrliche Verwaltung wünfden, 
folten zufammentommen und hören, waß Hon. Garter 
9. Harrifon, Hon. Frant Wenter und Hon. Frant 
Lowier zu fagen;habey;üiber Die/gegenwärtige richtige 
zage in Betreif des Däyoramtez.. midoo 


Carter H. Harrison 


für Mader. 


SroßeMaffenverfammlung zurRatifizirung 
der Nomination von Errter H. Sarriion für Da- 
yor von Ghicago. Bürger und Steuerzahler, verſam ⸗ 
melt Kuh) in der Aurora Turnhalle, Wrilmankee Ave. 

und Huron Str., und Müllers Halle, North Ave. und 
Gegiid Str, am Witttvchh, deu 25. März, Abenbs 8 

Kediter: Som. Gärter SH. Hrrriion, Hon. Trranf 
Lawler, Harry Rubens, Henty  Douovan, M. J. 
Keane. dimill 


Sr. Hutchinſon in feiner Privat - Diipenfard, 
125 ©. Clar? &tr., gibt brieflid) oder mitıdlich 
freien Rath in allen Ipecieften Blut» oder Nerveufrauts 
beiten. Dr. Hutyinions Mittel heilen fchnell, Dauernd 
> mit geringen Koften. Spreäftunden 9 VBorm. bis 

8 Uhr Nadtın. Sountag? 10 bis 2. Zimmer 43 ımb 
44. 24mz1j7 


Verlangt: Frauen uud Mädchen. 





Laden > Fabriten. 


Derlongt: Ginige qute Mädhen, die nähen können. 
un VolamentirArbeiten zu machen. GErjahrung aut 
gerade nothivendig. NRorelty Trimming Morts, 
©. Franklin Str. Das 

Merlangt: 
kraft. 380% 

erlangt: 
ſten. Dampftraft. 
Leavitt und Oakley Ave 

Verlangt: Starke Mädchen zum Waſchen und Bü— 
geln. 47 Larrabee Str. dumi 


10 Maſchineumädchen an Hofen; Dampf: 
"3. Chicago Ave. 24malıv3 
Maſchinen- und Handmädchen an We— 
111 Cortland Str., — 
i·niol 


Verlaugt: Geübte Mäpchen für Bolfamentirarbeiten. 
Arch werden welche zun Lernen angenommen; beitäns 
dige Arbeit. C. F. Baum. L22 Martet Str. mdimid 


verlangt m tafchinenmrädchen und Dlänner an We⸗ 
ſten, und Handfiniſhers bei Dampfkraft. 474 R. Robey 
Str., Ecle Thomas. 19m310t0 





Sauserbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit 
im erner deuticheamerituntichen Syamılıe. Nachzufrageu 
560 Burling Str., nahe zullerton. R. Timrotd. 9 


Verlangt: Ein „Ordentliches Wödhen für leii ” 
Oqusarbeit. 3838 Larrabee Btr.. — 





Verlangti« Cine Frau für dewöhni Hausarbeit 
Nordoft:6ce Pauina Str. und en Ave. Yurls 
rence Ade. ‚Straßenbehn-Linie. y 

Terlanigt: Ein Madchen für 
beit. 46 Yincoln Ave. 

" Berlangt: Sine reipeftable alte Frau für ein f 
aufzupaffen. 137 Genies Str. 5 ’ des 


gewöhnlige Haudars 
idoo 





Verlangt: Gutes m adchen für Hausar beit. 40 


Wilmot Ave, nahe Milwautee Ave. 


 Zerlangt: Ein Mädchen für adae: meine Hausa 
Outer Lohn. 2. Stod, 459 £ gden Ave. nt 
i ” Berlangt: Ein R ädchen 
arbeit. 692 W. 14. er. 


mı—IrS 





” Perlangt: 


Ein autes T Di iemitmädchen für algeimeir 
Hausarbeit. 5 


2 Weit pot t Sir. 





MAD — für allges 


Ferlangt: Gin zit vläfiges 
2820 Fremont 
8 


meine unteren is Bette Zamilie 
Etr., 3. Flat. 





Eine Frau für allgemeine Rücenarbei 


Ar‘ anal: i 
1 Y. Glar! Str. midos 


Carl Leder, 

Derlamat: Sofo:t, ein Mädchen f ür leichte : auzar⸗ 
beit in Lake View. Lohn Hi. Sendet % 5— R 67 
Abendpoit. 8 


Verlangt> Ein fühiges Kindermädihen jür ein Heines | 


Kınd. d. Yladaufra; gen 3407 age it Ave, 


Berlangt: Ein tüd Htiges Di He a für allgemeine 
Handarbeit. 364 W. Chicago Ave. 8 


Gin junges, deutiches Mädchen für alige- 
m Armitage Ave. 8 
Ein gutes deutiches Mädden für Ieıte 
386 &. North ve. 


Berlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: 
"Hausarbeit. 


Ein gutes Mädyen für al 
723 Eedgwid Str. 


Verlangt: 
arbeit. Guter Lohn. 


Beriangt: Männer und Frauen. 


Vorbügler und Maik nenmädcher 
Wrigh t Str., nahe North Ave. 


Verlangt: 
Hofen. IN. 
Eliton Ave. 





Verlaugt: Maſchinen- und Handmädchen, au Röcken 
zu nähen. 243 Vine Str. midofrſas 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, au Cioats 
952 Diiiwanfee Ave. midofria8 
“ Derlanat: Mädchen in Amwning 
Guter Lohn. Nachzufragen 10 Par 
wauz2ee Ave. und Wood Str. 


Terlangt: Drei Mädchen, um bei Hand zu nähen. 
Le icht: Arbeit. 233 Bı ling Str. 8 

m erlangt: Madche a für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Zamilie. 17 Lincoln Ave. 8 





abrik zu arbeiten. 
Str., nahe Mil 
midoo 


Verlangt⸗ Eine reinliche Frau oder älteres Mädchen 
zur Beauſſichtigung zweier Kinder, gute Heimath. 58 
Liacomn Ade. y 





50 Madchen für Privat: und VBoarding- 
Stellen vorräthig; hoher Lohn. 
midofrd 


“ Beremat: 
hauſer, Reſtaurauts. 
Sea: l Peters, 225 Yarrabee Str. 
Ye augt: 
meiste Dar sarbeit. 





Ein branss dentiches Mäͤdchen für allge⸗ 
198 Oſt Divifion Str. nıido9 


erlangt: Ein 1 Dädggen fü n für allgemeine Haudarbeit. 
ee Steveland Ade. midofro 


Ein deutſches Mädchen zum — 


Berlangt 
— Milwaukee Ave. 


waſchen. 
Verlangt: Bei einer _ Doctoren- Familie ein rein⸗ 
a Madchen von 14—18 Sahren für allgemeine 
e Re Magen nicht Bedingung. 829 @. 21. 
‚Ede Robey. 0 
Deriangt: Eine Hausbälterin bei einem Handwerker 
mit einem jährigen Side, ein Dlädihen in demielben 
Alter ift fein Hindermia,. muß willend jeit, mit nad 
Aurora zu gehen. 8737 Arscom Ave., früher YButtsr- 
feld Str. 


Ein gutes deutiches Mädchen für eıne 


erlangt: 
Tleine Samt ie. * Lin colu Ave. indoo 


verlangt. 
engliſch ſprechen fan 


Ein gutes deutſches Mädchen, das auch 
Nachzufragen 464 Beiden Ave. 


Berlangt: Küdenmädcen; guter Lohn für ein qutes 
Mädchen. 493 Ya Saile Ave. mdofro 


a ein Mädchen von 14—16 Jahreıt. 508 
mdo0 


395 


Verlangt 
Lincoln Ave. 


Verlaugt; Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Milwaulte Ave. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


667144 Sedgwick Str. 


Berlangt: Eine tüchtige Wäſcherin. 
maun, 355 Bowen Ave. 


Ein ſtarkes, williges Mädchen für zw 
Paul A Nebband, 210 


Frau Hoff⸗ 


midoo 


weite 


Verlangt: 
ell s 


Arbeit, guter Lohu. 
Str. 

Verlangt: Sutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 571Oſt Diviſiou Str. 





Verwalters— Wahl 


| für Halle de "Purnvoereins Fort- 


1824—1826 Wilwanfee Abe., findet 
Specification iſt einzuſehen 
16, 18,20,23,25m38 


schritt, 
ftatfamı 25.0». Mis. 





Verlangt: Ein guter  Apott ef fergehülfe, fo fort. Gute 
Bezahlnuug für einen gut eipf iohlenen Herin. U 
Jungk, Wi hland Ave. » 9 


ein Möbelfpreiner. 729 Milwaulse 
im jan it. 8 


a Emil BMffey, 43 Thomas 
midos 


Ver 
Are, 

Berla: nat: 29 aiut ers. 
Str. Oak Part P. D. 

Berlaugt: 
das —— SR; it zu erlernen. 
poit. 


unge. der bei feinen Eltern wohnt, am 
Adrejie 9. su Abend: 


Gerlanat: ei 0 juter arg fofort. 


A Ecle Linco 


aa 


Verlen 


nat: Ein. Jn 
550 8, 
Dann, der Yujt bat, 


Gin junger 2 
auf ein Jahr. 


5 erleruen, 


Verlangt: dJun ge 117 Sabre alt, der ini t einen 
Pferde ningehen kaun. E Nachzufragen: 


N. wicher, 192 =. Maͤdiſon Str. Referenzen derlaugt. 


mzdo | 

— ſtänd 
Ein Imger Mann vor 13 Na ‚bren, un | - 
67 Dt Yansolpy Is 
Str. 9 


erlangt: 
fih im Saloon nüblich zu machen. 


Ei u erſter Ha: id Cat 


Verlangt: W 


BSager. IE: W. 


B enen u mager, 
om. 


er M ann zum 
32068 RR 


Ein junger Deut 


Sir Boni, be vor 
hei fanıt, mi 


Zwei ordenm iche —* 
cheit. ia it 


F Fünf ei efte x Alafie KeUner (Nicht ⸗Union⸗ 
ap ig. deiu Schnurrbart. 310 per Woche. 
ve tofort unter MR. "SR ® 


Sur iger Mama, um int Saloon zu heifen. 


{ : age für Officeardeit und um 
sau x zu Pejorgeit .  Abeudpoft. bis 
erlangt: Rochchueider. 374 State Str. 8 


Verlangt: Ein 1. gie e Tiumer. 


zer? Archer Ave. 
Ein junger Han n oder Mädchen zum 
233 €. Randotp) Str. 8 


Derlangt: 
Kochen im Reftaurant. 


Ein guter Rocdmacer, deriel de mu auch 


Serlanat: 
uabe Juiuois Str 8 


fitten tönnen. 68 Ya Salle Abe. 


Veriangt: Oblzbildhauer. 82-59 Aiport Eır.. 
ade Gentre Ade. dmidoO 


Eir guter Sattler. Earl Schroeder, 
‚Si —R 


Verlangt: 
Roſelle, Tu Page CEb. 


Verlangt: Erite Glaiie Drygoods · Vertaufer und 
Zriminer. C. —— 1100 Milwaukee et. dimidoll 
„Qerlangt: Ein Junge non 14 bi3 15 Habren, um ein 

Nierd FF beiorgen and fi jonft nägiih zu maden. 
Nachzuiragen. 205 Larrabee Str. modimis 


Verlangt: *Cin Fie Junge an Brod; 4 Zolars 


die Woche und Board. 37 W. Chicago Ave. 
mobimill 


Zwei qute Schneider für feine Goftums 


Berlangt: 
ndimiO 


Arbeit. TUE W. ka Er. 
Verlangt: Gin Sattler. 404 Welle Sfr. miodimid 


Berlangt: E m 2erfauf von Lotten in den 
neuen ea  Tellefton. Ind. Perry u 
Zimmer 55, 162 Waibington Str. 


Berl R ied, 
a: —— ne 


— 


ERNST ei 


| Kleine Far nilie 
204 Belden 
8 


sen, um Nege! aufs j 


— 


En 


| im 


Deria.is, * 


Verlangt 


Gin gutes deutſches Kindermädchen, 15 
bis 16 Jahre alt. 9 


2562 ©. Halfted Etr. 
verlangt Ein gnädEHen für gewöhntiche — 
in Familie von drei Verſonen. 834 W. Adams Str. 





erlangt: Eine gute, tüchtige Schruppfrau, aber 
* ſolche ſol ſich melden. 177 La Salle Str., 
Janitor. y 


Verla: tat: Gun qutes Mädchen, weldes waisen und 
bio geln fanır und auch etwas vom Kochen verſteht, in 
einer kleinen Famil: e. 242 Schiller Str., Nordi eite. 8 


Derlanzt:, 
miiie. 1759 


Ein Kindermäddhen für eine eine e Tleine Fa⸗ 
tewwberey Ave. 8 


2 äddbert, 


um — zu führen in 
189 B 8 


Berlang Ein er den für allgemeine Hausarbeit. 
74 Kincoln Ave 8 


— —D yo für allgemeine Hausarbeit. 
363 Dayton Str. 8 


Berl angt: 


Madden für al :gemeine — 


— 


Wadchen —* —— Hausarbeit. 
5 M aribfietd 2 of ee 


midos 


t: Ein Ma dchen für Hausarbeit. 667 m. 
„uunten. 8 


— für 
Late St 


langt: allgemeine Hausarbeit. 
dimid 


ang zt: Mädchen zum Rosen und Mithelfen, bes 
diger Pins. 1058 Vitlwautee Ave dudol 


voun 14—16 Jahren für 
dumdol 


adwer i 
W. Harriſon Str. 


vr atihes Midden, welche s qut 
Sohn. 58 State Str. bimbdol 


* Ein 
IR 


jerlang 

arbe tt. 
trint 
voten! 


Tangt 


todca taı 1, * 


Mens und Dining Noom: Mädchen. 
z dıimidos 


n autes Präftiges deutiches Mädchen, 
zt yachzufragen 174 W. Nandoiph 
dıyıia 

ſierr augemeine Hausarheit; 

feine Familie; Reſerenzen 

e Bmill 





Apr Hemgt: &i 
da3 Slogen ver; 


n für Soardingdaud sur 
r dimill 

dc» file le tchte Hausarbeit ia Heiner 
2 Tryion Str. duril 


; Mädehe n n für Hausar⸗ 
dmil 


Peria tat: 


Ein ordentlihhes 

Ipsourn Pi. nahe Wood Str. 

x ertauot: Ein junges Mädchen von 14 oder 15 Habs 
ven, nn einem En aufzu! warten. findet ein gutes 
Sei. Loy -i’g Did 2 Dodars WTN. Elarf —* 

vn Store. bini4 


Verlaugt: Ein one Mädchen für algemeine Saus- 
arbeit. Sv8 Lincoln Ave, dmil 
Berlangt: Ein 
in fleiner Zami.ie. 


ar für algenieine Hausarbeit 
us Newberry Ave., Parıor Floor. 
ee dmidoo 


Deutiches Madchen für Hausarbeit. 458 


Verlaugt: t 
zwiſchen Beides und Mebjter Ave. 


Dayton Str., 


madimiö | 


Berlangt: 50 Mädyen für allerlei Kausarbeit urd 
me brere Kiudermäddhei. 507 Sedgmwid Str. modimill 
Verlangt: Ein ord nitiches Mädchen far Hau 
erdeit. SO. Divijion Str. modimig 
Rerlangt: 150 Badchen. Pläge frei, *— | 2 
518 Wells Str., ‚Frau ipel. 23mz1ws 


Verlangt: Köchinnen. Waärterinnen. Mädhen für 
Haus und Hifsardeit. „Ihe Satisfaction", 581 N. 
Glarf Str. 19mztın? 


erlangt: Eine gute dentihe Köchin, muß auf Ina» 
Then und bünein lönnen. Guter Schn, gutes Heim, 
deutſche Nachbarſchaft. 3006 Vrairie Abe. 16mabior 


Terlangt: Mädden für Privatfamilten. Pläge ofen 
83 bıB $S. 


Critage Grope Une, i2uobal 


Köchinnen, er für Hausarbeit, 
Schleis 157. - 
u 12mz1m7 


Birlangt: 
zweite und Stindermäbcen bei 
18, Ei. 


Zerlangt: I00 Ködinnen, 
geriarmen KRindernä 
Weijer, 2560 Gotiage Grove Ave. 


| oder jipreiöt Yojilarte und 


| 
| 
! 


| 


I 
I 


Pläpe frei. Abends ofien. Grau Der, 3539 | per, 70 State Eir.. 





Gzarras Juſtitut für Nleidermarhen, US. Hal jted | 


Str. Tamen und Töchter befowmmen gründlis Se — 
bildung im Zuſchneiden. Aupaſſen, Nähen, I er 
und Aufertigen von Kleidern. Jackets und ! 
garderobe  Befonderen Unterricht für Män 
N als Zujhneider (Defiguer) ausbilden 


woilen. 
Snzlınd 


Stellungen fuchen: 3 rönnter. 


Geſucht: Ein 4ojährige- — m un rer Shraden 
mädtig, fudt Stellung al? Watdiman. -— Zu erirageit 
18 John Place. 


Geſucht: 
ale Heiler bei einem 
dauernde Beihäftigung. 








Zwei junge ſtarke Männer ſuchen S 
Carpenter 
Adreſſe L 86, 
wdoo 
fucht 


Grfudt: Gin ftarder Zunge. 15 Jahre alt, 
4311 
9 


Stelle, um das- Earpentergeichäft zu erlernen. 
Weutworih Ave. 


— 
frei, ſucht auderweit Sielle. 
Abendpoſt“. 


Geſucht: Ein 
—— baldigſte Stellung. 
fee Ave., zweiter 5 Flur. 


SGeſuch Ein afademij o gebildete: 
böhmisch und englifch jprechend, deutj 
ae fire Stellung. Adreſſe Minol, 

de. 


Erfahrener Kraukenwärter, augeublicklich 
Offerten unter M. 27. 
au doird 





junger B äder an , Brot und Gates 
Nachzufrag en 1087 Diiimaıi= 
dintiy 


ann, deutich, 


193717 


Eine anftändige deutiche Frau ww ünicht Wäfche in’3 
Haus oder Plätze zum Waſchen, geln oder Haus⸗ 
reinigen. Adreſſen erbeten unter O. 20, „Abendpoſ it“. 

undo 9 





Geſucht: Waſche in und außer dem Haufe. 675 
Rincoln Apde., hinten, obeı. y 


Kauf: und Bertaufs-ttugedote, 


Su aeiaufen: Ein gut — Pooltiſch. 
Oſt Vau Buren Str. 

Zu verlaufen: Zwei Oefen. 36 
Carpets drei Fenſtergardinen und ene 
Zu erfragen di N. Halſted Str. 


Nards 
Hängele 


Butcherei- Sirrihte na 
570 W. ir. mi⸗ 


Zu verkaufen: Eine 
Werkzeuge wegen Abreij E sad 


Billig. gefumdes, qı ıtes 


Zu verkaufen: 
934 Miltwaniee — 


voller Garantie. Top Fiat. 


Miorgens bis 11 Uhr, Nadjmittays ue Br. y| 


Sn verkaufen: Wagen und Hüh 4441 


Bullericid Sur. 


Pferd 


Bir ig ein guter, Geſchäft 
Nachzufragen 80 South kanal Str. 
bimi il 


en verfaufen: 1: 
einen Bäcker. 


Zu verfaufen: Mil linery Etot und Firture 3. 
erfragen 425 Conal Etr. 


Zu 
1dI4 
220 Qat 
dmdo4a 
Zu verfanfen: 2 gute Pferde, billig. v9 Drum 
Ave. dmdrjat 


Zu verfauien: Gine ‚Heine Haushaltur 
Sir., Ede Wens Str., 3. Flat. 


aukee 


Gutes Delivery— wie 21 
einzeist oder zu as 


Su verkaufen: 
Top-Wagen, billig, 
Stute Eti. 

Zu verlaufen: Wegen Räufung dez Fiat 
boufrändige Saloon⸗Einrichtang ſoſort uder 
— 504 Wilwautee Ave. 


Zu verkauſen: —5* Sutwanl dot Saloo 
richtungen, vom Eleg ra 
bon alu Größe 
Order gentact. 

und alie, jehr billig. 


uud fait uener 
urien. 


Sy: ihlardd und Bon! 
Kommt ſelber in de 
vir werden vi 
Chas. — &< lo. 852-870 Alipart 

Gentie Ave. und 21. Str. 





Su —— cin⸗ Pr ſe —*— 
Str. Rordſeite. 


Ale Sorten Nähmaſchinen garantirt fü 
Preis von Eli bis 855. 246 S. Halſted Str., 
nier & Sperbek 


Hu verkaufen: Bilian, Saloor» und Laden 
tungen. Eounters, Evi iegel. Eiäbored, 2 
Chelfinns, Grocery Bind, Show Caſes J Ti ce. 
Dorig Lroz, ..118 und 122 E. Cbiraa⸗ Ave. 





cafe3, 


Saryer v Canarienvögel in 
foiwie alle auderen Evıten Ein 
Käfige nnd feiule Tauden. 
Sountag3 vjfen. 


Internetian aler Bar 
oder Bocgen. 
210 in 7 
21.58 pro 
Mitg 
zer 


> Tents e 
Der sid: 
ı uud? 


onaren; Hanna Kor 


Aosat Kıraıt ulea fürs 


445 
geſchlo 


Lohne, Noten. Voard⸗ Sal 
— Schulden ei Mer Art info 
Ap:.. Arunmer 14. Offen Abends 
bis 11 Ubr Vornrittags. Söharidet bie3 


Aleranders der — Gebeim 
Madifen Str, Himmer O1. br 
Errayrurg ı waten Wege. Jeder 
welche Uñan —— uverwicett iſt. 
Wengen, Gejeziuher Bettei 





Dionattihr — +. Eintenoll d 
von Transportwagen. Wagen. Karren 
geſgirr und Reparaturen. Fadrit . 

Archer Ave. MWaareniager: ZöUg—lE Etat: 
€. 3. Sail 


21.00 wird Jonen anf f jede Mafdine ı v 
E:e die e Anzeige mitoriagen. Dormeitic $2. Rex 
ww, White, KI2, Standard 15, DSowferold 320, 
&mericaı $10 Singer 583 bis $! 5 und hundert amders 
von 5 au in der Domejtic-Difice, 216 9. Hatiteo Sir. 


203 


I. @. Snükler, Wiptewafher und Caljomin: 
Blue Island Ade. 


— 


Aerztliches. 


Erf — Behandlung derF — — 
36jahrige —— Dre. Rdim. Yınım 
vdams Ecdke Glazt. Box 1! biö 4; Son tags rn ‚on 
1 bis 2. idanljs 
Brivat- eim für Damen, die ihre Niedertunft ers 
warten. nnahme von Babies vermittelt. Bedand⸗ 
lung aller Frauentrankfeiten; firenyite Berſchwiegen · 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279%. Kdams Sir. bws 


—— — erfolgreich behandelt. Dr. Shrö» 
Simmer 312. Eprehitimden dou 
2 bis 54 Uhr. Wohruang 27. und Hanoder Str. 


850 Belodbnung für jeden Fall von Haut- 
krankheit, ranulitten Wugeniidern. Ausihtag vder 
orrhoi den Solliners Hermzit-Sctke ritt heilt. 

die Schadtel. Zimmer 62-183 State Str. 


Stottern und fonftige Syraciebler heilt gründii 


Madchen für allgemeine 
n. — — Dr. EHwarz Speztalift. 182 Bine Island ide dung lis 


Berfgiedenes. 


Verloren: 100 Gigarren-Diauten. Sute Prlohnung- 


mides | 


für gewö hie Hause | 





| 
u verkaufen: 
3 





Chicago | 


| taufteıt. 





Brüjieier ! 


—2 —— 
und | 


Merd unter « 


midoo 


zviaß jue 


| Rente 


Gont eve . | 
iödecije | 


einriche | 


! tung. 


Ser —— 





| Koft in einer taide oliſchen Privatfamilie. 


404 W. 


| Box tbingyaus. 


Siutzimd 1 


imesm?- 


_ Grundeigentpum und Säufer, 


— 
— — — — — 


——— 
Durh 9. 9. Boejenberg & 6a, 
484 North Afbland Ane. 


Fulton Str., nahe MWefterm Uve., 1ftöck Frame. .23000 
Ehober Str., nahe Hirih Str., — töck. riet. x ,82300 
Huton'Str.. nabe Paulina Str, Iiröd. Brit. . 82400 
“imland Ave. nahe Emma Str, Mitöel. Vrid: 220 
Mihland Ave, nahe Yıltan Str., 1% ftöd. Brid. 83200 
Fultton Str.. Ede Tallınan Etr., Zjtdd. Frame ..s2 

uperior ©tr., nahe May Str 82309) 
Shober Str., nahe Tkompion Etr., Zftöd. Brie 83700 
Fulton Str, Ede Hoyn — 3 töd. Br a oh 8560 
Wood Str. nahe Jaue — RR 
Nice Str.. nahe Wood : x 
Erustal Str., nabe Robe- Str., Iitöd. israme . FIRE 
Yalc Str.. nahe Rodey Sır., ljtöd. yrame 





— rizafasuis 
ots. — 
$150° 10 so 
In deu Neuen Stod Yarde 


$150 


geiate zermine. 
Jeder wird veich, der diejes Jahr diefe Lötten kauſt 
Sie müjlen vrbedingt fteigen. 
Ste Haben mande Geleg:iheit verjäumt, Geld zu dei 
dienen. 
Derfünmen Sie diefe nidt! 
162 Waidinseon Etr. 


Berry Ruffell Sim 0255, 


, moderne zweiliöd. und Baies 
äufer; 30 verfauft und be30e 
ſenen jahres und 22 no 
fundeſten The ile von Engies 

Xotten, 32 i 1, Sup breit; 

f ; 5200 und au:& 

toi arts als ablungen #20 

und aufwärts. 4 ® Iirte tefie 2 — yet. Vorzu— 

ſprechen au Eige utyumt, Sangamon Str. und Garfieid 

»]od. oder in der Stadt-Vfftce ‚ Züunmer 206 „Inter 

Orcean"-Gebäude, Ede Madiion und Dearborn Str, 

Euzene Brown, Eige nthümer. 24mziw3 


Kottenan Milwanktee, Fullerton uns 
California Ave, 
28jelmts 


Greenebaum Sous, 116 u. 118 La Galle Str. 
Bu verfaufen: 
TFlouruoy Etr. 





Nähere 
m 


Biliig, ein Bridhaus, 


gu berfaufen: Billig: ſchöne 43immer⸗Cottages 
ar n 44. und 43. Str. $50 bis Sit 

zZ. W. Boöte Eigentyünmer r. 

— 


‚Ru verkaufen: Haus und Tot an Talman Ave., 
biffig, an Zeit, bei Wim. Oblendorf, 252 W. Huron 
Str. mi-fa9 


Su berfanfen: Gin 2jtödige® Haus, 10 Simmer, 
788 Lincoln Ave. mdofrjad 


„Du terf auf fen: „Bi - 


2 


ig. Haus und Lot, 2 25x1°5 Haus 
t Abe; wegen Famil ien⸗ 8 erhan. 
25mzwmif — 





—8 ufen oder zu dertanfher auf eine Lot: 
Fan dp und Notion Store. 310 W. 12, Str. milk) 


Zu verkaufen oder zu vertan igen: Gine der beiten 
Seid t3:Lotten in Gr oBd le gegen ein „Tram“, 
9 on Scherer, No. 2 Bouleva rd Way. mıdo9 

Zu rauf⸗ n gefucht⸗ Eine. 5 dis 6 Zimmer Cottage 
zum Mai, Anzat ‚tung $50, monatlihe Abzahluıa 815 
mit Be „nahe Humboldt Park. Adrejie AM 56, 
„Abe udp 0 


gu verkaufen: SO Ader in n Section 10 und 10 Nder 
in Section 11 zwiſche a Giblon und Tollejton. Neue 
Stod Nard_ zu 250 und 225 Dollars den Ader. Zu 
erfragen 4150 im Barbe r Shop. ſſadio 

Verlangt: I Fuße 5 618 7 Acres füdlich don 
I: ving Vark Boulevard, am Fluſſe. Perry Ruſſell 
Zimmer 55, 162 — Sir. Umzbws8 
Zu verkaufen: Eine der ſchonſten Ecken in — 
Zart. 52x125, biltig, muß Gelb haben. Chas. C 
Rafoth, Aſhland und Noble Ave., neue Office. nmiſas 

Zu verkaufen: got, 50x130, au Eliton Ave.. nahe 
Belmoat Ave, billig. E Niifen, 574 Sl. Lincoln 
Etr. lm en 


Zu vertaufen; Eine Farm von 174% Adern. Blo 
2 deilen vom Franklin Bart. Billig. Adreite “m 
Nolte, Diinda, Süß. 2lına1w7 

Su verkaufen: Billig, 2 2ftöckige feine Häufer an 
Heine Str. nahe Hu mboldt Park. 84009 bid 8500 Ans 
zablun Reſt monatlich. Würde auch für Lots ver⸗ 
5. Weit, 897 Bafıl Ave, Cor. Wabantia 

dimi? 





Ave. 


Geihäftsgelesenbeiten. 


Su verfaufen: Route. 


„Abendpoft" 

Zu pertanf en: ‚Gin gutgehender Butcherihe 2p; wegen 
Abreif e billig zu bevuaufen. 353 ©. Deplaines Etr. 
“ et midos 


Zu taufen c au mi riethen aeindt: Ein But er. 
Adrefie: X. 68, „Abendpoit“. midoe 


* ver! aufen: viuis ein guter Platz— Ealoon. 
e, Eoinmergarten undKegelbahn. 741—757 Arınite 

Degen Familien⸗ Verhaltniſſen. 
Smzmifrmomio 


Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Lot: Ein Meat 
set. billig wegen Abreriſe nach Deutſchland. 3u 
gen 3700 5. Ave. Emil Wappler, C. E. dimidofrja? 

Zu _ verfaufe Flaſche ubiergeigäft. Nachuf agen 

152 gi mean A ſauti⸗ a7 


310 W. 
dimig 


verfaufen: Tancye und Notion-Store, 





Yu der faufen: 
9 Dollars die Woche. 
Ste. 


Eine gute „Abendpoſt“-Route, bringt 
Zu erfragen 927 N. Halſted 
mod; nid 





an der! aufe n: Ein guter Butserihop, Wwiſchen drei 
Pr mit Wirritmiacherei, für 8200, Bristimoflehaus, 
{ wegen Krankheit zu berfaujen. Nach⸗ 
—— — Eh icago ine. md: mil 
50088, Elothing, No tion3, 

un und Glaswaaren zc., id 

1 bereit, wenn billig. Adreis 

oo verfanft, ar Fred. Bender, 

eine Verbindung mit anderer 

mdmil 


Su verkaufen: Eine aut zah plende 4 Kannen-Mile de 
102 Eoriteiia Str. modimill 
In verfanfen: 
Su erfragen ber Kirchhof, 


Ein 6 f- Seloon mit Wohnung und 
Eile State und Lafe 
23% mökoll 


Zu veron iſen ine — iferei und Ice Gream-Finri 3 
tung, St ar aſchinerie K. billig. Nachzufragen 
im Stoͤre, 14260 N. Clark Str., Late View. 21mz ᷣws 


342 7. 
20ma1mwil 


: Galo on mit Boardingba aus. 


Su 1 verfanf en oder zn dermiethen Ein Butheribop. 
Atrsife D. 110, „Abendpojft.” 10m3116 


Wohnungen, gimmer und Board. 


Gin elegant möblirted Zimme 
417 ebfter Ave, 
midoI 


N ylirte Zimme r für Saushat. 
9 


Zu verinietben: 
zer ud eines für einen Herrn. 


vermiethen: 


130 98 


Zu 


nmer wird von einem älteren 

zu miethen geſucht, ſoll ein 
gutes 8 ’2 e Preis⸗Angabe. O. 
4), s mdou 


Ein geräun 





ıgt ein möblirted® Zimmer zit oder 
deiner Privat-FJamilie br. H 66, 
mdoI 


Zimmer. $1.00 die 
9 


vte3 Himmer don einem tungen 
amilie, Adreiie: P. 1, „Aberdpoit“. 
Vaſement und Stallung. 


* us mit % 
W. Gyicago Ave. 


Su ve erut ei bt Rn: 
Zu erfragen 320 8 
utdoo 


Gebi Ibeter junger Dann fuct Logis mit oder ohne 
Adrefie: ” 
„beubpoit”. 


3 
23, 


er . ©oi ort, Haus und Stall mit zwölf 
641 Yuiterfind Str. midos 
mer Cottages mit Baſement 
163 Fry Str. 
dibis ſao 


Aechte 


Zu vermiethen: 6 Zim 
und ein gerichtet für Eiyueider Shop. 


Ver angt Mehrere junge Leute Goarders) 


dentiche Küge nebit reinlichen — und Beiten. 


=, Chicago Ave. Adolp) Dojes Ectoon und 
4 Bug] 


Warme Zimmer mit Board, & 
nage Wells Str. % modimis 


x bermiethen: 
Id D. Chio Str., 


Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer jür einen oder 
zwei Herren. 105 Dit Judiana Str. 21ma1w7 


Deutiche Privatfamilie. 111 
famodimi7 





Boarder. 


Verlangt: 


WB. 18. Str. 


Au vermriethen: Zum erften Mat Fabrik mit Dampfs 
krait und Heizung, aelegen im Lumber-Diitritt ua 
21. Etr. und Geutre Ave. an Allport Str. Udzefie: 
135, „Abendpoii*. Fuizimd 


Unterricht. 


Zuidneiden wird gelehrt. Kleider zugeihnitter ud 
angepaßt jebr billiq. in und außer dem Haufe. Wir. 
Duenfing, 1522 Milwaufee "Ive 19mzim8 


Teutige rau ertheilt grünbliden Unterricht in 
gHäkein, Striden, allen Arten Stiderei, Filet. Guipurz; 
elasrabiren u |. w.; au werden alte im diefe Fürher 
ſchla genden Aufträge deiteuns ausgeführt, 247 Fifient 
Str., 3. Fiat, lins. mdinio 


Unterriät im Sitherjpie ©. Cable, 449 On 
Norty Ave Smzlmd 


N. 


Klage Be Ser 





Nach dem Franzöfifchen des Henry Grebille, 


. Yortfegung.) 


„Run, wie dem auch fei,“ unterbrad) 
ke endlich das Schweigen, ‚indem. fie fi 
Ihren jelbftgefälligen Vettagtungen ent⸗ 
riß, „ſo ſchmeichelhaft auch dieſe Verbin— 
dung ſein mag, die Thatſache bleibt 
nichtsdeſtoweniger dieſelbe und du willſt 
dich wieder verheirathen, ſelbſtſüchtig, 
ohne an deine Kinder zu denken?“ 

„Ich denke «oohl an jie Mutter; ja ge: 
trade weil fie mir jo theuer find, wil ich 
vicht immer.Aon ihnen getrennt leben, 
pie das nicht ausbleiben könnte, wenn 
ic 7 Witiwer bliebe. * 

Die Icbhaften und durchdringenden 
Mugen der Großmutter bligten hell auf; 
fie jagte nichts, aber fie prefte die Lip⸗ 
pen aufeinander, und ihr Sohn, der ſie 
genau kannte, verſtand, daß ſie ihm in— 
nerlich antwortete. 

Be Enfel follte ih Fräulein 
Montaubray anvertrauen? Niemals!“ 

„Der Tag wird fommen, an welchen 
Edmund in’s Lyceum treten muß,” er 
widerte er ruhig; „an jenem Tage wird 
er ein Daheim in Paris brauchen, um 
ſich außzuruhen, um aus dem Jamiliens 
leben wieder neue Kraft zu fchöpfen...“ 

„Denn g5 jo weit ijt, * — ihn 
teoden Frau Brice, „werde ih für 
hen Winter nad Raris ziehen, und 

rau de la Nouveraye wird mit Ppeline 
Nenjaies dorthin gehen. * 

ſich 
denn di 


Richard biß auf die Lippen. 


So waren 


nehmen, und hatten darnach ihr Leben ein— 
gerichtet! Eine jede hatte ſich das Kin 

zugeeignet, welches die Umſtände iihr be— 
ſonders zuzuweiſen ſchienen, und er, der 
Wittwer, der Vater, 
nur entbehren, 
einmal wieder verheirathen dürfen! 
für eine unbarmherzige Selbſtſucht! 
Sein ganzer Körper erbebte vor zurück— 
gehaltener Entrüſtung. 

„Es ſcheint mir, 
endlich, „daß man mich hierbei ganz au⸗ 
Ber_ Acht läßt.“ 

Frau Brice betrachtete ihn mit einem 
faſt boshaften Blick. 

„Um ſo ſchlimmer für dich, mein 
Sohn,“ ſagte fie, „e3 ijt ein Unglüd, 
daß du beine Frau verloren haft; aber 
da du fie nicht Tiebteft, muß der Berluft 
dir weniger empfindlich ericheinen..... * 

„Mutter,“ rief Richard, in feinen 
zarteſten Gefühlen gekränkt. 

„Dir ſteht es frei, eine zweite Frau 
zu heirathen, da ſie einwilligt, dich zu 
nehmen, wie du ſagſt, aber das ſollſt du 
wiſſen, daß ſie durchaus nicht nöthig ha— 
ben wird, ſich mit deinen beiden Kindern 
zu belaſten. Wenn du dein Wittwer— 
thum geachtet hätteſt, würden Frau de 
la Rouveraye und ich das Opfer 
haben bringen können, ſie dir 
ſpäter zurückzugeben, aber mit 
ber Wiederverheirathung haft du jeden 
Grund verloren, fie von uns zurüczus 
fordern. * 

„Aber, Mutter, du denkjt doch nicht 
im Ernit daran,“ vief Nichard, welder 
feine Gelbjtbeherrfchung wiedergewonnen 
hatte und den Kampf fortfeßen wollte; 
aber fie ließ ihn nicht zu Worte fommen. 

„Wenn du Kinder liebjt,“ fuhr fie 
fort, „wird deine zweite Frau dir welche 
fchenfen, und dieje werden wir dir nicht 
ftreitig machen: defjen Fannft du ficher 

‚fein. Meine Schwiegertochter Magda: 
lene war die Tochter meiner Wahl; ich 
liebte fie fo zärtlich, als ob Bun eige: 
ned Kind gewefen wäre. Die Kinder, 
welche fie dir geſchenkt hat, find zweimal 
meine Finder, und wahrhaftig, da du dir 
fowenig aus ihnen madhjt, erkläre ich, 
daß fie mehr mir als dir gehören. Frage 
bodh Frau de la Rouveraye, ob fie dir 
Nveline wiedergeben will; ich für meinen 
Theil gebe dir die Verficherung, daß 
Edmund niemals das Haus bewohnen 
wird, in welches du eine Stief> eine 
Rabenmutter einführit.. 

Rihard verbeugte fi) vor feiner 
Mutter, die in ihrer Nede jtecdden geblie: 
ben war, da der feltjame Ton des eben 
ausgejprochenen Wortes fie felbjt er: 
jhredt hatte. 

„Das macht unferer Unterhaltung ein 
Ende,” jagte er, „liebe Mutter, es 
bleibt mir nichts mehr übrig, als dich zu 
verlaffen. “ 

„Wohin geht bu ?* fragte Frau 
Brice, inden fie fih inftinktiv zwiſchen 
ihn und die Thür jtellte. , 

„Zu Frau de la Rouveraye, um ihr 
meine Berheirathung anzuzeigen, wie ich 
ed Dir gethan habe. * 

Frau Brice preßte heftig beide Hände 
gegeneinander; fie wollte jprechen, brachte 
aber Kein Wort heraus, 

„Auf Wiederjehen, Mutter,” fagte 
Richard fehr blaf, ohne fie anzubliden; 
„nicht wahr, Du haft Feine Luft, meiner 
Hochzeit beizumohnen? 

Frau Brice ergriff leidenschaftlich feine 
Hände und 30g ihn nach dem Sofa, auf 
welches ſie ſich niederließ. Er blieb 
ſtehen, obgleich ſie ihm neben ſich Matz 
machte, indem er zwar nicht verfuichte, 
fich Toszumachen, aber ebenfowenig ihrem 
Wunſch entſprach. 

„Du liebſt ſie alſo ſehr, dieſe Frau,“ 
begann ſie wieder, indem fie ihn fait 
flehentlich anblickte. 

„IH liebe ſie,“ erwiderte Richard 
langſam, ſeiner Mutter tief in die Auge: 
ſehend, „ich liebe ſie, und ich achte ſie 
hoch; ſie it gut, jie ijt edel, jie ift groß: 
berzig._ Ad, Mutter, wenn du wüßteſt 
was ſie iſt, und welch ein Werth ihr i inne: 
wohnt, du wärejt die erjte, welche fie 
verchrie. R 

Frau Brice ließ die Hände ihres 
Sohnes los. 

„So find die Männer !* jagte fie mit 
Vitterkeit, „fie find alle glei; läuft 
ihnen ein hübjdhes Gefiht über den Weg, 
fo ijt alles vergefjen. * 

„Mutter, = jagte Nichard mt ein: 
Ihmeidhelndem Tone, der fajt wie der 
feines Sohnes Klang, „fo find Die 
bie Hrauen! Das Borurtheil ijt 
ihr  Gebieter, und fie wollen 
nicht jehen, jelbit wenn man ihnen die 
Augen mit Gewalt offen hält; * 

dran Brice fenfzte und ſchwieg einen 


Uugenblid 


ee 
a3 3 


wieder verheirathen J 
Er m | 
e beiden Großmütter | 
übereingefommen, ihn feine Slinder zu | 


jollte beide nit | 
fondern follte ſich nicht 


| genomı 
bracht haben, * entgegnete Nichard. : 


Mutter,“ fagte er | 


ide Beine 


— 


„Nun wohl,“ ſagte ſie Ze 
„Leit ehe heise: 
"Tihen; e8 verfteht fh von je 
den Augen der Welt mein Einfprad, ab 
geihmadt erjcheinen würde, und ich muß 
dir wohl meine Zuftimmung geben. “ 

Richard wollte fprehen, fie hielt ihn 
zurüd. 

„Danke mir nicht,“ jagte fie eifrig, 

ich gebe dir meine -Zuftimmung, weil die’ 
Familie Montaubray durchaus ehrenhaft 
it, und weil id gezwungen bin, 
anzuerkennen, daß wir uns durch dieje 
Berbindung geehrt fühlen müffen. Ebdenfo 
werde ich deiner Hochzeit beimohnen, 
und ich werde immer mit Deiner frau 
die Beziehungen unterhalten, welcde der 
Anjtand fordert. Aber merfe dir wohl! 
Niemals wird fie Edinund befommen; 
die Mutter, weldye er verloren hat, fann 
fie nit erfeten. Sage e3 ihr aljo vecht 
nachdrücklichi im Voraus, daß jede Bitte, 
jedes Drängen unnütz ſein und nur dazu 
dienen würde, unſere Beziehungen zu 
einander geſpannter und "peinlider zu 
machen. Du Eennit mich; du u weißt, daß 
ich nicht leere Worte mache. Dabei 
bleibt's!“ 

Er ſah ſie 
Gedanke laue 
verſtand ihn. 

ich weiß 
Geſetz iſt 
kannſt mich 
Sohn herauszugeben; 


feſt an, 
rte in ſeinen Augen; ſie 
wohl“, ſagte ſie, 
auf deiner Seite, 
zwingen, dir deinen 
thue es, — und 


Yn 
ndH, 
15 
„das 


du 


| wir werden uns niemals wicderjehen, * 
die | 


x | 
verlett, „du biit heute graujam!* | freier Lauf gelafjen. 


bis in 


Es 
nr 


Seele 
„Ich leide,“ erwiderte „komm, 
umarme mich, und da du dich durchaus 


“rief er, 


Y, ty 
Mutter, 


ft 
ſie, 


mit deiner 
Gr blieb j 
gebrochen Reben, 
lich feine Hand. 
„Siehit du, R 
ich Wittwe geworden war... wenn mir 
jemand Davon aejproden hätte, mic 
zu verheirathen, ic) glaube, ich 
—— — 
wenn jemand dir deinen Sohn 
ien hätte, würdeſt du ihn umge— 


zweiten Frau.“ 
tumm und unbeweglich w 
Sie ergriff freund 


„Unzweifel haft,“ rief ſie erregt aus, 
„aber ich bin Mutter, und eine Mutter, 
das it etwas anderes als 
Bater. ‘ 

icarh lächelte unwillfürlid, 

„ine Großmutter it zweimal I 


ganz 


Nut: 


ter, 4 bub fie wieder an mit einem ſchwa⸗ | 


gb | Sünder wurde zitternd und bleich, nadj- 


hen Lächeln. „Komm, ichard, 
mir einen Kup. “ 

Gr neigte feine hohe, fchlanfe Geftalt 
und berührte mit feinen Lippen die Stirn 
jeiner Mutter; fie jchlang ihre Arme 
um feinen Hals, ihre Ihränen zurüd: 
haltend, 

„Ach, mein Sohn,“ fagte fie, indem 
fie ihn an fich drüdte, „du hajt mir jehr 
wehe gethan. “ 

Sie weinte; er nahm fie, bewegt von 
Mitleid und jchmerzuoller Zärtlichkeit, 
in feine Arme, 

„Sie ijt es, die mich betrübt, und fie 
meint Urfache zu haben, fich über mic 
zu beklagen,“ dachte er; .„„arme, arme 
Frau!“ 

Er rief ſich 
ſeiner Jugend 
in denen dieſer ſo ſelbſtändige Charakter, 
der zugleich heftig und hartnäckig war, 
ihm unzähligen Kummer bereitet hatte. 
Und doch, wie liebte er fie, dieje fchred: 
lihe Mutter, Die dejpotiih, zumeilen 
ungerecht, aber dabei fo edel, jo hoc): 
herzig war, jo erfüllt von großen Ge: 
danken, fo bereit zu großen Handlungen! 

„Mutter, * fagte er zu ihr mit feiner 
einjchmeichelnden Stimme, „mit der Zeit 
wird alles in’3 vechte Geleife fommen, 
du wirjt eö fehen. * 

Sie madıte jih aus feinen Armen los. 
„Rein,“ fagte fie, „fein Mißver: 
ftändnig! Sch werde niemals weichen, 
verlajje dich darauf. * ® 

Noch einmal umarmte er fie ſeufzend, 
dann blieben ſie vor einander ſtehen, in 
der Mitte des großen Salons, wie 
Leute, welche ſich nichts mehr zu ſagen 
haben, und die ſich doch nicht verlaſſen 
können. Richard wandte ſich wieder zu 
der Glasthür und öffnete ſie. 


zahlreiche Auftritte aus 


Die Sonne hatte fih noch nicht ge: | 


zeigt, fie hielt hinter den weißlichen 
Dunftwolfen fih am Himmel verjtedt. 
Gdinund lief noch immer, von “Yaffe 
begleitet, in dem bereits trodenen Sand: 
wegen umher. Bei einer Wegbiegung 
bemerkte er feinen Vater und fam im 
Galopp zurüd, 

„Ih will anjpannen lajjen“, fagte 
Richard, während ſein Sohn herbeilief. 

„Schon?“ meinte ſeine Mutter. 

Ihr war das Herz ſo ſchwer, wie es 
ſo oft den Frauen geht, wenn ſie wäh— 
rend eines ſchmerzvollen Auftritts nicht 
genug geweint haben. Cie hätte jegt 
jo gerne ihren fügjamen Gohn bei jid) 
behalten, ihn mit zarten 
überhäufen und jih recht 
mögen. 

Richards 


ausweinen 


anſcheinende Gelaſſenheit, 
dieſe ſchöne Ruhe, welche ſie ſo ſehr be— 
wundert hatte, wenn er fie 
gegenüber bewäßrte, regten fie jeßt auf. 
ard errieth hinreichend, 
ihr vorging, um den Wunſch zu haben, 
ſie ein wenig zu tröſten. 
gerade dahergelaufen N. 
„Seh? und Füi,e deine 
fagte jein Beate: zu ihm, 
aufpob umd ihn Liebkoite. 

Der Ileine Burjce warf fi mit 
ganzer Nacht auf Frau Brice. 

„Geh und küffe deinen Vater,“ ſagte 
dieſe, urchdem ſie ſelbſt ihn mit Küſſen 
bededt haͤtte. 

Edmund kehrte fügſam, ein wenig 
beruhigt, aber ganz außer Athem um. 
Jaffe erſchien auf der Freitreppe. 

„Laß ſofort friſche Pferde anſpannen,“ 
befahl ihm Richard, „wir gehen nach 
la Rouverahe.“ 

„O Papa, nimm mich mitl“ rief 
Edmund, indem er an ſeinem Vater wie 
an einem Maſtbaume emorkletterte. 

„Warum nicht ?“ meinte die Groß- 
mutter, „Jaffe könnte ihn zurück— 
bringen.“ * 

„Meinetwegen,“ gab Brice zu. 


(Fortfebung — : 


Großmutter, * 
inden er ihn 


x 


Berlangts,- ee Bermiethh, und Abm 
finden durch die 
„Abendyoſt⸗ —— beite Berbreitung,. . 


ER — 


und ein geheimer B 1 wm 
jermasen die Werantwortlichleit und 


| bie 


tichard, u ſagte ſie, „als Berlin 
Lk * 


ein | 
| dem 


| vollitredt. 


in's Gedächtnis [;urüd, | 





„Abendpoft“, Chicago. Mittiwod), den 25. März 1891. 


„bu | Geine fiebichnte Minsigynelsek. Grwahre waehn Jodren 


—E —— Reuiahr.. won 


Rährend feiner Regi Regierung als König 
bon Preußen hatte Wilhelm. bereits jeit 
1865 feine. Tobesurtheile mehr voll» 
ftreden Sajjen, jondern verurtheilte Mör: 
der ausnahmslos zu lebenslänglichern 
Zuchthauſe begnadigt. Hödels, des 
Attentaͤters Todesurtheil nude vom 
‚damaligen Negentett, fpäteren 8 daiſer 
Sriebrich, beftätigt. Erit in ſeinen letz⸗ 
ten Negierungsjahren wurden unter 
Wilhelm 1. einige Bluturtheife voll» 
Itredt, jedod in Folge eine3 merfwürdi: 
en | Umftandes. 

Die neue, Ende 1879 in Kraft getres 
tene Strafprozeßordnung verlangt 
nämlich. ‚von, ‚dem SLandesherrn nicht 
mehr eine ansdrüdtfihe Betätigung des 
Todesurtheils, jondern nur die Erflä- 
rung, da er von jeinem Begnadigungs> 
rechte feinen Gebraud; machen wolle. 
Sn der Sache läuft dies allerdings auf 
daſſelbe hinaus. Aber es wird dadurch 


| ber frühere Schein vermieden, als ob 
| ber Monard) jelbit erjt dem an fich noch 


unvoljtändigen Todesurtdeil die lebte 
Vollendung ertheilen müjje, ihm gewiſ— 


Henferrolle zufiel. Daran Hatte 
Wilhelm 1. Anftoß genommen, und fein 
Sewifjen hatte fi mit Necht gegen dieje 
Auffajjung gejträubt. Die neue Formel 
verlangt von dem Landesherrn Teine 
pofitive Hilfe mehr, er wurde vielmehr 
völlig pajliv: Der Gerelhtigfeit wurde 


Unter feinem Enfel und zweiten Nach: 


| fnfger hat da3 Beil des Nachrichterg 


ſei glücklich Mk Zeit genug gehabt, um Nojt anzu 
ſetzen. 


Bereits ſechzehn Urtheile hatte 


Scharfrichter Reindel von Berlin, der 


Nachfolger des 
ſeit dem 1J. 


berüchtigten Krauts, 
Januar d. J. vollzogen. 
Davon kommen natürlich nicht alle auf 
Leute mit ſolch furchtbarer 

Geſchicklichkeit und Kaltblütigkeit ſind 
rar und geſucht, und der Mann mit 
dem Henkerbeil unterm Mantel hat 
nehrere „Kunſtreiſen“ nach den ent— 
fernteſten Gauen Deutſchlands unter— 
nommen. Seine ſiebzehnte Hinrichtung 
hat der “Monsieur de Berlin”, tie 
ihn die ranzojen nennen twürden, fürz- 
(ih im Moabiter BZellengefängniffe an 
Kaubmörder Carl GSchmiedede 
Das Beil, mit welchem be: 


| veitö zweiundadtzig Hinrichtungen voll» 





| 


sogen find, Tag mit \hiwargem 3 Tuch ver⸗ 
hüllt auf dem Richtblock. Der arme 


dem ihm das Todesurtheil und deſſen Be⸗ 
ſtätigung nochmals vom Staatsanwalt 
Hacker des Landgerichts Berlin II. 
vorgeleſen, dem Scharfrichter Reindel 
übergeben, der ihn mit Hilfe ſeiner 
Söhne, ſeines Bruders und ſeines 
Schwagers auf dem Block feſtſchnallte. 
Wenige Sekunden ſpäter ſauſte das 
Richtbeil von Reindels nerviger Fauſt 


geführt herunter, das blutige Haupt 


Schmiedeckes rollt in den Sand, während 

ein Blutſtrom aus dem zudenden Kör- 
per hervorſchoß. Der irdiſchen Ge— 
rechtigkeit war Genüge geſchehen. Dem 
blutigen Schauſpiel wohnten außer den 
Beamten Be auch der Arzt und 
der Geiftlihe des Gefängnifjes) nur 
wenige Zufhauer aus dem Publikum 
bei, » 


Bollszählung in Deutidland un» 
Oeſterreich. 


Nachdem jüngſt das vorläufig ermit⸗ 
telte Ergebniß der Volkszählung in 
Preußen veröffentlicht worden iſt, liegen 
jetzt in 14 deutſchen Staaten die Reſul— 
tate vor. Der Umſtand, daß ſich unter 


| ihnen außer Preußen die fünf größten 


Sacyjen- Weimar 
| Sadjen-Koburg... 


| Sc: nerghurg-Gonbeiäh.. 





| auch ihre Bevöllerungszahl um 
Vorwürfen 


Bundesſtaaten befinden, geſtattet einen 
Schluß auf die geſammte Bevölkerungs— 
zahl des deutſchen Reiches vom 1. De— 
cember 1890, deren Ermittelung, da 
einige Staaten erfahrungsgemäß erſt 
ziemlich ſpät mit der Zuſammenſtellung 
der Ergebniſſe fertig wurden, wohl auch 
einige Zeit auf ſich warten laſſen wird. 
Die vorläufiger Ermittelungen haben im 
Vergleich zu den endgiltigen Reſultaten 
der Zählung von 1885 ergeben für 
1890 Sınıhme Bror, 
lei 1885 
pen: —— — 24 —2 1,038,838 
5,589,:81 169,182 
. 83,500,513 818,510 
. 2,085,443 40,253 
1,656,815 55,560 
994,614 33,003 
325,824 11,878 
271,559 23,393 
223,920 9,1836 
206,329 750 
170,867 9,407 
85,338 8, 03 
75,530 1,924 
62,759 6,555 


5.79 
3.14 
10.01 
2.03 


Baden. 3.47 


genen. 


Sachſen. Altenburg... 
Echwarzburg- -Rudolitadt 


Neuß ä. Linie... 
4:1 6,694 9 332,340 

Die noch fehlenden 12 Staaten, ein⸗ 
ſchließlich Elſaß-Lothringens, hatten bei 
der vorlegten Zählung zujammen 4,031,- 
350 Einwohner. Nimmt man ar, daß 
etwa 
54 pCt. zugenommen hat, ſo würde jie 
fih am 1. Deceitber 1890 auf 4,252, 


| 000 gejtellt und die Bevölkerung des 
| ganzen Neiches etwa 49,400,000 betra- 


| gen haben. 
anderen | erwähnen wir noch, das auf Helgoland, 
deſſen jetzige Bevölkerungszahl noch 
— | weg befannt geworden ijt, nad), der lep- 

| ten 
—— an Perſonen gelebt haben. 


| 
| 


i 
RK 
| 
| 


| Einfluß : 


Der Bollitändigfeit wegen 


Zählung (im Jahre 1881) 2001 


Soeben Hat aud) die öſterreichiſche 
| ftatijtiiche Gentralcommijjion die vor- 


| läufige Zujammenjtellung der Ergebnijfe 


der öſterreichiſch ungariſchen Volkszäh— 
lung vom 31. December v. J. veröffent— 
licht, ſo weit die cisleithaniſche Reichs— 
hälfte in Betracht kommt. In Oeſter— 
reich-Ungarn wird nur alle 10 Jahre 
gezählt. Die im Reichsrath vereinigten 
Länder, d. h. die öſterreichiſche Reichs— 
—— hat am 31. December v. J. 23,⸗ 
835,251 Einwohner gehabt gegen 22: 
144: 244 am 31. December 1880. Der 
Zuwachs innerhalb der letzten zehn 
Jahre betrug hiernach 1,691,017 oder 
76 pCt. In den einzelnen Kronlän- 
dern‘ traten iger ann Berjchiedenheiten 
bervor wie in Deutjchland. An der 
Spise itehen Niederdjterreich (dur) den 
Wiens) mit 13,8 p&t.,. Bufo- 
wina mit 13,1 pSt., Galizien mit 10.4 
p&t. und Dalmatien-mit 10.1 pCt. Zu: 
wachs. Die geringite Zunahme weifen 
auf Tirol. mit 0.9.plt., Ober-Deiterreid) 
mit 3.2’ pE&t., Kürnthen mit 3.4 pEt, 
und Krain mit 3.6 pCt. Ein Bergleid 
ber Bevölferungszunahme in Deiter- 
reich mit der in Preußen ergibt, * 
wäbrend in Ockterreich die eig 


— 


ga psſt. 
geitiegen iſt, in en m gleichen 
Beitraime ein Zuwachs von 9.8 yet. 
(von 27,280,923 auf 29,957,302) ein 
getreten ijt, 


— — 


Der Procet der Mafia, 


Die New Orleans „Deutiche. Zeiĩ⸗ 
bmg“, welche das an den elf Sicilia⸗ 
nern vollzogene Bofltsgericht vollitändig 
billigt und der Lyncherbande am Sclus 
eines langen Artifel3 Bravo zuruft, 
bringt folgende Schilderung de3 gegen 
bie Wafia geführten Procefjes, melde 
trog der ftarf zu Öunjten der Lyncherei 
gehaltenen Färbung, immerhin einiges 
Licht zurüdwirft auf die Vorgänge in 
em | Orleans: . 

Der Rroceh gegen die Mörder des 
Wolizeichefs Hennefjey währte vier Wo» 
hen. Sn der Auswahl der zwölf Ges 
Ihworenen wurde mit der ganzen ge 
rabezu lächerlichen Peinlichkeit verfah⸗ 
ren, für die unjere Erintinal- Praris 
ſo berüchtigt wurde. Es wurden 1375 
Jurypflichtige vorgeladen, von — 
die überwiegende Mehrzahl ſich von der 
unangenehmen Bürgerpflicht zu drücken 
wußten, indem ſie vorgaben, entweder 
empſfänden ſie Gewiſſens-Skrupel gegen 
die Anwendung der Todes sitrafe, oder, 
fie würden auf bloße Umftandsbeweife 
feinen Angeklagten jculdig befinden, 
Zwei Vorgaben, tvegen mwelder in 
Franfreid und in Deutichland jeder 
jurgpflichtige Bürger der fie vorbrächte, 
vom vorfigenden Nichter wegen frivoler 
Veradtung des Gerichtshofs eingelocht 
werden würde, 

Sm Laufe des Brocefjes wurden von 
Geiten. der Anflage 67, von Seiten der 
Vertheidigung 84 Zeugen verhört. Die 
Verhandlungen wurden in Anwejenheit 
einer enormen Zubörermenge aus allen 
Schichten der Bevölkerung, öffentlich, 
und von Geiten des präjidirenden Rich- 
ter3 mit der jtriftejten Unparteilichkeit 
geführt. Dieje peinliche, jtrilte Unpar- 
teilichkeit, zu Gunjten der Angeflagten, 
twurde jo weit getrieben, dal während 
ter ganzen Berhandlungen, im Laufe 
der Zeıgenausjagen, während der Re: 
den der Adoofaten für die Anklage und 
für die Vertheidigung, Feine Neuerung 
geduldet wurde, welche ji) nicht Inapp 
und genau innerhalb der engen Grenzen 
der Mordthat jelbjt bewegte. So wurde 
zum Beifpiel jede Andeutung oder An- 
jpielung auf die Mafia, Die treibende 
Kraft Hinter den Mördern, vom Nıchter 
augenblidlich zurücgemiejen. Was Un- 
parteilichfeit und Gründlichfeit des Ver- 
fahrens von Geiten des Gerichts anbe- 
langt, jo darf der Hennejjey Proceß ein 
Dinjter unter feinesgleichen genannt 
werden, 

Die Auzfagen der Zeugen für. die 
Antlage lauteten Elar, bejtimmt, unzivei- 
deutig, und to the point. Mit Aus- 
nahme von Zweien, gegen die fih im 
Laufe des Procefjes feinerlei gravirende 
Beweile ergaben, wurden ſämmtliche 
Angeklagte, als an der Ermordung 
Deuneffehs in verſchiedener Weiſe un— 
mittelbar betheiligt, von allen Zeugen 
übeseinftinmenh bezeichnet, erfannt und 
identificirtt. Da waren eritens3 die 
Mörder felbit, die von unter dem Ne- 
gendacde des Dago-Schufiers in Girod: 
itraße aus ihren "Blunderbi Ken den 
Bolizeichef mit eiffem Kügeltegen nie- 
derjiredten, da waren die Helfershelfer, 
melde die Mordwaffen herbeijchleppten, 
und den harrenden Mördern das Nahen 
de3 Opfers fignalijirten, und da war, 
nicht auf dem Schauplat der That, jon- 
dern ojtentativ, zur Vorbereitung eines 
„Alibi”, im Theater, danı bei einem 
Souper, und jchlieglich in einem Freu- 
denhauje, der gefürdtete Chef der blu- 
tigen Mafia, Joe Macheca feldit, die 
Seele de3 ganzen Mordfomplottes, der 
drei Monate vor dem Mord die Höhle 
auswählte, welche am 15. October den 
bezahlten Banditen der Mafia als 
Hinterhalt dienen follte, 

Andere Helfer&helfer tor und nad 
der That befanden fih noch Hinter 
Schloß und Riegel im Barıjögefängniß, 
um nah Schluß des Yroceijed gegen 

die Hauptangeflagten, wenn Derjelbe 
gegen die legteren ausfiel, ebenfalls 
procejjirt zu twerdeh. 

Die Vertheidigung fiel ſo ſchwach 
aus, dag man mit den Anwälten der 
Ungellagten jürmliches, Mitleid fühlte, 
De Zeugen und euginnen der Ber: 
theidigung, in der Mehrzahl Blutsver- 
wandte, Landsleute und Gejchäft!- 
freunde ter Mörder, Ieijteten in den 
jrehjten Memeiden das Unglaublichite, 
aber weder jie noch die DBertheidiger 
vermochten die klaren, beſtimmten, un— 
weideutigen und übereinſtimmenden 
Ausjagen der Aklagezeugen zu wider: 
legen, vder auch nur zu entkräften, 

Als daher nah dem Rejume des 
Richter3 der Fall den Gejhworenen 
übergeben wurde, war Jedermann, der 
den bvierwöchentlichen DBerhandlungen 
aufmerkjanı gefolgt war, von der Schuld 
ber UIngeflagten vollfommen überzeugt. 
Aber man hatte doch jeite Bedenken. 
Die Gerüchte und Berichte über Bejte- 
hungsverſuche, theils vergebliche, theils 
gelungene, traten mit jolder Bejtinmt- 
yeit auf, dab man nur nocd; die llebere 
führung der wirffich mit den Mordivaf- 
jen in der Hand und jchiegend geichenen 
Banditen erhoffte, für die übrigen aber 
ih eines “*mistrial” verjad, der einen 
zweiten Brocei nothiwendig gemacht ha- 
ben würde, Daß jedod mindeſtens die 
vier actuellen Meucelmörder jyuldig 
klärt werden würden, nahm man jelbft 
zuf die Gefahr einer theilweije corrup- 
ten Jury bin an. 

Das PWerdict Diejer zwölf „Ehren. 
männer”, welches jech3 der Angeklagten, 
darunter gerade den blutigen Chef der 
Mafia, volltommen freiiprad und dreien 
die Wohlthat eines “mistrial”, gleichbes 
deutend mit ebenfalls Freiſprechung 
nach verlängerter Unterſuchungshaft, zu 
Theil werden ließ, wirkte daher wie ein 
Blitzſchlag aus heiterem Himmel, förm⸗ 
ich verblüffend und betäubend, “ 


Ale diejenigen Dufer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wers 
den erfucht, uns ihre neue Adrefie 
mitzutbeilen, Damit ,die regelmäs 
bige Ablieferung Did Blattes nicht 
nnierbroden wird. 


— —* Manue 


Unſere amerifahifche ein 
wird nach und nad) zu einer adtungs- 
gebietenden. Die alten Holzichiffe jind 
fait vollftändig ausrangirt, die jpäter 
gebauten Dampjer, welche nur für den 
HBiwed conjtruirt zu fein fchienen, um 
Reparaturen, zu verurſachen, ſind theil⸗ 
weiſe, wie kürzlich die „Galena“, unter⸗ 
gegangen, theilweiſe faufen fie in den 
Häfen odex bejinden fich in den Repara— 
turdods, ihrer eigentlihen Nejtim- 
nung. Aber ft 1885 hat man wirf- 
lih angefangen wit Berjtand zu bauen 
und die ftolze Flagge Ontel Sams wird 
jegt jhon von einer ganzen Unzahl 
jtolzer. Schiffe. geführt, welde es im 
Kampfe mit den beijeren und beiten 
Cdiffen irgend einer jeindlichen Flotte 
aunehmen fünnen. 

Unter der vorigen Adminijtration 
betwilligte der Kongreß Gelder jür 
nachbenannte Schiffe moderner Baus: 
art: für den gepanzerten Kreuzer 
Maine, den Umbau der Doppelthurm: 
Monitor® Amphitrite, Miantonomo), 
Monadnod, Furitan und Terror; die 
Kreuzer Baltimore, Blemnington, 
Eharlejton, Concord, Newark, Retrel 
Bhiladelphbia, San Francisco, Bein 
vius und Yorktown und das Torpedo: 
boot No. 1, den Eujhing, Mit dem 
Bau derjelben wurde theil3 jofort be- 
gonnen, theils wurden Gontracte aus- 
gegeben. Außerdem twurden no 
Gelder bewilligt jür das Schladtiäiff 
Texas, das zur Küjtenvertheidiguntg 
beitimmte. ea Montert, den Ban: 
zerkreuger No, 2, den New Morf, das 
Dpnamitkangnenboot No 2, Kanps 
nenboot No.,6, Thomas Monitor, ein 
Chuliiff für die Marine - Afademie 
und die Kreuzer 5, 6, 7, 8, 9, 10 
und 11. 

Bon. diejen Jahrzengen befinden ſich 
jetzt bexeits in Dienſt: Baltimore, 
Ch yarleiton, Concord, Cuſhing, 
—2 Petrel, Philadelphia, 
Can Francisco, Veſuvius und 
Yorktown. Der Kreuzer Maine 
iſt vom Stapel gelaſſen, das Schlacht— 


* 


ſchiff Texas iſt zur Hälfte fertig, der 


Miantonomoh wird demnächſt in 
Dienſt geſtellt werden und für die ande— 
ren vier Doppelthurm-Monitors fehlt 


noch die Panzerbetleidung und Armis | 


| 9 daß ich Furcht hegte, meinen P 


6, New | 


rung. Für den treuzer No. 
York, das Schulidiff, ein Widderichifi 
und die Kanonenboote 5 und 6 find die 
Pläne entworfen und bis auf das Wid- 
derichiff die Contracte vergeben. Be: 
willigt find die Geider für drei Schlacht: 
fchiffe zur Küftenvertheidigung und Die 
Eontracte dajür vergeben. ber es 
fehlt für dieje jtolge Flotte bedenklich an 
Mannſchaften. 

Das Marinedepartement in Waſh— 
ington hat Befehl gegeben, für's Erſte 
die Neuanwerbung von Matroſen ein— 
zuſtellen, da die geſetzlich beſtimmte 
Maximalgrenze von 8250 Matroſen 
und Schiffsjungen bereits nahezu er— 
reicht iſt und einige Plätze für ſolche, 
deren Zeit beinahe abgelaufen und deren 
Wiederanwerbung in hohem Grade 
wünſchenswerth iſt, offen gehalten wer— 
den ſollen. Aus dieſem Grunde ſollen 
auch einige auf unbeſtimmte Zeit ange— 
worbene Leute entlaſſen werden. Wenn 
der nächſte Congreß nicht Abhilfe ſchafft, 
ſo wird es unmöglich ſein, bei der gele— 
gentlich der Eröffnung der Weltausſtel— 
lung geplanten internationalen Flotten— 
ſchau im Haſen von New Vork alle 
Schiffe der Bundesflotte, welche zur 
Theilnahme an der Revre beſtimmt 
ſind, voll zu bemannen. Mitandern 
Worten, die Bundesmarine verfügt nicht 
über ſo viel Matroſen, daß die erwähn— 
ten Schiffe voll bemannt werden könn— 
ten, ſelbſt. wenn die im Ausland ſtatio— 
nirten Fahrzeuge, welche an gewiſſen 
Punkten gar nicht zu entbehren ſind, 
jeden einzelnen Mann ihrer Beſatzung 
hergeben müßten. Obgleich fleißig 
neue Schiffe gebaut werben, gibt e3 
heute bereits fein einziges in Diet ge- 
ftelltes Bundegfriegsjchiff, welches volle 
Bemannung bätte. Der neue Sireuzer 
„Newark“ z. B. hat volle 100 Mann zu 
wenig und jo jteht es mit allen andern 
Edifften. Das Marinedepartement bat 
es jich jeit Jayren angelegen jein lai= 
fen, immer und immer ivieder auf Die- 
jen ftet3 fühldarer werdenden Uebel— 
ftand aufmertjam zu machen, 


Verrenkungen 
und Quetſchungen 
| 
| 


E und vajch geheilt 


St. I Takobs Oel. 


Bier Monate bettlä: a war ich gezwun⸗ 


gerig. gen in einem Stuble 
Sch zog mir ne | iu fit Den, da ich nice 
Verlegung des Nüdens Liegen Tonnte. St. 
zu und war gesiwung gen | Jakods DL bat mi 
vier Monate im Bette dauernd gebeilt. — 
zu bleiben. St. Ja⸗ Chas. Sr Hesley. 
kobs Oel „geilte ai! 
dauerud.- J. C. Stout, 
Thayer, Jowa. 


JFiel aus einer Sbhe 
von 32 Funk. 


Dueendtown, Pa., 


3 Monate Schmer| Fr „000, 
Ich ſiel aus einer 


| Si öbe von 


zen im Rücken. 
Syracufe, R.9., 

14. Febr, u 1889, 

Ich litt drei Mo.ate | 
anei ner Verletzung des 
Nücken ns. die ich mir 
durch einen Fall zuge 
zogen bat ttez ſech Wo⸗ Way. 


32 Fuß, wo⸗ 
|durs ch ich m ir ſchwere 
zog und 


wei 


Verle zunge 
gezwung en 
Wochen an Mrü 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 


Br. Augustin ſoenigk 


— TATEN 


—— serien ale— 


Blutkrankheiten, 
Leber und Magenleiden. 
THE CHARLES A. VOGELER CO,, Baltimors, Rd. 
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der | 


Eongreg hat jedoch jicd un andere Dinge | 


befümmert, ftatt Abhilfe zw ichaffen. 
Wenn nicht der 52. Congres dieie Un: 
terlafjungsiünde feines Vorgängers wie: 


der gut macht, jo befindet jid) das Ma: | 


rinedepartement im „Jahre 1893 in 
erniter Berlegenheit. 
— — —  ——— 


Wer Arbeitscragte fudjt, etwas Tauich oder 
verkaufen will, Zinmer zu miethen wäüniat, 
sder jur © zermiethen bat u. f. w.. jene Piste 
Leine Anzeige in Die „Ubendpoit‘'. 


g Der erfte Cacao Europa’s, 


Der zufünftiae Amerita’s. 
Ungleic) zu Thee und Kafice. — 

Gut für die Nerven. 

Die Berechtigung des Cacao al 
nüßlicher Diät- Artikel, gewinnt!be⸗ 
tändig mehr Beifall, Un aleich zu 
Thee und“ Kaffee, iſt er nicht nur 
ein Stimulent, jondern auch ein$ 
Nährmittel, und hat deu Is 


| 


Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu Hinterlaffen, Deshalb ii 


Van Hourews 
GocoA 


„Befter, im Gebrand) billigfter‘‘ 


allgemein im Gebrauch. Der Starke 
fann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenjo getrojt nehmen, 


RI Ban Honten’3 Tacko („eirtmal verfircht, 
ftet® gebraucht“) läßt dem Nervenfpiten keine 
schädliche Birkung. en, ‚Daher ” es ** 


in allen — Welt von — 
anitatt Thee nad Maffee, Sder andere 
Carass oder Chofolade für den täglichen 
Gebraud) für Linder oder Erwachiene, Gejunde 
und Kranke, Reiche und Arnıc, empfohlen wird. 
„Größter Bertauf in der Welt.“ Fragst nach 
Ban Honten’3 und nehinet feinen anderen. 
86 


ı Ei 
| allen ronischen, Brivat- und Cefhled 


ReupS.Henson.DD | \ 


4 


Der beredte Paſtor der erſten Daptiftenfirche 
von Chicago, leiftet der leidenden Menſch⸗ 
heit einen großen Dienft, indem er 
jeine Erfahrung mit einer gras 
ben Familienmedizin fund 
giebt. Keiet: 


„Ein beinahe verhänanigdoller Angriff 
währe: n nd bes letzten inte v3 lieg mir Kat 
ie jolde Empfüngli 


deraie | 


x td die He imite x Au; jtre: 
tie dem Spree eine heftige Deijer yol 
* auf F Dauer 

achkommen zu können. 

lußerdem litt ich an Dyspepſie — und zwar na⸗ 
nt ıtiich an Sodbrennen, Iwie man gewöhnlich Tagt, 
and fand c3 fehr Schwierig, Erleichterung zu befommten. 
Ein Freund veramfagte mich, Kings Ronäl Ger⸗ 
metuer zu verſuchen, und es macht mir Vergnügen, 
zu erklären, daß die Wi ung deſſelben ſo magiſch war. 
wie nur von Ri 8 Lyndbe aelagt wırd. Ne itere ift 
ebenfalls ein Germ=gerjtörer, obgleid) in anderer Wetie 
genommen. 
„Satarrh, brondhiale Neizbarfeit und Dpnfvepfia was 
ren jänmtiich verihwunden, bevor ic) eine Flajcye 


| Germetuer gebramdıt hatte. 


„Einer meiner Söhne, welcher lange? Zeit mit Catarrh 
behaftet war, fand dieſelbe — Hilfe gegen ſei⸗ 
nen alten Feiud. P. S. Hen ſon. 

„Chicago. Dez. 10. 1890." 

CH” Germeiner heilt. indent e3 die Krankheit3- 
feime tödtet und fo die Uriache meaihafft. 3 tft der 


| bejte Freund der Frauen und rer ulirt deren Un⸗ 


regelmaͤßigkeit Die erſte Doſis bringt ſchon guteWir⸗ 
Kung. a verfaufen bei Apothekern oder überall bin 
E. 9. D. vorfandt für 81.00 die Zlafte (condenjirt 
dicht ein ne Gallone Med izin). 


KING’S ROYAL GERMETUER CO, 


240 La Salle Str., Chicago, 
in Folge unferer großen Verkäufe und in „ten 
MWirniche, Kedermarnn zu erreichen, haben vn ir den Preid 
von 81. 50 auf $1 per N ermäßigt. 
miã⸗ midſa 


(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befanut, feit ben festen 15 Jabren mit 
gröhtem Erfolg alle die hartnädinen, hoffnungsfoien, 
veralicten und langjährigen Kranfseiter® und Leiden 
beiderlei Sejhledht& durd bie m Deutide 
laud, ſowie hier fo bewihrte Methode von Unterfuchung 
des Waſſers (Arins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden: 
Nerpenleiden unb Frauentrankyei— 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß. Unfruchtbarkeit, 
Kreugiveb, Tchmerzhafte, wirce yelmc iBıge oder unters 
drivkte monatliche Weaelir, häufiges Waflerlafjen, 
veiden und rennen, Drät gen nad unten. und 
derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten. | 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie Re und für | 
deren gründliche Kur fie beitiinme fiub. | 

BF Zauien de hiefiger yamttien bejtätigen mit Dans | 
ſagungs⸗Zeugniſſen die wunderbare ——— ift feiner | 
don ihm perjoniich zirbereiteten Heilmittel und die faft | 
eritaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem ale | 
anderen ar | 

| 


SE" Der Wafler-Doktor bereitet feine eigene Medizin 


und ſte Hi deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbin | 


dumg. 

3” Diele Bi eb lings 
Krankheiten. woſür ſie einzeln empfohlen fi 
allein zu haben in ber 

Dffiee: 363 ©. State Sie, 
eine Treppe hoc. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 
€ Spredhſtunden: 1122 Uhr. Abends 6 Uhr, Soun⸗ 
tags geichloffen. Unentgelilige Couſultation. 


Medilamente kuriren nur ſolche 
nd, und find 


Boy] ſchmer zen, 
„u 


7% S 


PN jtopfung, uns 


i 
reines Blut, elbſucht, 
iden u. 8 


BHäaãmorrho w. 


x werden durch dest Ge= 
braud) der 


ſicher und ſchnell geheilt. 
aus reinen pflanzlichen Beſtandtheilen zu— 
ſammengeſetzt und in ihrer Wirkung ſicher 
und Schnell, aber ungleich vielen anderen 
Pillen, ſchmerzlos. Deshalb verdienen die 


Sieben diränler SU |: 


den 2 Vorzug vor auderen. 
Prei 


IT AIDE 
s, in allen Apothefen, 25 
Ba unscheidtismus. 

2 zie or Itberühmter cd u 
ſche Heilmittel 
Krant heit in furzer Zeit cı 
tet ihren Zweck periehiten. | 
up shterin, LAungentrauktz 
dieie Mittel als igncit wirfend und erfolgreih 
Zu baden bei 
C. SCHWEINFURTH, 
30 Sullivan Str., oben, 


Dr. EMRICH. 

7 Spezialität: Yranens und Rinderfranfheiten. 
— ıbeit: 8-9 "Born, 1-8 und 6-7 Nadın. 

467 W. CHICAGO AYVE., Ece Aſhland Ave. 

Zelephon No. 7250. 24jep1j3 


Diefe Villen find 


mo 
Ets. 


Baunscheidtist, 
Goethe Str. 


ug he 





Weſtern Medleal ⸗Surgical Inſtitute. 127 
Ka Säalle Str, Pr. it. Szeer, ‚feit 3 
prafticivend.niebt Freien Mai über alte freciei 
nertrimtceilen. Di. Greer3 neue Heil zitiel furiven 
foiort. Ein iheresMittel gerenterpe njsmwägen. 
Eoreditunden 9-8 tüglih; Sonntags 19-12 ni,1,3 


At Damen! 


DaB berühmte und als "unihädlih bekannte Haar» 
tertilaumgsnrittel zu baben bei Frau D. Reif, 313 
Mimanfer Ave, 2 Fl. Sefchtägaare in 2 Minuten 
entfernt mut Wurzel. rmz2wis 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Medilon Str, Zimmer, 
dat Bräihrige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
vor Eatarrh. Cungens, Leder- uud Dlagenteider. Bar- 
Rovkuua, Dyspepite, Nervenzerrättung und weiblider 
Shwädk. Private Krantbeiten eine Spezialität Hei« 
we rantict. er frei. Officeitunden: 

hr, Cbenda 68 Uhr. Sonntags 11—I Uor. 





” 


der Grippe | mange 


8 ü ad w H [ u Mittel, Wirt unfebar, 


mifa2 | < 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüffigleil 


mittelſt der 


Salle ſchen Maſſdarm⸗Behaudlung. 


Grfotgreic, wo alles Andere. 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sale’ihe Methode und ihre Borzüge, 
4 Applifation der Mittel direft am Sig der Kranke 


heit. * 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwaͤchung 
der W ® rfiamkeit der Mit. 

3. Engere Annäherung an die bedentenden unteren 
Ceffnungen der Rüdenmierkönervden aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nero 
ber Rüffigfeit und der Maile desGehirns und Rüuckgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderumg der 
Srät oder der Lebensgewohnpeiten. 

6. eie ſind abſolut unſchadlich. 

T. Sie findteicht von Jedem an Ort und Gtelle eitte 
gm ühren und wirken unmittelbar auf den Giß bei 

lebel3 innerhalb weniger als einer halben Stande. 

Hennzeihen: Geitörte Verdauung, Anpetitmane 
gel, Abmagerung, Gedachtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Exröthen. Hartleibigleit, fieberhafter und nervoſer 
hlaf mit Träumen, Ser — Aus⸗ 

Hals, Kopfweh Abneigung 
ſchloſſen heit, Mang zei an Wi⸗ 
Un fere Behande 


oder tiefer 
ſchläge im GSiſicht und 
Geſellſchaft. u 
leustraft, € era t u. 1. m 
lu ngsınethod $ ert feine Berufgftörung und feine 
m — n mit Medizin, die Medikamente 
werden direft a affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle' its fit auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der } Nieren, Blaie und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengniſſen nud Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung Man ſchreibe an 


Hans Treskow, 
say, New York, * N. 


822 a 


Einzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
San mburger Thee. 


— — — 


Sum Reinigen des Blutes. 1 
x Ihee, welcher jih durch felne ausgezeichnete, 
rent Gelunmdheit wieder beritellende,. heilfräj» 
virkiamkfeit eines Mieltrufes erfreut, dientim 

3 e3 und ficher wirfendes 

ig zum Kopf, fchlagartie 
| togend. belegter Zunge, 
t, gabır nnd MR: opfichmerzen, Huſten 

— Huͤmorrhoidal Leiden Leber⸗ 
En Anſatz zur Waſſerſucht, 
eiden, indem er den Blaſenſtein 

vt en Mürmer, überhaupt ale” 

Br ülert Road ei ges ge on saft alle anftecfendent Kran khei⸗ 
ten. Zu haben für BCts. das Packet bei allen Apothekern 
Das PVacket trägt die 

Unteriegrift 


\ Augustus Barth, 


164 Bowerd, NemPort 
Importeur u. Gene 
ral-Agent don J. ©, 
Frese & Co.’s Ham» 
burger Theen. Hatte 
burger Pflaiter. 

frmomill 


mass 


ur 


> = 
Trade Mark. 
I Ror Filigungen wird gewarnt. 


Ive a 
* —2 tür ter liegen geisen pe 
achdem fie verpebeng bei ben befteri 
a teſten Aerzten Hülfe zeſucht hatten. * 
N German a Medical In ıstitute, 621 Pine Street, 
* ar L —— Mo 





Corpulenz kurirt. 


Ihr e Behandlung ift ein Erfolg, 
urde 12 Pund reduziert ımb da@ 
ir permanent. Seit ich mit 
ng aufgehört, babe ich 
Ztärfe ober Fett enthielteh, 
ꝛicht tvieder zggenommeun. Ein 
i8, daf ihre Kı ur bie ſache de r Fettſucht beſeitigt. 
a Sie befrer® cmpfeblen. J. Silas Leas, 
und Leas Manafacturing €. , Violine, Ilinsie, 
VBatienten brieflih behandett. 
Kein Hunıbug, barınlos, Feine bäfe Folgen. Tür Cirenlar 
unt Ze —** * man mit Einſchluß von be in Poſtimarken. 


Dr. O Sunder, 243 Etate Str., —* 


Eu Dodds. 


mibmet feine befondere Aufmerfiamteit allen 
— en Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt olme Mejjes 
und ohne Be — am Geſchäft. Con⸗ 
fuitation jrei. 139 O. Madiſon Str. 


Sch wo 


ale Epe fe: 2, ob fie 
efien fünnen, und 5b 
her 

88 
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Dr. H. EHRLICH, Augen-Arzt, 
a 86 State Str., Zimmer 302 
—S > 6 


>= als. Nafenleiden, Catarrh in allen For 
* men. Augen- und Ohreakrankheiten Species 
tar Unteriugung frei. Augengiäler autgepapt 
Evi utag-Q| ficejtunden: 10- uber 642 ‚Lincoln Ave. 3 


\ = athet Euch mit mir über 
* die Sehkraſt Curer Augen. 
FE. WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantirk. 


— ya Die beiten und hiffiaften Bruch 
Auf N Q Bänder fauftman beinfyabrifane 
2 eu Otto Kalteich, Koum 1, 
— 1es Glart Zir., Ede Madijoe 


— 


F. —8 53 
Dan adte genau auf die Hausnummer] W.Ktugte SE 


— — — 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


113 2. Madiion Str. 
:44.133 ©. Glart Er. } Zimmer & 





Dr. ©. SCHROEDER, 
Dexifcher Dahnaerzt, 
„#13 MILWAUKEE AVE, 

. — Aunſtliche Zahne v. dodiue 
ne ſchmerztoẽ gezogen. 
15jä hr. . Erfahrung. Billigften Preife, 


gen ei ine 
[= Sonntags offen. 


ne 
zz», 





. DR. ‚SQOPMAN, 
navat, Pariors ı, 3 3 und’ 
J W. Madifon Str, Se * 

ch erzlos ausgezoge 

Füdung c. u. 
— ic 
ve Schüler, kurg geprüfte BZabrürzte. l3mt 


Erniıl Sımon & O0. 


Sceutide Buäpruderel, | 
393 E. DIV! SION ST. 


Reiter Siena) St Youi, Mo, fo fleigen Eis 

gefälligit im 
HOTEL AUSTRIA, 

316-- 229 ©. 4. Sir, Ede Glart Nive., ab. 

Das billigſte und beite European Hotel im Centrum 
ton St. Louis mit 84 elegant möblirien Zimmern. 

Raten: sc, 506, 81.00 per Tag, 

Eriter Elaflz Neitaurant. Meal3 20 und 25 Gent3. 

Pierdes und Drahptjeilbagun- Verkehr nad aller Ride 
tungen. 23jelmt, nuomifaß- 


THE MeAVGT BREWING CD, 


Braner bon 


ehtem Walz Lager: Bien, 


TO ffiee und Brauerei: 


2349 South Phrk Ave.. Chicago. 


The Wm, Schmidt Baking Ca, 


75, 77, 79, 81 Glyboute ve. 
weiche nifere Waaren dopeotter will, zu entgegnen, 
bitten wir eiw vehtficd geftuntes Bubeitum, unfes 
Brod, Qucen, Srackers etr,, 
welche bei den nteiften Brocer® zu haben Ben = 


Inugen. ee ni u dei danu ne 


| Sen moßlofen Hegrreien von Eciten der Däder- 


er 





Warnung! 


2» — ———— A —D den 25 ER 1891. ° 


Größter dentfcher 


Puswanren- Palaft 


in den 


Vereinigten Slanlen. 


Dry Goods Stores in diejer Stadt haben in 
möchten wir jagen, dat alle folche annoncirten Waaren alt find und von einer ai nftänd tigen Dußmacherin nicht * werden möchten; jedoch iſt es blos die Abſicht, die Leute in ihre Stores zu 
Ahnung von Putzwaaren oder Moden haben, gerade jo, wie ein Maurer kein Schneider fein Fönnte. Hum 


‚rn 


loden und Damen find natürlich enttänfcht, da felbftverftändlich dieſe Geſchäfte keine 
Beweis möchten wir das geehrte Publikum erſuchen, dieſe ſogenannten Departements erjt zur beiuchen und dann erft unfere HToden und Auswahl mit denen vergleiäyen, und unſer Swe ck iſt erreicht. 


iſt der beſte Beweis für unſere 
Vopularitũt. 


Anſer Mokto: 


Immer das Reueſle zu den billigſlen 


preiſen. 


letzterer Zeit ſo viel Marktſchreierei gethan und offeriren Waare für weniger, als dieſelben fabrizirt oder importirt werden können. 


Sur Aufklärung 


Bekannt mit den beiten 


„ Quellen Europas und Amerikas find wir in Stand gejeßt, immer das — bieten zu konnen, und Ems auch in der £age, die Waare billiger zu verkaufen, wie andere kaufen Fönnen. 


Criter großer Verkauf beginnt 


Siidfeite: 92 State Str, (wilden Wafhingtei 


Schwarze 


EEE —— 


Ba EL 


EN zz ee 


— 


——— 


DEF 


U 


Wie wird ein Ausläuded 
naturaliſirt? 


Ein Eingetvanderter, welcher Bürger 
ber Ber. Staaten werden will, bat fol- 
gende Gejche3-Beitimmungen zu er 
füllen: 

©ect. 2165. Ein Ausländer Tan in 


und Randolph.) 


Spiten-Strohhüte in den allerneueften Sacons, werth i5c. 


morgen für 


IiO Sents 


(blos Dormittags für die nächften drei Tage). 
ISmportirte Sranzöfifche Blumen, fchön genug für den feinften But, 
Ss9 ceınts, 


werth Töc bis $1.25. 


Sarnirte Hüte, 


Eine YJuswahl von 


Drei Taufend 


von 81.00 bis 825. 


Unfere Auswahl von garnirten 
Hüten ijt größer, als die von IO 
Stores zufammen genommen, 


nadl,ümeijen, ein Jahr in den Ber. 
Stanten gelebt zu haben, bevor er dag 


ı Gejud; geftellt hat, Bürger zu werben. 
Der ehrenyolle Abichied mag ferner als | 
Beweis gelten, da er ein, Mann von | 


ber folgenden Art und Weile Vürger | 
er Ber. Staaten werden und in leiner | 


inderen: 
1. Soll er vor einem Bundes 
diſtricts oder KPreisgericht, 


gutem, moralijchen Charakter ift. 

Ferner kann eın Ausländer, der vor 
feinen 18. Lebensjahr nad) den Ber. 
Staaten fonımt, Bürger werden, wenn 
er das 21. Jahr erreidt und 5 Sahre 


' in den Ber. Staaten gelebt hat, ohne die 
 erjten Papiere herausgenommen zu Ba- 


oder einent | 


Diftrict= oder Obergericht eines Terri- | 


toriuns, oder einen Staatsgericht, das 


Kahre vorher, ehe er da3 echt hat Bür- 
ger zu twerden, feine bona tide-Abficht 
zu Protofol geben, Bürger der Ver. 
Staaten zu werden und-für immer feine 
Unhänglichkeit und Treue an irgend 
rinen ausländiſchen Fürſten, Regenten, 


naturaliſirt wurde, ſind die Wittwe und 8 
obachtet, einer angeſehenen Familie in 


den, wie in Gec. 2165 angegeben ijt; 








28 | 


ie 


ver 


— und Samſtag. 


3. Halfled Str, (ein Block ſfüdlich 


on 12. Str.) 


Große Oſter— 


Opening! 


Ein prachtvolles Vrũſont für 


jeden Beſucher. 
und 


— er ABC — 
5000 Hüte und Bonnets zur 





Eng liſcher Geſetzeszopf. 


Wie eine ewige Kraukheit ſchleppen | 


fich vor Allen in England aite iiberlebte 
Rechtsgebräuche ſort. Zum Unſinn iſt 
längſt die früher entſchieden ganz ver— 
ünftige Beitimmung geworden: Die 
Bicefanzler der Umiverjitäten En 
und Cambridge haben, damit die C 
tenreinheit der Studirenden nicht * 
fährdet wird, dafür zu ſorgen, daß kein 


weibliches Wefen Abends allein oder in 


Begleitung eines 


aber dieſe Thatſachen müſſen zur Zeit 
ams, oder ſeiner Naturaliſation regiſtrirt werden. 
Jurisdiction im gemeinen Recht, einen 
Clerk und Siegel hat, wenigjtens zwei | 


Gert. 2163. Wenn ein Ausländer, 
welcher der erjten Beftimmung der Gert. 
2165 nachgefommen it, ftirbt, bevor er 


Kinder zu alleı Rechten und Vrivile— 


| —* 


gien als Bürger berechtigt, nachdem ſie 
den vom Geſetz vorgeſchriebenen Eid 


Staat oder Souveränität abſchwören, 
and nanientlich dem mit Namen zu nen⸗ 


nenden Fürſten, 


zer er zur Zeit iſt. 
2. Er fe 
der oben aufgeführten Gerichtshöfe 


len und jede Anhänglichfeit und Treue 
sn irgend einen ansländiiden yürjten, 


Regenten, Staat oder Souveränität unt | 
zit nennenden | 
Regent, Gtant uber Eovuverän, | 
dem er al3 Unierihan oder Bürger ats | NND USD 
gehörte, aufgeben und diefer Vorgang | Fompetenten Gerichtshof 
| exflärt haben, Bürger der Ber. Staaten | 
und dann drei: Jahre | 
| lang auf irgend einem amerifanjcen | 
| Schiff als Wiatroje gedient haben, Tön- | 
wenn jie ebrenvoll entlajffen und | 
einen guten Charatter nachzuweijen im | 
ı Stande jind, Bürger der Ver. Staaten 


ipeciel ten mit Namen 
Fürſt, 


ſoll von dem Clerk des vetreffenden 
Berichtshojes regiſtrirt werden. 

3. Es ſoll zur Zufriedenſtellung! or 
Gerichtshofes, vor dem ein AUnslände 
natur aliſirt werder 


ſtens ſünf Jahre lang in den Ver. 
Staaten und wenigſtens ein Jahr lang 
in dem Staat oder dem Territorium 
gelebt hat, in dem ſolches Gericht in 
Sitzung iſt; ferner daß er während die— 
ſer Zeit als Mann von woraliſchem 
Eharatter fi) betragen habe, den Bri- 
zipien der Conititution der Ber. Staa» 
ten huldigt und das ihm die Wohlfahrt 
de3 Landes nahe liegt, aber durd) einen 
Eid fol dem Applikant nicht gejtatiet 
werden, jeine Anjäjitgfeit zu beweiſen. 
4. Wenn ein Ausländer Bürger der 
Ber. Staaten zu werden wünjcht, der 
einen erblihen Titel führt oder dem 
Adel des Königreichs oder de3 Stanies 
angehörte, aus dem er gefummen ift, 
muB er, außer der Grjüllung obiger 
Sorberungen, Titel und Adeljtand auf- 
geben und fol davon in den Büchern 
bes betreffenden Gerichtshofes Notiz 
genommen werben. 
Sec. 3166. Ein. Ausländer, der 21 
Sabre alt ijt oder darüber, und fih in 
- die reguläre Armee oder Freiwilligen: 
- Üirmze der Ber. Staaten anwerben läßt, 
md einen ehrendollen Abjchied 2 
Tann auf Wunjd ald Bürger der Ber. 
Staaten aufgenommen werben, ohne 
a —— die Abſicht unter Eid zu Proto— 
I gegeben zu haben, Bürger der Ber, 
3 werben au wollen: ex 


fol, der Radıweis | 
geliefert werden, daß derjelbe wenig: | 


bat nur 


Regenten, Staat oder 


Somverain. beif ⸗ 
onverain, deſſen inerhan oder Bür⸗ | Staaten gelebt hat. 


I zur Beit, werm erumbas | 


Bürgervredt nachjucht, vor irgend emem | T 
5 e uch 8 | ihrer Eltern unter 2I Sabre alt waren, 


“4 i i d De | 
wenn fie in den Der. Staaten haus” gebracht, wo fie natürlich Die 





| 


unter Eid erklären, die Conftitution der | ollen. 


Ber. Etaaten aufrecht erhalten zu wols | 
— | tet werd 


| werden zu wollen, 


geleiftet haben. 


Sekt. 2170. Kein Ausländer fan | 


Bürger werden, 


der nicht fünf Jahre | 


bor jeiner Naturalifirung in den Ber. | 


Ceet. 2172 


> Bürger derjelben betradj- 
und Rinder von Bürgern 
der Be ——— ſollen, ſelbſt wenn im 
Ausland geboren, ald Bürger der Ber. 
Stoaten betratet werden. 

Cert. 2174 
land geboren find und Die in einen 
ihre Abſicht 


— als 


nen, 


werden. 
Riedreidij3 Shwindjugptsmittel, 


Sn der Sızung der Medicinifchen Ge 
kilipait zu Berlin am 25. Febr. Iegtı 
Dr. Liebreich dar, iwie er zur Anwen: 
dung de3 lantharidenjauren Kalis ges 
fonmen jei, und dah dasielbe, wie er 
glaube, aber noch nicht beweiſen 
könne, vermehrte ſeröſe Transfuſion her⸗ 
vorrufe, welche die ſchlecht genährte Zelle 
ernähre oder die Bakterien zerſtöre, Bei 
Verſuchen an Menſchen mittels Einſprit⸗ 
zung unter die Haut habe er vorjichtigft 
1150 Decimilligranım bi3 zu 6 Deci: 
milligramnı als äußerſte zuläſſigeGrenze 
angewandt, ſpãter meiſt uur bis zu 2 
Decimilligr. Dr. Heimann ſagte, er 
habe ſeit dem 30. Jau. 27 Krante, da⸗ 
runter 11 mit tuberlulöſen Zerſtörungen 
ſchwerſter Art und 6 chroniſche Kehl⸗ 
fopffranfe, mit äußerit günjtigem Er- 
folge behandelt. Prof. Fränkel ſtellte 
ebenjalls in 15 Fällen günjtige Erfolge 
jet Beide Aerzte hoben hervor, daf 

ie behandelten ranken xhre gewohnte 
Bejsjäitigung während der Cur nicht 
sujgaben, theilweije jogar das Tabak: 
taugen beibehielten. 


Beet die Geuntanobeilage der —— 


— 


nutzte. 
| Tlucht zu drei Wochen Haft 


Seeleute, die im Aus: | 
| daß bier 


: Bi das Mädchen und verhafiete 
Kinder naturalifirter |, ) 5 


Bürger, bie zur Beit der Naturalifation ı bracht, wurde di e Aermſte ohne weitere 


ſen ſollen. und da 


Studenten ſich den 
Mauern der verſchiedenen Collegien 
wenn dennoch ein Mädchen hier 
betzoffen wird, ſo kommt es in's 
„Spinnhaus“. So beſagt eine von 
Kacob 1. am 9. Mär; 1645 erlafjene 
Verordnung, die no heutzutage be: 


Sambridge die ſchlimmſten Unannehm— 
lichkeiten bereitet hat. Die Tochter 
des Hauſes, ein junges, achtungswerthes 
Iräbdıen, fon auf dem Wege zu einer 
Abendgejelligajt in Begleitung eines 
Studenten nahe au der Limiverjität vor: 
bei; der Wrofurator der fehteren ia) 
es ohne 
Umstände. Bor den Bicelanzler ge- 
Zeugen und Serti heidigun g in's „Spinu— 


erſte beſte Gelegenheit zur Flucht be— 
Nun kam ſie vor das Stadt— 
polizeigericht und wurde wegen ihrer 
verurthei it. 
m Barlament wegen Diele} alles 
interpellirt, leugnete die Regierung, 


engliſche Blätter, 


— — — — — — 


Der Socialismus in Thüritngen. 


In Koburg ſcheint das Militär ſchon 
auf den vom Reichskanzler Caprivi in 
einer NReichſstagsrede an die Wand ge— 
malten Straßenkampf mit der Social— 
demokratie vorbereitet zu werden. Einer 
neulichen Alarmirung der Koburger 
Garniſon lag die Idee zu Grunde, es 
ſeien Arbeiterunruben ausgebrogen, 
wobei die Chrenburg, das herzoglid) 


Edindurg’ihe Palais und das Rath- 
Die Aufgabe | 
der 10. Cumpagnie war num, dieje Be: | 
biude zu entjegen, während die 11. Comz= | 


baus bejcgt worden jeien. 


pagnie durch ihr Rorgehen auf der De3- 


lauer Chaufjee einen eventuellen Zuzug | 
von Arbeitern aus Sonneberg :c. jern= | 
Bor einiger Zeit murde | 
dat; der Regierungspräfident | 


balten follte. 
berichtet, 
zu Erfurt angeiragt babe, überall mit 
Bildung von Vereinen vorzugehen, die 
e3 fi) zur Aufgabe macen jolen, die 


Gegenjäge zwijchen den bejigenden und | 


den ärmeren Klajjen zu mildern und 
der Ruhe und Ordnung in die Hand zu 
arbeiten. Jm weiteren Berfolg diejer 
Sadıe find nun jammetliche Geistliche der 
Provinz Defez Tage dur) das Kon— 
fiftorium in Magdeburg veritändigt 
worden, daß je die beregten Beſtrebun⸗ 
gen nach aller Möglichkeit fördern hel⸗ 
8 nur Darauf am 
komme, ſich mit ihnen auf das Genaueſte 
in die verſchiedenartigen örtlichen Ver⸗ 
Ki u iGiden, um nirgend anzu- 
ſtoßen nirgend Geanerſchaft zu er 


ı Bismarf verwalteten om! 
ı 8350,000 erhalten hat, wurde zuexjt im 
ı Biener Tagblatt erzählt und zivar wie 


ı wandten, der 


ı —für 
| Bürgjchaft babe 


ein Mipbrauh vorliege—ern 





Der Böttiher Standart. 

Nachricht, daß der preußtiche Dis 
3. von 
I fonds 


Dies 
atfter von Böttiher aus dem). 
Keltent 


ec Stanttmänner 
icher )hätte einen je;e nahen Der: 
in einem baltiſchen Han— 
delsplatze einem Bankiuſtitu te vorſtand. 
Fines Tages nun fühlte ſich der gedachte 
ann gedrängt, ſeinem oberſten 
Thef ge > die Mittheilun ng. zu 
machen, daß er durch ſeinen ſehr nahen 
Verwandten in ei ine recht unangen — 
Situgtion gerathen jei. Veementane 
Sciierigieit en des Bankdirectors bät- 
ten es gefügt, daß er —der St: tantsmann 
jeine ehr nahen Verwandten 
übernehmen mäjjen, 
und nun müſſe er ſeine Unterſchrift —* 
noeriren, ohne im Augenblicke die daz: 
aörhigen Mittel zur Kerfügung zu * 
den; denn es handle ſich um einige hun— 
derttauſend Mark. Der Chef des ſo 
bedrängten Staatsmannes, der dieſem 
rin wohlwolender Gönner war, zog 
—F chit einen belannten Bantier zu 
Ra the, und als da? wicht su De. u nothe 
vendigen Reſultate ſühr urde 
ſchließlich aue einem Fonds 3 ge 
ſchafft, der in der Zeitge eine 
zroße Rolle geit ielt hat — aus einen 
Zunds, deſſen Verwendung durch kein 
—— ent vo trollirt wird, und — 
dieſenn Falle als eine Art von 
Ngf eit usſon ids wirite, obaleich 
sion Webtt Bean )5 
inf ingsbuchſtaben gen 


riſt be faunt geiw: rden, 
Weiſe 


jolgt:: 
(Bött 


„Aljo einer d 


St taats I 


w 
Hilfe 


eich ir e 


* r 
meiſten zu: 
zroßmäthigen 


tere 

ı nadın: 
Helfers mitge virkt hat, 
wohl nur an it se Pr um 
ha, da) Umde: uber! ing 

der Staatsmänner ſei. "oh a ſeit⸗ 
ber die betrofiende Summe dem Fonds 
ng worden tit, Dat züber ı ver: 
möchten vi die — „Hamburger 
Nach ken Ansfunjt zu er theiien.“ 


V dar; u⸗ 


81 
ver 


v sicht 


— 


Mir ofjeriven dem m Publifum die 
allerbeſten, 
älteſten und 

unver fülſclaten 


California Weine 


Aũc⸗ 
51.09 die Gallone 
und aufwärts, 
frei in's Haus geliefert. 


Orders per Poſt werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE WAULT 


157 5. Ave. 
& 9. Tienberger, Maıtager, 


Eine’ verzügfiche Helegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutjchland und Ame: | 
tifa bietet Die allbeliebte Baltimore Pinie des | 


Mord 


Die rühmlichſt bekannten, 


dentſchen Lloyd. 


Baltimore und Bremen 
direkt, 


' ad nehmen Parlagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 


ſen. 


Gute 8 Lerpflegung! 
Si cherl hei it! 


wanderer auf der Reife nach dem Leiten. Bis 
Ende 1883 wırıden mit Lloyd-Dampfern 


| glüdlich über den O ean befördert, 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 


1 335,513 Paflsgiere 
gewiß ein 


Weitere Auskunft ertheilen: 


A. Schumache e&Go.,Gereral: Agenten, 


| ader deren Vertreter im Julande, 


' Buclj? 


‚Stur: e jenes | 


Tugend 


DE 


No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Win. 6 ſcheuburg, Geueral-Age nt. 
Ro. 104 Kifth Ave, Chicago, AL, 
Sjanij2 


Norddeutſcher Kloyd 
Schnell dampfer⸗Linie 


BREHEN 


New‘ vl Hi; x 


Suzze Geiiesrit, 
Bilier Mreife, E 
ste Betätigung. 
TERICHS CS ce 


No. 2 Doping Green in 2: Dem, 


Pit 
A 
di 


ezogpy “psy sw “ungez “1opiz 


&. Claun desth u * & 
Geuneralisitgeit erien, 
36 An lve. 


Die neue „No. 9 hat nicht ihres⸗ 
gleiche en. 


Sam vbe leicht ertrorben don Allen 
Su rch Zalnngen. di e ti fauen. 
Und wer ich bin‘ 
Bein Leben woird geiega 
95 bin die neue „„Niv. 


Wrheeter & Wilsen Hie, (o., 


185—197 Wabash Ave., Chicago, 


we, 


_tjaömjamid 


ER-WAUGEN.— 2.0. 


Br Sertäufen direkt nud 


biion Str. 
3 M383 an 


ı neuen. und er: | 
| probten, 6000 Zons großen Boftdampfer dieier | 
Ninie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


| we 
Größtmöglichſte | W ELG 
Dolmeticher begleiten die Eine | 


| JOH NBAXxRI 


ı& ——— 


| bevor S 


ER ZIND 
1 Srancars Fahrix, 321 VB. Mas: 


Auswahl. 


Das reichhaltiafte Lager in 


DE Bukwaaren 


und der billigfte Plat; der MWeftfeite. 
Ungarnirte Hüte, die aller: 


neueiten Sacons, 


Gebraucht 


KERN "SUCCESS 


‚helles } taten: ateni- Jh ehl 


Ausſchließlich daB beite ö arte Sommer⸗Weizen 
atent—,Mehl, welches im Nordwe 
wird. er ein maliger Verſuch wird unſere Än—⸗ 
gabe beſtätigen. Zum Verkauf bei allen Grocers 

uud Mehlhändler 


PR 

fl 
Un HE, PBatent:Meht. 
Roggen⸗Rehl (garı untirt wein) 
= UM CE 


Lagerraun: 83 & 64 28. 
— 


Spezialität. 


SON, 


Office u Late Str 


Darlehen auf perfönt. Eidenthum. 


Shr Geld? 


Geld zu itrgend einen Betrages bon 
ichht niebri igen Raten und 
in furzeiter Sri ern Yor Geld zu leihen wünjcht 
— In, Pianos, Mferde, Wagen, KRutiihen, Yagere 


Wi 


Wir verleihen 


hausſcheine oder derſoͤnliches Eigenthum irgend welcher 


De Ban | Notiz: AllennfereGefhäfte hier bejorgt. 


ETRTE 


EEE 
TR 


BE Do ER 


Er 


E77 


— 


— — 


— Ef Be RE ER 


—— 


EEE 


Finanztelles. 


Louon OMco. Berſicherung. Law OQas. 


Lako ViowLoan Co. 
@21 Linooin Ave. 


Anleihen auf ae Arten von 


| Berfönlihem Eigenihum, Haushalts@egene 


ten fabrizirt 


ſtänden, Store Firtures, Pferde, 
Bagen und 


Irgend weſche gule Sicherheil. 


Fe * s, Binter-Meizen 


| Feine Ceffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eırgenthund, 


1—12 Dit. Zeit. Riedrige Raten. 


Coullectionen beiorgt. Iren! Ejiate gelauft, Derkauft ı nd 


Art, jo verfäumt nicht, nı ach unferen dtaten zu ſragen. 


hr eine Anleige nacht. 


ir verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichfeit | 
kommt und beitreben uns, unjere Kun! n jo zu bedios | 
n ſi 


nen. daß ſie wieder zu uns kommen, w 
bere um eihe zu made wü nichen. 
auf beiiedt ge Bet. c usgedennt und Zah 
voll oder tdeiſweiſe zu irgende iner Seit ei 
E nach dem Belie den derLeihe uden: ud jede gemac u. 
Kahl ng vermindert bie Koiten der Ale 
X 13 A um Betrage der Zahlung. Cs werden feine 
iu Voraus abge augen, Tondeen Ahr betommt 
viehn 
tbetr ıg auf Möbeln. Pianoy 
un irgend welgerAirt 
eu aboezablen und 
5 Ahr min. 
tin Eurem DBeiib, ſo daß 
— den —— des 6 des⸗ ſowohl als auch des 
digemu Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
he 2 und ba dus) die Stoften ber Aue 


‚en ent deder 


la e 
Sir 53 das een 


ı Tor 
Wenn Ihr Geb gebs audden folltet, fo wird es zu 


ı Eurem ® \petHeil fern, auerfi bei und Dorzufpreh.n. bes 


dor Shr erne Anleihe macht. 


SYicaga Mortgage 8oan 6b, 


119-121 2a & 
Enfere ER it inte oben 


in unie rote SU 


SnYe @tr 
bis ur I Defendung der 
vorzunebmenden 


Ya Suüe X 


m * 
dierder SB. 1Korlaı ’ 


615.00 bio 85,000. 09. 


. Ihr tönnt.e3 befom» 
ER ſchuellſten 


Braucht Ihr Seid? 
men. Am bilfigften 


und ohne daß Ihr ode t&u 
x ir leihen 
r 


{zug ei. 


12m3!m2 


162 Wafbingien Öt. umer Cl uud 62. 


DaviäR. ‚Lewis. 
Real CitaterTent. 


& LEWIS, 
eiento: 51 Pa Sale Str. 
Geld zu urrleihjen 

aufbebant:3 Hädtıides3Gr undeigeuthbum, 

Darichen sum Bauen 


Su den ni: brglt eu Stateır. Gelb an Yan). Wir leihen 
auf Siherseiteu. Kran Tering lonlyndall 


Hempstoad Was ‚turn?- 


Am Beffier. Wlartzeı 
w. 


ASTHORE rn 
20, DUB 2 


— — — — — 


Nedtännwälte, 


JöLPH TRAUB, 
—— Aarafat, —— 


1213 Zocoma Blde.. Madifon und La Satle Stz 
—— ZIslepbon 1762. — 2loglj 


A. E. WHITNEY, 
Zechts-Arnmwalt. 


Sihigaften georbuet. Probat Eonrt Angeisgeuheis 
en sine Speyialtät. Ehren hafte Beh udlung. 
Sie Zimmer 413, 112 Ciart * ER Ju 


Julius Soldzier. Sohn 2. Rodgers. 


Goldzier & Rodgers, 


= 4 — —— 4jaljs 
mmer 3ZIK41Metrovolitan Blod, Ehicagr 
EEE ER 8a Galle Etr, . 


| farten ; 
| Ehiec 69 ſtets redtzeitig geme 


— 61 


— — —— — — —— 
= 


umngetauſcht. 26d;b102 


Bermicthungen. 
Oeſſentlicher Notar. S:rundeigsuthunt. 


GELD 


iD wei „wet e bei mir = atfazeineine, Gajüt: oder 
are, na ch oder nou Teulſchland kauft. 
re Rach und von Hamburg, 
en, KRoterdam, —— 
il zu. via Ser York oder 
ere “n Eurona Tıefere mit 
N 23 Dauinerd. Wer Freunde 
wandie non & Aoba kommen laſſen will. 
kann ſes nur in ſeinem Jutereſſe finden, bei mit Frei⸗* 
u dien. Autunſt r Baliasiere in 
Nüheres in ber 
Gener ral⸗ Agentur ) 


ANTON BOENERT 


22 La Sale Ste 


IT Brlimad)'o- und Grbihaftdfachen in 
typ, — enen, Ponla —— 2c. 
d beſorat Sountags oñen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Yeröfjentlihyung. auf Möbeln, Pianos, 
Herde, Wagen, Wirthichaitd« und Laden»Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


135” Das einzige deutihe Geſchaft 
in Diefer Art, 


UNIGN LOAN G9., 108 5th Ave, 


immer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste 


| Schiuferein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
i Zarrabee Str. 


Branch / ®ın. Lievert,ü2o + Bentworth Mive. 
kie 4 Peter Weber, 523 Milmaufce live, 
Offices! | 614 Macine Kve. ., Eie George St 


en CHABLES HOE & CO, 
135 Adamd36Str. 
Licenfirte Bro terß. 
Hrgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Usren, Diamanten und Shmuds 
ſachen. Yil-G01d und Silber getauft 
zum Marktwerth. Amzli? 
Nicht aundgelöfte Ex und Diamanten werden jür 
die Hälfte veg früheren Preijes verkauft. 





bi3 8500 geliehen auf Nöte, Pianos, 
Kierde, KAuticen u. 1. Niedrige BZinien, 
large Zablungsirift. Sede Abzatiu ng auf das Rupie 
tal vermimbert die Zinten. Gpresen Cie vor bei 
JOHN CULLEN, 398 W. 12. Str.. Ede 

B.ue Jsland Ave. Ball 


WM. BOLDENWECK, 


| Grundeigentbum, Alnleihen und 


au } 


Verſicherung. 


| Zimmer No. 727 Opera Eouse Building 


Gde Elark und Daihington Str., Ghiraga. 


zu verleihen auf Möbel, Pianos, „Biete, 


rD 
G Wagen, Beuvereind-Hetien, erite und zweite 
— — vpotheten uud andere au dia 


beiten. 151 ee ton Be. 


. a oder 


immer —— 





